
da halken. So werden ſie nicht nach Kohlhaſenbrück
gelangen, ſondern darüber hinaus nach Potsdam, So iſt
es auch in der Politik;: der Liberalismus gerät
immer weiter, als ſeine Träger wollen. Sie
können die Wucht von 40 Millionen, einmal in Bewegung,
nicht anhalten, wo Sie wollen. So iſt es Frankreich ge
gangen. Jſt denn nicht in Frankreich eine erbliche, tauſend-
jährige, ſolid erbaute Monarchie mit manchmal ſehr ver
ſtändigen Verfaſſungen, die das Ergebnis von 1789 und
ſpäter waren, vorhanden geweſen mit allen möglichen
Sorten der Monarchie, mit dem Kaiſertum, mit der Reſtau-
ration? Iſt der Weg aber nicht unaufhaltſam an der
Hand der äußerſten konſtitutionellen Linken in die republi-
kaniſche Bahn geglitten? Und haben Sie irgendwelche
Vorausſicht, daß in nächſter Zeit eine Monarchie dort
wieder möglich ſein werde? Und halten Sie das Unter
gehen einer erblichen, angeſtammten Monarchie für das
franzöſiſche Land und das franzöſiſche Volk nicht für ein
Unglück? Jch weiß nicht, ob Sie es tun. Jch halte es
dafür.“

Deutſches Reich.
Preußiſcher Landtag.

Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Dienstag die
dritte Leſung des Eiſenbahnanleihegeſetzes fort. Da jedoch
gegen 90 Redner für die mannigfachſten Bahnwünſche zum
Wort gemeldet waren, konnte auch eine ſiebenſtündige Be-
ratung dieſe Debatte erſt zur Hälfte erſchöpfen.

Das Herrenhaus ſetzte die Einzelberatung des
Etats fort. Der Kultusetat fand dabei eingehende Behand-
lung. Beſonders feſſelten die Darlegungen des Miniſters
v. Trott zu Solz zu den vielerörterten Beſchwerden des
Prof. Anton v. Werner in der Ausſtellungsangelegenheit.
Der Miniſter betonte, nicht er, ſondern Herr v. Werner ſelbſt
habe das politiſche Moment in die Angelegenheit getragen,
denn dieſer habe an maßgebender Stelle anfragen laſſen, ob
bei der Ausſtellung ſeiner Schlachtenbilder aus dem deutſch
franzöſiſchen Kriege politiſche Bedenken beſtehen. Solche
Bedenken haben aber nicht beſtehen können, da es ſich um
eine Ausſtellung nicht in Paris, ſondern in Berlin handle.
Die Verſuche, den Künſtler nachträglich zur Beteiligung zu
beſtimmen, ſeien geſcheitert. Ein Antrag Graf
Rantzau, die Schulpflicht bis zum 16. Jahre auszu-
dehnen, wurde abgelehnt; angenommen wurde jedoch der

„Antrag, ſoweit er Erwägungen darüber verlangt, wie die
Jugend länger als heute einer heilſamen Zucht und Ord-
nung unterworfen werden kann. Beim Kapitel
Univerſitäten fand der Wunſch auf Ausbau der Uni-
verſität Münſter zur Volluniverſität lebhafte Unter-
ſtützung. Miniſter von Trott zu Solz ſtellte
jedoch anheim, die Provinz in der Beitragsfrage zu
größerem Entgegenkommen zu beſtimmen. Beim Elementar-
unterrichtsweſen traten wieder mannigfache Klagen über
die Höhe der Schullaſten hervor.

Die Wehrvorlagen in Gefahr!
Die bürgerlichen Parteien des Reichstags haben ſich

bei der erſten Leſung der Heeresvorlagen im Reichstag
einmütig auf den Boden dieſer Neuforderungen geſtellt.
Nur Polen und Elſäſſer gingen mit den Sozialdemokraten
einen anderen Weg. Dieſe erſte Leſung war vor nun
mehr fünf Wochen. Seitdem iſt es, ſo ſchreibt die
„N. G. E.“, nicht möglich geweſen, die Vorlagen erheblich
zu fördern. Die Budgetkommiſſion hat ſich erſt in wenigen
Sitzungen damit befaſſen können. Unterſucht man die auf-
fällige Tatſache, wie es möglich iſt, ſo wichtige Geſetze fünf
Wochen lang unerledigt liegen zu laſſen, ſo ergibt ſich ohne
weiteres, daß die Sozialdemokratie abſichtlich
die Entſcheidung verſchleppt. Sie hat es ver-
ſtanden, zu verhindern, daß die Budgetkommiſſion ſich im

April nachdrücklichſt mit den Wehrvorlagen befaßt hat. Sie
hat in der Budgetkommiſſion beim Militäretat tagelang

ausgedehnte Debatten über Fragen enkfeſſelt, die an Bedeu
tung mit der Wehrvorlage in keiner Weiſe konkurrieren
können. Tagelang ſtritt man ſich über die Pferdegelder,
über die graue Farbe des Armeetuchs, über den guten Ton
bei Kontrollverſammlungen uſw. Und die Wehrvorlagen
lagen unbeachtet im Schrank. Die bürgerlichen Parteien
ſind von Schuld nicht frei. Sie haben dieſe Obſtruk-
tionsverſuche der „Genoſſen“ bisher zu einem glück-
lichen Ende geführt, indem ſie blindlings auf jeden Köder,
den ihnen die Sozialdemokraten hinhielten, anbiſſen und
ſich in lange unfruchtbare Auseinanderſetzungen einließen.
Dieſelbe Verſchleppungstaktik haben die „Ge
noſſen“ auch im Plenum betrieben und wieder mit
Erfolg. Wieder tappten die bürgerlichen Parteien in die
ihnen geſtellte Falle und ließen ſich zu endloſen wirtſchafts
politiſchen Debatten verlocken. Schmunzelnd ſtellte der
ſozialdemokratiſche Parteichef, Herr Haaſe, feſt, wie ſich
einzelne bürgerliche Abgeordnete in das Zollthema verbiſſen

und die Zeit vergeudet wurde. Für die Kommiſſions-
verhandlungen werden die „Genoſſen“ ſicherlich ähnliche
Maßnahmen vorbereiten. Sie ſollen bereits ein paat
Dutzend Abänderungsvorſchläge vorbereitet
haben. Hoffentlich gehen ihnen die bürgerlichen Parteien
nicht wieder auf den Leim.

Die Wehrvorlage.
Jn der geſtrigen Sitzung des Haushaltsausſchufſes

des Reichstages wurde, wie wir im Anſchluß an unſeren
ausführlichen Bericht in Nr. 200 der „Hall. Ztg.“ nochmals
hervorheben, beraten und unverkürzt bewilligt die
Mannſchaftserhöhungen der Jnfanterie, der
Kavallerie, der Feldartillerie, der Fuß
artillerie, der Pioniere, der Verkehrs
truppen und des Trains, und zwar mit den Stimmen
der Rechten, des Zentrums, der Nationalliberalen und der
fortſchrittlichen Volkspartei.

Das Verfahren bei der Einreichung der neuen Satzungen
der Krankenkaſſen.

Ueber das Verfahren bei der Einreichung der neuen,
nach dem Muſter der vor kurzem herausgegebenen amtlichen
Muſterſatzungen von den Krankenkaſſen aufzuſtellenden
neuen Satzungen wird uns folgendes mitgeteilt: Der
Satzungsentwurf iſt mit einem entſprechenden Anſchreiben
und einer Niederſchrift, in der die von den Verſicherten ge
wählten Vertreter des Krankenkaſſenvorſtandes beſcheinigen,
daß ſie über den Entwurf der Kaſſenſatzung, der den Vor
ſchriften der Reichsverſicherungsordnung entſpricht, an
gehört worden ſind, bei dem zuſtändigen Verſicherungsamt
einzureichen. Dabei iſt zu beachten, daß das Anſchreiben mit
den (der) für die betreffende Firma rechtsverbindlichen
Unterſchriften (Unterſchrift) verſehen iſt. Auf jeden Fall
müſſen ſich die Firmen Gewißheit verſchaffen, daß der Ent
wurf auch wirklich eingegangen iſt, da ſonſt die Gefahr der
Schließung beſteht. Die Verſicherungsämter werden die
Einreichung des Entwurfs der Kaſſenſatzung in drei Aus-
fertigungen fordern, von denen Oberverſicherungsamt und
Verſicherungsamt je eine zu ihren Akten nehmen werden.
Die andere Ausfertigung wird bei der Genehmigung an die
Kaſſe zurückgereicht. Um den Verſicherungsbehörden ihre
Arbeit zu erleichtern, dürfte es ſich empfehlen, entſprechend
geänderte Druckſtücke der amtlichen Muſterſatzungen mög
eher dem üblichen großen Behörden-(Folio-)Format ein
zureichen.

Verleihung des paſſiven kommunalen Wahlrechts
an die Kommunalbeamten.

Jn Ausführung eines Beſchluſſes ſeiner letzten Haupt
verſammlung. hat der 34000 Mitglieder zählende
„Zentralverband der Gemeindebeamten
Preußens“ in dieſen Tagen dem preußiſchen Staats
miniſterium eine Bittſchrift unterbreitet, nach dem Vor
bilde anderer deutſcher Bundesſtaaten den Kommunal
beamten aller Kategorien uneingeſchränkt das
paſſive kommunale Wahlrecht zu verleihen. Jn den

jenigen Staaken, in welchen das paſſive Wahlrechk für Kom
munalbeamte zugelaſſen ſei, wie in Bayern, Braunſchweig
und Hamburg, habe man, ſo wird darin ausgeführt, nur
günſtige Erfahrungen erzielt. Es habe ſich insbe-
ſondere gezeigt, daß die Gemeindevertretung nur gut ſei,
wenn in den jeweils zur Beratung ſtehenden Gegenſtänden
mit der Frage durchaus bewanderte Männer im Gemeinde-
rate mit tätig ſeien.

Eine Ente des „B. T.“
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet Das

„Berliner Tageblatt“ wärmt eine bereits abgetane Kom-
bination neu auf, indem es ſich aus Gmunden melden läßt,
die Erweiterung Lüneburgs aus hannöverſchem Gebiet ent
ſpreche der Wirklichkeit, und Prinz Ernſt Auguſt werde bei
ſeiner Thronbeſteigung den Titel Herzog zu Braunſchweig
und Großherzog von Lüneburg führen. Es ſei wiederholt
feſtgeſtellt, daß dieſe Mitteilung erfunden iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
e Kaiſer und Kanzler. Der Kaiſer empfing am Diens-

tag vormittag den Reichskanzler zum Vortrag. Der
Reichskanzler war auch zur Frühſtückstafel geladen.

Eine Parade in München. Nach 18jähriger Pauſe hat am
n erſten Male wieder eine Parade der geſamten Münchener Garniſon ſtattgefunden. Der Prinzregent
j nahm die Parade auf dem Oberwieſenfeld in Gegenwart der
Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, der Spitzender Sof- und Staatsbehörden und des diplomatiſchen Korps ab.

Wehrvorlage und Bundesſtaaten. Bei der Etatsberatung
in der Zweiten württembergiſchen Kammer erklärte der
Miniſterpräſident in Erwiderung auf die Ausführungen
des Abgeordneten Haußmann (Volkspartei), daß der Ausſchuß
für auswärtige Angelegenheiten alljährlich im Herbſt eine Sitzung
abhalte. Jm letzten Jahre ſei eine Reaktivierung des Ausſchuſſes
eingetreten. Es würden dabei die Grundzüge der Politik be-
ſprochen; hieran knüpften ſich Debatten. Außerdem würden den
Mitgliedern der Bundesſtaaten Memoranden überreicht. Vor
etwa ſieben Wochen habe der Reichskanzler die leitenden Miniſter
nach Berlin eingeladen, um mit ihnen über die Wehr- und
Deckungsvorlage zu ſprechen. Der Reichskanzler habe
dabei einiges über die Ziele mitgeteilt. Es ſei wertvoll,
wenn der Reichskanzler überzeugt ſein könne,
daß die Bundesſtaaten hinter ihm ſtänden. Da-
durch würden ſeine friedlichen Beſtrebungen am wirkſamſten
unterſtützt. Die Heeresvorlage ſei ſelbſtverſtändlich nicht unver
mutet eines ſchönen Tages vom Himmel gefallen; er könne ver
ſichern, daß dieſe Frage in bundesfreundlicher Weiſe behandelt
worden ſei.

Zum Zwiſchenfall von Nancy. Gemäß der infolge des
Zwiſchenfalls von Nanch getroffenen Entſcheidung iſt der Zentral-
kommiſſar Duquesne zum Polizeikommiſſar in Argenteuil bei
Paris und der Spezialkommiſſar Weiſe zum Spezialkommiſſar
bei der Direktion des allgemeinen Sicherheitsdienſtes in Paris
ernannt worden.

Ein Geſetzentwurf über die Aufbeſſerung der Bezüge der
Altpenſionäre im Reiche wird dem Reichstage im Herbſt beſtimmt
vorgelegt werden.

Deutſchland und England. Jn London tagte die zweite
Jahresverſammlung der Vereinigung engliſcher und deutſcher
Kirchen zur Förderung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
beiden Ländern. Biſchof BoydCarpenter führte in Vertretung
des Erzbiſchofs von Canterbury den Vorſitz. Von deutſcher Seite
waren Admiral v. Eiſendecher, Paſtor Schwarzkopf und Botſchafts
vat v. Kühlmann anweſend. Am Abend wurde den deutſchen
Gäſten ein Diner im Unterhauſe gegeben.

Ausland.
Militäriſches aus Frankreich.

Der Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer ſetzte
die Beratung über den Geſetzentwurf über die dreijährige
Dienſtzeit fort, und nahm nach längerer Debatte u. a. einen
Artikel eines Entwurfs an, wonach im Alter von 18 Jahren
ſtehenden jungen Leuten, welche ein Zeugnis für die mili-
täriſche Befähigung erbringen, der Eintritt in die Armee
geſtattet werden ſoll. Ferner fand ein von Jaurss einge
brachter Zuſatzantrag zu dieſem Artikel Annahme, daß dieſe
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde
eröffnete geſtern Dienstag ſein neues, 41. Vereinsjahr mit einem
Vortragsabend im Auditorium maximum der Univerſität, für
welchen eines der drei anläßlich des vierzigjährigen Beſtehens des
Vereins neuernannten Ehrenmitglieder, Herr Geheimer Hofrat
Profeſſor Dr. J. Partſch von der Leipziger Univerſität, als
Redner gewonnen worden war.

Ein günſtiges Omen für die Weiterentwicklung des Vereins
erfah der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Schenck, in der An
meldung von ſieben neuen Mitgliedern. Weiter teilte dieſer mit,
daß der Verein nunmehr auch formell ſeinen Beitritt zum
Deutſchen Verbande geographiſcher Vereine vollzogen und zwei
Delegierte für dieſen beſtimmt habe. An dem internationalen
Kongreß in Toronto wird der Vorſitzende teilnehmen. Dem
Redner des Abends, Herrn Geheimen Hofrat Partſch, über
reichte er unter Würdigung ſeiner hervorragenden Erfolge auf
dem Gebiete der geographiſchen Forſchung die Urkunde der Ehren
mitgliedſchaft des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für Erdkunde,
wobei er daran erinnerte, daß das neue Ehrenmitglied mit dem
verſtorbenen Gründer des Vereins, Herrn Geheimrat Kirchhoff,
durch herzliche Freundſchaft und gemeinſchaftliches wiſſenſchaft-
liches Arbeiten verbunden geweſen ſei.

Jn überaus feſſelnder Weiſe ſchilderte hierauf Herr Geheimer
Hofrat Partſch, unterſtützt durch zahlreiche prächtige Lichtbilder,
die Eindrücke und Erfahrungen, die er im vorigen Jahre auf
einer Reiſe durch Amerika von Ozean zu Ozean empfangen hatte.
Jm vorigen Jahre beging nämlich die amerikaniſche geographiſche
Geſellſchaft das Feſt ihres ſechzigjährigen Beſtehens in New-York.
Aus dieſem Anlaß veranſtaltete ſie für die auswärtigen Feſt-
teilnehmer in großzügiger Weiſe unter wiſſenſchaftlicher Führung
eine achtwöchige Reiſe durch Amerika von Ozean zu Ozean. Der
Redner, der als Vertreter einer der drei größten deutſchen Uni
rerſitäten an der Jubelfeier teilnahm, ſchilderte zunächſt den
überwältigenden Eindruck, den ein Blick über NewYork von einem
Wolkenkratzer aus auch auf die anderen Wolkenkratzer bot. Für
die Studienreiſe durch Nordamerika hatte die amerikaniſche Ge
ſellſchaft einen Sonderzug bereitgeſtellt, der für acht Wochen faſt
ausſchließlich die Heimſtätte der Reiſenden bildete. Am Hudſon
aufwärts fahrend, machten die Reiſenden Halt bei dem Urſprunge
der neuen großen m für die überaus dicht bevölkerte
Jnſel Manhattan. it einem gewiſſen Humor ſchilderte der
Redner, wie man ihn ſelbſt im Verdachte des Amerikanismus

ehabt habe, wenn er nach ſeiner Rückkehr in Berlin die rieſigenEawierigkeiten ſchilderte, die bei dem Bau dieſer Waſſer-
verſorgung zu überwinden waren. Weiter ſchilderte der Redner
die großartigen Eindrücke, die die Fahrtteilnehmer vom Fünf-
ſeengebiet, vom Niagarafall und den letzten Miſſiſſippifällen
empfangen haben, deren ger wirtſchaftliche Bedeutung man
an den rieſigen induſtriellen Werken an ihren Ufern ermeſſen
konnte. Den großartigſten Eindruck empfing aber der Redner

von dem gewaltigen Aufſchwung der Landwirtſchaft und des wirt-
ſchaftlichen Lebens überhaupt, den die ſechs der nordpazifiſchen
Bahn anliegenden Staaten erkennen ließen, deren Koloniſation
dieſe Bahn erſt ermöglicht hatte. Trotzdem die im Herbſt vorigen
Jahres angetretene Fahrt nur an Stoppelfeldern vorbeiführte,
zeugten doch die rieſigen Elevatoren von den gewaltigen Getreide
mengen, die aus dieſen Staaten nach NewYork auf der Bahn
befördert werden. Binnen kurzer Zeit hat ſich die Bevölkerung,
die in früheren Jahren ganz dünn war, vervierfacht. Jenſeits
des Miſſouri wird die Temperatur trockener. An die Stelle der
Landwirtſchaft tritt dort extenſiver Viehzuchtbetrieb, weiter land
einwärts im Gebiete des in großen Mäandern dahinfließenden
Columbiaſtromes macht die Bodenbeſchaffenheit die künſtliche Be
wäſſerung nötig. Dort befinden ſich die ausgedehnten Obſt
kulturen, zu deren Anlage aber erſt die Umwerfung der großen
Becken und das Ziehen von Waſſergräben mit gewaltigen
Pflügen nötig war. Wenn die Obſternten auch überaus reich
ſind, ſo entſprechen ſie doch qualitativ nicht den unſrigen. Der
Redner hat dort nicht einen einzigen Apfel gefunden, der von
aromatiſchem Wohlgeſchmack dem in unſerer Heimat gezogenen
geglichen hätte. Weiter ging die intereſſante Fahrt durch die ge
waltigen Wälder. Welche Verwüſtungen in dieſen weniger die
Nutzbarmachung des Holzes als die furchtbaren Brände an-
richten, bewies der Redner daran, daß ſie einmal zur Durch-
querung eines derartigen Brandgebietes trotz der größten Schnell
zugsgeſchwindigkeit des Zuges 35 Minuten brauchten. Der erſte
Teil der Fahrt endete am Stillen Ozean bei Seattle. Dieſe
Stadt, die auf einem Jſthmus zwiſchen dem Meere und dem
großen Binnenſee lake Washington gelegen iſt, ſchildert der Vor
tregende als die anmutigſte, die auf der ganzen Fahrt überhaupt
berührt wurde. An Bedeutung für den Handel wird ſie freilich
von San Franzisko übertroffen, das trotz ſeiner Zerſtörung im

1906 durch die gewaltige Kataſtrophe bereits wieder ſich
ſo hoch entwickelt hat, das es im Jahre 1915 die Völker der Erde
u einer grehar eigen Weltausſtellung empfangen wird. 31 Tage
atte die Reiſe bisher gedauert, und der Sonderzug ſtand

bereits wieder bereit zur zweiten Hälfte der Fahrt zurück nach
dem Oſten. Die Eindrücke, die aber die Reiſenden bereits bisher
von der Fülle der Bilder erhalten hatten, genügten, um Jahre
zu ihrer Verarbeitung zu beanſpruchen.

Von den Hochſchulen.
70. Geburtstag. Der bekannte Hiſtoriker Geheimrat Univer-

le brofeſſor Dr. Sigmund Ritter von Riezler in München
eiert am 2. Mai ſeinen 70. Geburtstag.

Berufung. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Richard Ha
mann an der Kgl. Akademie zu Poſen einen Ruf als vrdent-net Profeſſor für Kunſtgeſchichte an die Univerſität Marburg

erhalten.
Kiel. Wie wir hören, hat Profeſſor Dr. jur. Hans Gmelin

in Freiburg i. Br. den Ruf als a. o. Profeſſor für er
Recht an die Univerſität Kiel als Nachfolger von Prof. Dr. Kauf-

mann angenommen und wird bereits zum beginnenden Sommer-
ſemeſter ſein neues Lehramt übernehmen.

Leipzig. Dem Aſſiſtenten am geographiſchen Seminar der
Univerſität Leipzig Dr. phil. Erwin Scheu iſt von der philo-
ſophiſchen Fakultät daſelbſt die venia legendi ſar Geographie er
teilt worden. Für das Fach der indogermaniſchen Sprachwiſſen
ſchaft habilitiert ſich in der Leipziger philoſophiſchen Fakultät
am 2. Mai Dr. phil. Wilhelm Havers mit einer Probevorleſung
über das Thema: „Die Bedeutung der vergleichenden Sprachwiſſen-
ſchaften für die Syntax der klaſſiſchen Sprachen.“

Jan Erlangen iſt am 27. April der ordentliche Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie und der Gymnaſialpädagogik an der dortigen
Univerſität Dr. Adolf Roemer im 70. Lebensjahre geſtorben.

Geheimrat Profeſſor Dr. Erich Schmidt-Berlin iſt am Abend
des 29. April geſtorben.

nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Au

die Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen am Donnerstag
(Himmelfahrt) 3 Uhr, bei der das Feſtſpiel „Die eiſerne
Zeit“ zur Aufführung gelangt, ſei nochmals hingewieſen. Abends
8 Uhr 5 Min. wird der Operettenſchlager „Filmzauber“ wie-
derholt. Der verdienſtvolle Oberregiſſeur des Schauſpiels, Herr
Carl Scholling, hat am Freitag ſeinen Benefizabend. Ab-
weichend von ſeinen bisherigen Gepflogenheiten, ſtets an dieſem
Tage eine klaſſiſches Stück zur Aufführung zu bringen, hat Herr
Scholling diesmal eines der beliebten modernen Luſtſpiele gewählt
„Huſarenfieber“ von Kadelburg und Skfowronnek.
Das überaus luſtige Werk, das bei ſeinem Erſcheinen vor mehre-
ren Jahren von allen deutſchen Bühnen angenommen wurde, ge
langt in vollſtändig neuer Einſtudierung zur Aufführung. Die
notwendige Ausſtattung an Requiſiten und Uniformen iſt von der
Rheiniſchen Koſtümfabrik Fama geliefert. Das geſamte Schau
ſpielperſonal iſt in dem reizenden Stück beſchäftigt. Es iſt dem
fleißigen, unermüdlichen Künſtler Carl Scholling nur zu wünſchen,
daß die Wahl des Stückes eine günſtige war, denn Scholling ver-
dient nach der arbeitsreichen Tätigkeit der letzten Spielzeit denDank der Freunde des Schauſpiels. Faſt ſämtliche Klaſſtkervor
ſtellungen und eine Reihe von Neueinſtudierungen moderner Stücke
und Neuheiten ſind ihm zu verdanken und auch als Schauſpieler
iſt er in den meiſten Stücken tätig geweſen. Sonnabend „Emilia
Galotti“. Titelrolle: Margarete Nowack vom Deutſchen
Theater in Berlin als Gaſt auf Engagement; Orſina: Trude
Tandar vom Stadttheater in Mainz als Gaſt auf Engagement.

Jm Eiſenacher Stadttheater wird am 13. Mai zu Ehren der
Tagung des utſchen Bühnenvereins in Eiſenach, die Erſt
aufführun n „Katharing von Medici“, ein Re-
naiſſanceſchauſpiel von Herbert Fuch s, ſtattfinden.

Die Geſellſchaft „Urania“ in Berlin feierte am 29. April ihr
De geges Beſtehen durch eine Feſtſitzung in dem Wiſſenſchaftlichen
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timmung drei Jahre nach Verlautbarung des Geſetzese Kreft treten ſoll, falls bis dahin die militäriſche Er
ehung der Jugend nicht durch ein beſonderes Geſetz im
Hangen Lande organiſiert ſein werde.

Die Kämpfe in Marokko.
Nach einer Meldung aus Rabat ſtieß die Kolqnne

Mangin am 36. April in der Nähe von Ain Serga mit einer
Abteilung aufſtändiſcher Schloe zuſammen, die ſich nach hef
tigem Kampf, in dem ſie namentlich durch das franzöſiſche
Artilleriefeuer beträchtliche Verluſte erlitten, zu
rückziehen mußten.

Tripolis und Tunis.
Aus Gabes wird gemeldet: Mehrere tuneſiſche Stämme, die

in den achtziger Jahren nach Tripolis ausgewandert waren,
kehren nach Tunis zurück, da ſie die franzöſiſche Oberherrſchaft
der italieniſchen vorziehen. Die franzöſiſche Regierung hat Maß
nahmen getroffen, um ihnen neue Wohnſitze anzuweiſen,

Zu den Vorgängen in Portugal.
Die Liſſaboner Zeitung „O Paiz“ meldet: Jnfolge des

gmiſchenfalles auf dem Kreuzer „Sao Gabriel“ wurden ſieben
Mann der Beſatzung verhaftet. Der Marineminiſter verfügte,
e Mannſchaften der Kriegsflotte an Bord zu
konſignieren.

Zu dem Bombenanſchlag von Hanoi
wird weiter aus Paris gemeldet, daß der Kolonialminiſter den
Oberreſidenten von Annam, Mahe, welcher Ausgrabungen im
Frabtempel des Kaiſers Tüdük angeordnet und dadurch unter
den Eingeborenen Erbitterung hervorgerufen habe, abberufen hat.
Als bemerkenswert wird weiter berichtet, daß die franzöſiſche
Polizei in Jndochina, welche über zahlreiche eingeborene Angeber
verfügt, über das von langer Hand vorbereitete Komplott nicht
unterrichtet war. Es ſcheint, daß die Angeber für die Sache der
Verſchwörer gewonnen geweſen ſind.

Die bedenkliche Lage in China.
Die feindliche Stimmung der Kuomintangpartei gegen

Puanſchikai hält, wie aus Shanghai gemeldet wird, an. Das
dieſer Partei angehörende Präſidium des Oberhauſes rich
tete einen Aufruf an das Volk, in dem es „angeſichts
der infolge der unzweckmäßigen Anleihe drohenden Kon-
trolle durch Fremde“ zur Einigkeit aufgefordert wird. Die
chineſiſchen Kaufleute äußern Zweifel über die Wirkung der
Anleihe, ſie rechnen vielfach mit örtlichen Unruhen. Die
radikalen Blätter ſetzen die wüſteſten Angriffe gegen
Ynanſchikai fort. Die Leitung der Kuomintangpartei weiß
noch nicht, was ſie tun ſoll. Eine Entſcheidung iſt kaum vor
Donnerstag zu erwarten. Alle Verſuche, Geld zu erhalten,
waren bisher vergeblich. Die Beamtenkreiſe in Peking be
urteilen die Dinge ruhig, da Yuanſchikai im Beſitz von Mit
teln und Herr der Lage iſt.

Wie ſpäter noch aus Shanghai ein Telegramm der
deutſchen Kabelgramm- Geſellſchaft meldet, erklärte das
Oberhaus des Parlaments mit 102 gegen 69 Stimmen die
Anleihe für ungeſetz mäßig und verlangte An
nahme durch beide Häuſer des Parlaments. Jn der Sitzung
war kein Miniſter anweſend.

Zur Lage in Kalifornien. èDer Miniſterrat in Waſhington beriet am Mittwoch in mehr-
ſtündiger Sitzung die Lage in Kalifornien. Es wird die Anſicht
ausgedrückt, daß der Vorſchlag des Staatsſekretärs Brhan, Kali-
fornien ſolle die Annahme der japanfeindlichen Geſetze ver
ſchieben, bis der Präſident Wilſon Gelegenheit habe, mit Japan
wegen eines neuen Vertrages zu verhandeln, als äußerſtes und
letztes Zugeſtändnis der Regierung an die japanfeindliche Stim-
mung der pazifiſchen Küſtenländer angeſehen werde.

Aus den Kolonien.
Unſer Handel mit den Schutzgebieten hat im Jahre

1912 einen Wert von 105 Millionen Mark erreicht gegen
66 Millionen Mark im Jahre 1908. Ein Zeichen der
günſtigen Entwicklung der Schutzgebiete iſt insbeſondere
die raſche Zunahme der Einfuhr von Schutzgebiets-Erzeug-
niſſen nach Deutſchland. Dieſe Einfuhr hat in den fünf
Jahren 1908 bis 1912 an Wert betragen (in Millionen
Mark):

1908 1909 1910 1911 1912
Aus Oſtafrika 5.9 7.8 10,8 12,2 14,6

Sudweſtafrika 24 88 41 323 356Kamerun 85 111 2355 169 1380
Togo 837 38 32 34 62der Südſee 32 32 7959 67 70

Zuſammen 22,7 29,2 149,55 424 3512
Aufhebung einer Simon KopperWerft.

Das Gouvernement von Deutſch-Südweſt-
afrika gibt folgendes bekannt.

„Bei der Grenzfkontrolle ſtieß Oberleutnant Kirch heim
der 7. Kompagnie am 7. März ſechs Kilometer weſtlich Geinab
auf eine bewaffnete Kopperwerft von zwölf Köpfen
mit fünf Männern. Die Werft floh. Ein Koppermann mit Ge
wehr 71 wurde gefangen. Eine zur Werftkontrolle zurück
gelaſſene Patrouille fing ſpäter noch drei Eingebovene an
ſcheinend harmloſe Buſchklepper die für Simon Kupper
jagen.“
Simon Kopper ſollte kürzlich geſtorben ſein. Es iſt

alſo ſehr merkwürdig, daß ſeine Leute weiter für ihn jagen.

Luftfahrt.
Beim Gordon-Bennett-Ausſcheidungsfliegen,

das, wie gemeldet, am Sonntag in Dresden zum Austrag kam,
darf als erſter Sieger Hans Berliner, der Führer des
Ballons „Niederſchleſien“ vom Niederſchleſiſch-Märkiſchen Verein,
betrachtet worden, der mit ſeiner Landung bei Arendal in Nor
wegen alle ſeine Mitbewerber geſchlagen hat. Als Anwärter auf
den zweiten Platz darf man Frhrn. v. Pohl, den Füher des
Vallons „HannoverMinden“, anſprechen, der an der Nordſpitze
Jütlands landete. Die Beſetzung des dritten Platzes iſt noch
zweifelhaft. Der dritte Teilnehmer am GordonBennett- Rennen
in Paris wird auf Grund eines Verbandsbeſchluſſes gewählt, und
zwar ſind hierfür ſeine bisherigen Leiſtungen und die her
als Ballonführer maßgebend. Man darf wohl annehmen,
hierfür der Führer des Ballons „Otto Lilienthal“, Dr. Bröckel
mann, in Frage kommt, der wohl auch Zhnehm durch ſeinen
Weitflug einen Anſpruch hierauf haben dürfte. Der Sieger Hans

Berliner iſt Ingenieur und hat bereits vor zwei r einmal
eine kühne Fahrt nach unternommen. Leiſtung des
Ballons „Niederſchleſien“ muß als eine beſonders glänzende be
zeichnet werden, da ſein Weg 8650 Kilometer über die Oſtſee führte,

Ein franzöſiſcher Flieger im Hannvverſchen gelandet.in franzoſiſo dem Bremer Verein für e ahrt einge

ngenen iſt der franzöſiſche Flieger Brin-ß jonc, der Dienstag früh in Villacoublay zu einem Fluge nach
Kopenhagen aufgeſtiegen war, in der Nähe von Quakenbrü ck

r wegen I gelandet. Ueber einen ev.
eiterflug iſt noch nichts bekannt.

Feier zum 25jährigen Beſtehen des

Deutſchen Frauen Vereins vom Roten
Kreuz für die Kolonien.

Erſter Sonntag, den 25. Mai. Begrüßungsab ider e terneiſe und im ten des preußiſchen Fererraaſes in

Berlin. Die Teilnehmer ſind Gäſte des Geſamtvereins. Zweiter
Tag. Montag, den 26. Mai. 10 Uhr vormittags: Vorſtands-
ſitzung im Herrenhaus, Zimmer 4. 12 Uhr mittags: Beſichtigung
des Muſeums für Völkerkunde, Königgrätzer Straße 120. 434 Uhr
nachmittags: rtenfeſt, veranſtaltel vom Verband GroßBerlin
des Deutſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien,
im Garten des Rei ts des Jnnern. Dritter Tag. Dienstag,
den 27. Mai. 11 Uhr vormittags: Feſtverſammlung im großen
Sitzungsſaal des Herrenhauſes. Feſtrede: der Staatsſekretär
des Reichskolonialamts Seine Exzellenz Dr. Solf. 7 Uhr abends:
Feſteſſen im Hohenzollernſaal des e u Charlottenburg, Hardenbergſtraße 30 b (am Bahnhof Zoologiſcher
Garten).. Vierter Tag. Mittwoch, den 28. Mai. 1014 Uhr vor-
mittags: Hauptverſammlung im großen Sitzungsſaal des
Herrenhauſes. 1234 Uhr mittags: Frühſtück im Speiſeſgal des
Herrenhauſes. 144 Uhr nachmittags: Vorſtandsſitzung im Herren
haus, Zimmer 4. 8 Uhr abends: Beſuch des Königlichen Opern
hauſes bzw. Schauſpielhauſes. Hierzu ergehen beſondere Auf
forderungen, je nach den verfügbaren Eintrittskarten. Fünfter
Tag. Donnerstag, den 29. Mai. 10 Uhr vormittags: Abfahrt
vom Potsdamer Hauptbahnhof nach Wildpark bei Potsdam.
Spaziergang durch den Park von Sangsſouci, Beſichtigung des
Schloſſes und des Mauſoleums Kaiſer Friedrichs III. 2 Uhr
nachmittags: Gemeinſames Mittageſſen in Potsdam, Hotel
„Stadt Königsberg“, Brauerſtraße 1/2. 336 Uhr nachmittags:
Dampferfahrt nach Wannſee, von dort Bahnfahrt nach Berlin.
Für die Zeit vom 25. Mai nachmittags 4 Uhr an bis zum 29. Mai
einſchließlich wird ſeitens des Geſamtvorſtandes im Herrenhaus
eine Auskunftsſtelle eingerichtet werden. Der Zutritt zu ſämtlichen
Veranſtaltungen iſt nur auf Grund beſonderer, in Heften zu-
ſammengeſtellter Ausweiskarten geſtattet, die beim Feſteſſen,
Frühſtück im Herrenhauſe, Gartenfeſt und Ausflug nach Potsdam
zugleich als Zahlungsmittel dienen, Auch für Familienangehörige
von Vereinsmitgliedern werden Teilnehmerhefte ausgegeben.
Selbſtverſtändlich ſteht es frei, ſich von einzelnen Veranſtaltungen
auszuſchließen. Anmeldungen zur Teilnahme werden bis zum
5. Mai d. Js. unter genauer Angabe von Namen, Wohnort, Ab
teilungs-Zugehörigkeit, ob Vorſtandsmitglied, und unter Be
zeichnung derjenigen Feſtlichkeiten, deren Beſuch geplant iſt, ſowie
möglichſt gleichzeitiger Einſendung des in Frage kommenden Be-
trages für das Teilnehmerheft an den Schatzmeiſter des Vereins,
Herrn Kommerzienrat Millington-Herrmann, Berlin W. 8,
Behrenſtraße 9--13, erbeten. Auch die Mitteilung der voraus-
ſichtlichen Berliner Adreſſe iſt erwünſcht. Rechtzeitige Anmeldung
iſt beſonders wegen der Platzverteilung ſür die Feſtverſammlung
und das Feſteſſen erforderlich. Genauere Auskunft erteilen
Frau Geheime Kommerzienrat Dr. Lehmann und Herr
Diviſionspfarrer Schneider.

Auf der Tagesordnung der 25., ordentlichen Haupt
ver ſammlung ſtehen folgende Punkte: Entgegennahme des
Geſchäftsberichts des Geſamtvereins und der Berichte über das
Schweſternheim in Berlin, das Schweſtern-Erholungsheim
Georgshof, das Lienhardt-Erholungsheim in Wugiri, das
Königin-Charlotte-Krankenhaus in Lome, das Marie-Gabriele-
r e in Swakopmund, das Hilda-Krankenhaus in Kamerun. Kaſſenbericht. Feſtſtellung des Etatsfür 1914. Satzungsänderung. Antrag des Verbands Sroßher og

tum Sachſen betr. ſeine Vertretung im Geſamtvorſtand.
ſtandswahlen. Antrag des Geſamtvorſtandes auf Anſchluß aller
Einzelmitglieder des Geſamtvereins an den Verband Groß-Berlin.
Anträge von Mitgliedern. Verſchiedenes.

Standesamt.
Halle (Süb), Steinweg 2. Meldungen vom 29. April 1918,
Aufgeboten: Der Arbeiter Heinrich Brömme, Saalberg 2 und

Luiſe Koſch, Graſeweg 7. Der Tapezierer Otto Pötſch, Magdeburger
Straße 67 und Frieda Lange, Querfurt. Der Reſtaurateur Fritz
Ackermann und Helene Redling, LeipzigerStr, 82.
M alt ehnugen: Der Maurer Franz Henze und Anna Kälterborn,

erkewitz,
Geboren: Dem Arbeiter Karl Wend, An der Morizkirche 5, S.

Kurt. Dem Arbeiter Otto Aſche aus Wörmlitz T. Martha, Klinik.
Dem Kteviſor Karl Teſchner, Wegſcheiderſtr. 26, S. Exich. Dem Kranken
pfleger Jgnatz Leſch, Eichendorffſtr. 9, T. Eliſabeth. Dem Arbeiter
Ernſt Friedrich aus Merſeburg T. Anna, Klinik. Dem Schieferdecker
Wilhelm Ulrich, Ludwigſtr. 22, T. Hedwig. Dem Spezialarzt der
Chirurgie Dr. med. Theodor Vbckler, Prinzenſtr. 21, S. Heinrich. Dem
Gußputzer Artur Bamberg, m 41, S. Herbert. Dem Bureau
diätar Ernſt Greiner, Weingärten 32, T. Ruth. Dem Klempner Wilhelm
Schweitzer, Langeſtr. 7, T. Charlotte

Geſtorben Gertrud Paternoga, 20 J., Mauerſtr. 0, Emilie
Brüning aus Ermsleben, 62 J., Klinik, Des Eiſendrehers Karl Engel
hardt S. Rudi, 1 J., Lindenſtr. 77, Des Architekten Alfred Andag
S. Heinrich-Fritz, 3 Wochen, Hackebornſtr. 2. Der Arbeiter Max Riſſel
aus Wehliz, 28 J., Klinik. Des Schneidermeiſters Hermann Weber
S. Arthur, 3 J., Merſeburger-Str. 62. Des Amtsrichters Emil Roloff
aus Klötze T. Jngeburg, 7 Mon., Klinik, Des Fabrikarbeiters Robert
Kruſche Ehefrau Martha geb. Hitſchke, 50 J., Grünſtr. 27. Der Haus
ſchlächter Karl Hagen, 52 J., Kl. Sandberg 14. Die Witwe Emma
Bröſe geb. Schließer, 60 J., Liebenauer-Str. 172. Des Arbeiters Karl
Matuſchefski Ehefrau Katharina geb. Ludicka, 48 J., Gr. Steinſtr. 43,
Des Arbeiters Otto Herrmann S. Walter, 2 Wochen, Torſtr. 53.

Auswärtige Aufgebote: Der Hüttenarbeiter Karl Haſſelbach und
LinalSchwelm, Lollar. Der Bergmanu Friedrich Schorſtein, Burgörner
Neudorf und Anna Dietrich, Halle. Der Pferdeknecht Hermann Jezzki
und M. D. Büchner, Schackſtedt.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 84. Meldungen vom 29. April 1018.
Aufgedoten: Der Forſtreferendar Richard Schreiber, Heimburg

und Hedwig Emicke, WettinerStr. 23 a. Der Zahnarzt Godo Schmidt,
LeipzigerStr. 58 und Toni Hecker, Rainſtr. 7.

Eheſchließnngen: Der Konditor Richard Schbler, Blankenburg und
Marie Koch, e 9. Der Hotelbeſitzer Alfred Teutſchbein, Königſee
und Marie Wengenroth, Wielandſtr. 13.

Geboren Dem Geſtütwärter Otto Volkmann, Landgeſtüt Kreuz,
T. Eva. Dem Geſchirrführer Albert Jänichen, Trothaer Str. 48, T. Elſe.

Geſtorben: Des Geſchäftsführers Karl Koch Ebeftau Wilhelmine
geb. Walther, 50 J., Teutſchenthal. Der Eiſendreher Guſtav Horn,
38 J., Goetheſtr. 19, Des Glasbläſers Hermann Schmidt Ehefrau
Antoinette geb. Heinz, 62 J., DeſſauerStr. 15. Der Arbeiter Michel
Suda, 18 J., Zöberigtz.

Kirchliche Nachrichten.
Garniſonkirche Htmmelfahrt vorm. 10 Uhr Gottesdienſt

Diviſionspfarrer Schnelder.
Beeſen Himmelfahrt vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Hilfs-

prediger Hübener.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienftes
vom 30. April früh 7 Uhr.

Temperaturort t Tempe- ind Wetter 8
druck ratur höchſter niedrign sStand SDtan 37

Halle 61,0 17 S 1 wolkenl. 27 12 S
Torgau 762,1 16 80 1 27 13 SNordhauſen 761,9 16 0 2 26 13 S
Magdeburg 7616 15 80 2 wolkenl. 30 14
Gardelegen 761,4 17 0 1 W 29 10 S
Brocken) 156 80 3 18 i 61) Gewitter mit Regen.

Das Hochdruckgebiet über Nordoſteuroßa beherrſcht noch immer
die Wetterlage. n faſt ganz Deutſchland dauert daher das
heitere, ungewöhnlich warme Wetter fort. Jm Dienſtbezirk er-
reichten die Maximaltemperaturen ſtellenweiſe 30 Grad; im Harz
trgten vereinzelt Gewitter auf. Da ſich über dem zentralen
Europa flache Teilminima auszubilden ſcheinen, ſo haben wir viel
fach heiteres, kühleres Wetter und ſtrichweiſe Gewitter zu er
worten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 1 Mai: Vielfach heiter, ſtrichweiſe Gewitter, kühler.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Borausſichtliches Wetter am 1. Mai: Meiſt heiter, trocken, ſehr
warm. Heute Mittwoch und morgen Donnerstag vielfach Gewitter,
danach Abkühlung.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Mai: Vielfach heiter, trocken,
weniger warm, früh neblig.

Waſſerſtände am 30. üpril.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 1,78,
Grochlig 1,08, Bernburg Untp. 0,95, Kalbe Obp. 1,52, Kalbe
Untp. 0,60. Elde: Leitmeritz 0,00, Außig 0,21, Dresden

1,26, Torgau 0,72, Wittenberg 1,76, Roßlau 1,10,
Barby 1,26, Magdeburg 1,14, Tangermünde 1,94, Witt-
berge 1,70, Hobhnſtorf 1,26. Mulde: Düben 0,64.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Rebaktion der Halleſchen
un in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der

edaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für
die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

SalemGold
Goldrwmds ch

Ciererften
CAnvus fin. e

Sättel,
feine Reitzeuge, Fahrgeschirre, Damensättel, Stall- und Fliegendecken, Satteldecken, Peitsehen,

Reitstöcke, Gebisse, Gamaschen, Rucksäcke, I Ofüziers- Ausrüstungen.
Reisekoſfer, Hutkoffer, Reisetaschen, Reise Necessaires, alle Reit-, Fahr- und Sportartikel zu billigen Preisen,

Paul Göldner (AlIb. Herrmann Nachflg.), Halle a. S Leipziger Strasso 79.
Grösstes Spezialgegehäft der Provinz Sachgen, Neue Freislisten franho. Alle Reparaturen billigst [2561



SchlägerTennig bülle etc. Nur pa. Fabrikate,
grösste Auswahl.
o Alle Reparaturen

prompt und billig.

Moderne Damentaschen
Solide Portemonnaies

Zigarren-Etuis
Brieftaschen etc.

ſeige Kokker

caschen

Heoh. Krasemann
nur Schmeerstr. 19, vähe Markt,

Gegr. 1875. Tel. 1175.

Oeffentliche
politiſche Verſammlung.
Am Dienstag, den 6. Mai, abds. 8 Uhr,

findet im großen Saale des

r Evangeliſchen vereinswauſes
(Hotel Kronprinz) eine öffentliche Verſammlung ſtatt.

Tagesordnung:
1. Eröffnungsanſprache.
2. Vortrag des Landtagskandidaten Herrn Geh. Reg.-Rat

Menzel über
Die Aufgaben des Preußiſchen Landtages“.

3. Freie Diskuſſion. (Die vertretenen Parteien haben anteilige
Redezeit an 1 Stunden.)

4. Schlußwort.
Alle reichstreuen wahlfähigen Einwohner von Halle und

Umgegend ſind freundlichſt eingeladen.

Der Einberufer:
2564) Prof. Suchsland, Königſtr. 90.

Patentanwaltsbüro Sack, Leipzig
Patentanwalte: 9ng. Otto Sack. rot

Dr-Jng. FSpielmenn.

c

Annahme von Pelzwaren
zur Aufbewahrung.

Ulrichstr. 56.Oarl Jacob, We

J

Mai, Iuni, Iuli, August 7 Uhr abencdks und an
Sonn- und Festtagen ganz geschlossen.

Ernst WVicweg, Geiststr. 48,

Abholung kostenlos.

4 Meine Geschäftsräume werden in den Monaten s

Zentralheizung, elektr., S Wasser- u. Kanalisations-Anlagen.

auch aur bequeme

Teilzahlungen
Leipzigerstrasse /73

Wert 15--25 M.,Joppen, T n.
Horron- Anzüge und -Paletots, e r än.

Beinkleider n. unverwüstliehe Arheitshosen

a Golf Iacken
(weiß und farbig) [8074

für e und Mädchen.Größte Auswahl bei
ll. Schneeo Nachſ, an rrg

ſtraße 84.

Mein Geschäftslokal ist
bis dahin verkauft sein, mein

r Meine Laden-FVinrichbtung ist zu verkaufen. r

Otto Knoll,
I rer billig. billig.er 1. Oktober anderweit vermietet und muss das gosamte Prühjahrs- und Sommerlager

chwiegersohn übernimmt dann den Nebenladen. C

obere Leipzigerstrasse 36.
Telephon 710.,

Das Alte richt es ändert v die oft
Da ich mein Herren Garderobe Geschüſft meinem Schwiegersohn Herrn Rich. Schulz übergebe und

derselbe die fertige Konfektion fallen lässt und in Zukunft nur MHaß- Anfertigung für Herren und Damen
i verkaufe mein grosses Lager nur prima prima Sachen zu jedem nur einigermassenweiterfühbrt

annehmbaren Preise.

H
2

n
für Damen und Herren.

Dir.: Bücherrevis
Carl Glesegutn,

Fernruf 3013.
Halle a. S., Rathausstr. 6,
Gründl. sorgf. Ausbildung
Buchführung etec., allen Konfächern.

Eintritt täglich,
Prospekt gratis.

v Beginn neuer Tage ungAbendkurse in allen on
fächern z etzt.

Bücherrevisor
barl Giesegufs

Handelslehranstalt,
Halle a. S., Rathausstr, 6

Fernruf 3013,
beginnt einen neuen Ha.jahreskursus A.

Honorar 120. Mk.
Halb jahreskursus

Honorar 90. M..
zahlbar in monatlichen Rat
für junge Leute zur
theoret. und prakt. A
für den Kaufmännische
v 2r am 2. Iaoder täglich.Näheres im Bureau der

e SOptisehe Ware n en

preiswert und gut

für Nähe und Ferne
zu Originalpreisen.,

Doppelfocus- Gläse r

Otto Unbekannt

in Stoff, Leide und beder

für Damen und Herren

Ia. Qualitüten
in m Ausführung.

Inh. m Ang. gema
Gr. Steinstrasse I.

aus städtischeomTis
Leitungswasser.

Wir empfehlen Kunsteis aus städtischem Leitungs-
wasser für den Haus und Wirtschafſtsbedarf.

Abonnement pro Monat 5 Mk.Dafür werden täglich Block (etwa 6 kg) freiHaus geliefert. Das Spoſme ment kann an jedem beliebigen

Tage beginnen. Abgabe einzelner Stücke an den
EFis wagen Block, etwa 6 kg) je 20 Pfg. Bestellungen
per Postkarte oder telephonisch erbeten Telephon 623).
Verwaltung des vtädtisehen Sehlacht: und Viehhotes zu IIalle,

Freiimfelderstrasse 42. [7181 J

2900
Kohlenherde
Gasherde

d Kombiniert. HerdeHotelherde
für Haushaltungen, Hotels,

Rittergüter, Anstalten.
Musterlager u. Vertretung:

Jlax IIerr mann van üechert

Gr. Ulrichstrasse 57.

909060900 c

3 rege 5feſt gepreßte trockene Ware von J hohen Heizwerte,
zum Bezuge per Geſchirr oder in Eiſenbahnwaggons ab unſeremAnſchlußgleis nach jeder Station empfiehlt zu Sommerpreiſen

Grube Pauline bei Stöbhmitz,
Bahnſtation Mücheln, Bez. Falle a. S. (7117

Fernruf Amt Mücheln Nr. 64

Biuulant e n
ist das alloin echte.

3 LhL-aoò!LAbS-= e. LLBSSSS--S
hack und

Häufelpflüge
mit Spindelſtellung
(ſogenannte Jgel)

fertigt in zwei Größ.
d 2267

Karl Hädrich,
R d a S.-Altbg.

nnn Die neueſten
I Dovrotheenstr. I.
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, General

Gr. Ulrichstrasse 1a,
S

Leipaeiger Lebensversicherungs- Geren
auf Gegenseitigheit (Alte Leipaiger)

Gegründet 1980.

Versicherungsbestand mehr als eine

Milliarde Mark
An Du Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

D. R. P. angemeldet. Bestes Prämien- und Dividendensestem.
Vnanfechtbarkeitt Vnverfallbarkett

MWeltpolice. 9Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General

Adreßbücher
der Städte

Berlin mit Vororten
Leipzig mit Umgebung
Magdeburg mit Umgebung
Merſeburg und nächſte Umgebung
(Cauchſtedt, Schafſtädt, Mücheln

und umliegende Ortſchaften)

liegen in der
Expedition der Halleſchen Zeitung

zur Einſicht
o 00 J (US., e

1 Stadtw. m. 1 Pferd M.
20 PferdeIIIIIIIIIIIIIIIII

en
v

D0 Breslau 3, Freiburger Sruges 42Dr. J. Woiff'- Vorbereitungs- Ansialt
gegr. 1903, für die Binj. Freiw.-, Fäühnrichs- Seekadett.-,

Lose à I MK., n Lose für 10 MK., (für Porto und Liste
30 Pfg. extra) empfiehlt und versendet der Lose-General-Debit

Hermann Semper, Magdehurg, Ferner 20

Lose à 1 Mk. ind

23. Hiagdeburger Pferde Lerlosun.

Günstigste Mark-Lotterie, J.
2300 Gewinne im Werte von M. 57000
1 Equip. m. 2 Plerden M. 6000
1 Equip. m. 2 Plerden MJ. 4000
1 Jagdw. m. 2 Pferden MJ. 3000

2000

u haben, wo die bekannten

30 Fahrräder M. 5100
12 silb. Best. à o M. 1080
100 silb. Best, à s M. 1500
550 silh. Esslöffel à s M. 4400
1564 silb. Löffel à s M. 7920

Piakate aushängen. (7061
Priwaner- u. Abiturienten- Prüfung. sowiezum Eintritt
n d 7 n Lehranstalt. Streng m xns spensiona ür dieSeit 1911 auch besond. Damenkursse Primaner-

Abiturient fung. jBisher h bereits 646 r 83 Abiturienten
Seit Januar 1910 bestanden 321 2Zöglinge, dar. 19 bö-
turienten (dar. 16 Damen), 16 für Oberprima, 40 (dar.
1 Dame) für VUnterprima, 62 (dar. 16 Extraneer) für Ober-
sekunda, 65 für VUntersekunda und 59 Fin jährigeProspert. Telephon Nr. 11 887. m

Fordern Sle ausdrücklich

ältrbinerlhinthV

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, (Saale). Telephon 8108 u. 8109., Mit 3 Beilagen.
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Donnerstag

Gedenktage.
J. Mai.

Kaiſer Rudolf T. bon Habsburg geboren.
St des Jlluminatenordens.
Der Politiker Johann Jacoby geboren.
Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel geſtorben
Der Forſchungsreiſende Karl Ritter von Scherzer ge-
boren.
Eröffnung der erſten Weltausſtellung im Glaspalaſt zu
London.
Der franzöſiſche Dichter Marcel Prévoſt geboren.
Eröffnung der Kaiſer-Wilhelms- Univerſität in Straßburg.
Der Afrikaforſcher David Livingſtone geſtorben.
Der Dichter Ferdinand Gregorovius geſtorben.
Der ungariſche Maler Michael Munkacſy geſtorben.
Der Mediziner Wilhelm His geſtorben.
Der Tonkünſtler Anton Dvorak geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
Gefecht bei Weißenfels, am Vorabend der
Schlacht bei Groß-Görſchen. Hier findet der franzöſiſche
Marſchall Beſſières den Tod.

1904.
1904.

1. Mair.

Tagesſpruch: Wo der Menſch mit dem Gelde zu tun hat,
treten alle Schwächen ſeiner Natur zutage. Curtius.

vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

1. Mai 1813.
Um 6 Uhr des Abends meldet Wittgenſtein an Kaiſer

Alexander: „Da der Feind bis Lützen vorgedrungen iſt, ſo ent
ſchließe ich mich, morgen mit Tagesanburch ſeinen rechten Flügel
von Pegau aus anzugreifen und im Falle eines ungünſtigen Aus-
ganges der Schlacht nach Altenburg zurückzugehen.“ Blücher
wird dazu von Rötha nach Pegau und Miloradowitſch von Alten-
burg nach dorthin beordert. Abends 1134 Uhr gibt Wittgenſtein
die Dispoſition zur Schlacht. Danach war das Korps Blücher als
erſtes Treffen gedacht, Brigade Zieten rechts, Brigade Blüſe links;
als zweites Treffen kamen die Korps Berg und Yorck, anter des
letzteren Führung. Es folgt dann als erſte Reſerve das Korps
Wintzingerode und hinter ihm die Hauptarmee. Heutige Stra-
tegen bezeichnen dieſe „Ordre de bataille“ als erſtaunlich rück-
ſtändig, da ſie noch durchaus im Sinne der Lineartaktik gedacht
ſei, die das ganze Heer als ſtreng einheitlichen Organismus anſah,
der ſich auf das Kommando des einen Führers durchaus gleich
mäßig gegen ſein Ziel bewegt. Zudem wies Wittgenſtein jedem
Bataillon, jeder Batterie ſelbſt den Platz an und entfernte ſich
ſo völlig vom Napoleoniſchen Brauch, der den Korps und Divi-
ſionskommandeuren im einzelnen Freiheit der Bewegung gab.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 30. April.

Zu den Landtagswahlen.
Und in den Armen lagen ſich beide. Die Nationalliberalen

und die von der fortſchrittlichen Volkspartei. Das ſonſt ſchon
ab geſchloſſene Wahlbündnis ward nun geſtern Dienstag im
„Wintergarten“ beſiegelt in öffentlicher Wahlverſammlung. Die
Rollenverteilung war eine ſehr einfache. Herr Geheimer Juſtiz-
rat Elze eröffnete die Verſammlung und er gab dann das Wort
ſeinem nationalliberalen Parteigenoſſen Herrn Juſtizrat Keil.
Dann ſprach der Vertreter der fortſchrittlichen Volkspartei, Herr
Delius, und deſſen engerer Parteigenoſſe, Herr Rechtsanwalt
Herzfeld. Dieſer ließ ſich in ſeinem Schlußwort über das
ſeiner Meinung nach „unſittliche“ preußiſche Wahlrecht ver-
nehmen. Zum Schluß: einige Beifallsbezeugungen. Und damit
könnte man des grauſamen Spiels genug ſein laſſen. Aber doch
einige Bemerkungen:

Als wir Herrn Geheimrat Elze reden hörten, als eigentlichen
Verſammlungsleiter, da kam uns das Wort aus „Fauſt“ in den
Sinn: Es tut mir in der Seele weh, daß ich dich in dieſer Geſell
ſchaft ſeh!! Die Leute dieſer Geſellſchaft waren ohne Füllſtrich
darauf geeicht, daß ſie nur das beſchwören, was ihnen die von der
„Saale-Zeitung“ und ſonſtigen Unfehlbarkeiten vorgeredeten
Weisheiten als der politiſchen Klugheit letzten Schluß in den
Mund legen. Auffallen mußte es, daß nach Herrn Geheimrat
Elzes Ausführung die Leitung unſerer politiſchen Angelegen-
heiten die ſtarke Perſönlichkeit vermiſſen läßt. Seitdem Fürſt
Bülow nicht mehr in der Lage iſt, den Liberalen Süßigkeiten zu
ſagen, ſeitdem vermiſſen wir dieſe „ſtarke Perſönlichkeit“, wie ſie
von gewiſſer Seite immer als nötig mit heißem Bemühen er-
wünſcht wird. Einſt galt er den Liberalen, bloß uns anderen
nicht, der ſtarke Mann. Leider wird man ohne Schaden für
das Reich dieſe ſtarke Perſönlichkeit nach dem Herzen der
Liberalen niemals erblicken. Denn: liberal und ſtark nein,
das gibt es bei den Parteien, die ihrer ganzen limonadenhaften
Weltanſchauung wegen als reizloſe Koſt angeſehen werden müſſen,
unmöglich. Die Liberalen werden von den harten Mühlſteinen
der Konſervativen und den roten Genoſſen zermalmt werden, ob-
wohl dieſe zum Vorſchein kommende Grütze vom rötlichen
Mühlſtein die Farbe bekommt, nach der die rote Grütze ihren
Namen erhält.

I. Beilage zu Vr. 201 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Herr Juſtizrat Keil, der bisherige nationalliberale Land
tagsabgeordnete, befleißigte ſich in ſeinen Darlegungen einer ge-
wiſſen Mäßigung und Zurückhaltung. Die von ihm in der
Hauptſache gegen die Konſervativen gerichteten Angriffe wurden
mit ſamtbewehrten Händen Aber er hätte ruhig derb
zupacken können: die Konſervativen ſind nicht zerbrechliches Spiel
zeug, die von jedem i zermalmt werden. Mühlſteine! Jm
übrigen waren es die bekannten Ausſtellungen der Nationallibe-
ralen an dem Verhalten der rechtsgerichteten Parteien, die von
dem Wegegenoſſen des Herrn Delius vorgebracht wurden. Sie
ſind nicht beweiskräftiger geworden dadurch, daß ſie zum tauſend-
underſten Male der Menge verkündet wurden.

Mit größerem und lebhafterem Wortaufwand legte ſich Herr
Oberpoſtaſſiſtent Delius ins Zeug. Zunächſt verkündete er
das tiefe Geheimnis, daß am 16. Mai die Landtagswahlen ſtatt
finden werden. Nun wiſſen wir es. Der Redner behauptete, an
den Landtagswahlen herrſche geringe Anteilnahme, weil wir in
Preußen das traurigſte aller Wahlrechte hätten. Dabei hatte
Herr Geheimrat Elze in ſeiner Begrüßung bemerkt, daß der Be-
ſuch der Verſammlung trotz dem herrlichen Frühlingswetter ein
ſehr guter wäre. Vielleicht hatte Herr Delius bei der Aus-
arbeitung ſeiner Rede auf ein leeres Haus gerechnet und mochte
nun nicht den Faden ſeiner Rede verlieren. Doch ſei es drum.
Weit vergnüglicher wird es den Sozialdemokraten ſein, zu hören,
daß Herr Delius zwar ein gewappneter Kämpe iſt für die Ueber
tragung des Reichstagswahlrechts auf das preußiſche Abgeord-
netenhaus, allein er möchte von ſeiner Waffenbereitſchaft für das
allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht zum Landtag
keinen Gebrauch machen. Waſch' mir den Pelz, aber ums
Himmelswillen bringe ihn nicht in Berührung mit reinem
Waſſer. Wir ſehen ſehr wohl ein, ſagte er, daß bei der Zu
ſammenſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und der
Staatsregierung in abſehbarer Zeit nicht an eine Uebertragung
des Reichstagswahlrechtes auf die Landtagswahlen zu denken iſt.
Deshalb, ſo fuhr er fort, müſſen wir praktiſche Politiker ſein.
Und darum begnügt ſich Herr Delius mit dem geheimen und
direkten Wahlrecht wie Herr Juſtizrat Keil und die übrigen
Nationalliberalen. Obgleich nun Herr. Delius den geliebten Ge
noſſen von links auch einige „Freundlichkeiten“ ſagte ſelbſt
verſtändlich bei der nahen Wahlverwandtſchaft ohne ſolche Schär-
fen, wie gegen die Konſervativen ſo machte er bei ihnen doch
eine niedliche Anleihe, indem er nämlich die Aufteilung des
Großgrundbeſitzes in Oſtpreußen und Oberſchleſien forderte, um
daraus kleine Bauerngüter zu machen. Sehr ſchön, verehrter
Herr Delius, nehmen Sie alſo das Enteignungsrecht über dieſe
Güter allein, wo bleibt denn Jhre, die fortſchrittliche Volks
partei, bei dem Enteignungsgeſetz in den Oſtmarken? Wir ver-
meinten doch, da hätte Jhre Fraktion und Sie ſelbſt mit gegen
das Enteignungsgeſetz geſtimmt? Und bei den ſogenannten
Kultur- und Bildungsfragen ſprachen Sie von Uebergriffen des
Klerikalismus, die bekämpft werden müßten. Man hörte aus
Jhren Worten, daß Sie in Halle einige ſtarke Töne wider den
Klerikalismus erklingen laſſen wollten. Auch ſehr ſchön. Nur
vermögen wir mit dieſen Poſaunentönen nicht recht das Geräuſch
der Abſtimmung der fortſchrittlichen Volkspartei für die Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes in Einklang zu bringen.
Zweifellos nur ein uns anhaftender organiſcher S der uns
hindert, die Kultur- und Bildungsfragen im Sinne der fort-
ſchrittlichen Volkspartei zu verſtehen.

Herr Delius fühlt ſein Herz warm für den Mittelſtand
ſchlagen. Jhm zu helfen iſt ſein und ſeiner Partei heftiges Be
mühen. Der Weg zum Heile des Mittelſtandes führt über das
gewerbliche Fortbildungsſchulweſen. Dann würde er fähig, den
von den Liberalen mit aller Macht geförderten Wettbewerb des
Großkapitals und der Großinduſtrie zu beſtehen. Wenn das die
Handwerker und Kleinkaufleute glauben, dann iſt ihnen nicht
zu helfen. Fortbildung iſt zweifellos ſehr gut; wenn ſie in alle
Köpfe der Handwerker und des Kleingewerbes hineingehämmert
worden iſt, dann hat die fortſchrittliche Volkspartei den letzten
Kredit bei ihnen verloren. Herr Delius dürfte dann in Halle
kaum noch eine Handwerkerſtimme erhalten. Was Herr Delius
ſonſt noch ſagte, iſt längſt abgeſtanden: alſo hierüber Schluß. Nur
noch über ſeine Entgegnung auf den konſervativen Wahl-
aufruf ein Wort. Er verwahrt ſich dagegen, daß das fort
ſchrittliche Dämpfungsabkommen mit der Sozialdemokratie in der
Provinz Sachſen etwas zu bedeuten gehabt hätte. Herr Delius
hat ein kurzes Gedächtnis. Jm Wahlkreiſe Bitterfeld ſtimmten
die Fortſchrittler in der Stichwahl gegen Bauermeiſter für den
Sozialdemokraten. Seltſam, kein Fortſchrittler folgte der Weiſung
des liberalen Vorſtandes, nicht für den Sozialdemokraten zu
ſtimmen. Es müßte intereſſant ſein, zu erfahren, wie der Vor
ſtand dort ſelbſt geſtimmt hat. Für die Behauptung des Herrn
Delius, daß die Konſervativen oft Bündniſſe mit den Roten ab
geſchloſſen hätten, blieb er den Beweis ſchuldig. Merkwürdig
klang es, daß Herr Delius, der behauptet hatte, viele gäben nicht
bei der öffentlichen Wahl ihre Stimme nach ihrer Ueberzeugung
ab, dazu auffordert, daß jeder als ganzer deutſcher Mann öffent
lich ſeine Stimme für den abgeben möge, den er für den richtigen
halte. Aber wir werden ſeinem Rate folgen. Nur Herr Delius
iſt nicht der Richtige, ſondern

Herr Geheimer Regierungsrat Menzel!
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis

hielt geſtern Dienstag abend im „Goldenen Schiffchen“ eine gut-
beſuchte Mitgliederverſammlung ab, in welcher die Vorbereitungen
zur Landtagswahl Aufſtellung der Wahlmänner, Verſendung von
Flugblättern uſw.) beſprochen wurden.

1. Mai 1913.

Oeffentliche politiſche Verſammlung.
Am Dienstag, den 6. Mai, 8 Uhr, findet im Evangeliſchen

Vereinshauſe eine öffentliche V e W ſtatt, inwelcher der Landtagskandidat Herr Geh. Reg.Rat Menzel über
„Die Aufgaben des Preußiſchen Landtagesſprechen wird. Daran anſchließend freie Ausſpra ch e. Alle
reichstreuen wahlfähigen Einwohner von Halle und Umgegend ſind
dazu eingeladen.

Schulfeier zum Regierungsjubiläum des Kaiſers.
Nach der vom Unterrichtsminiſterium gegebenen Anweiſung

wird betreffs des 25jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers
beſtimmt, daß am 15. Juni von jeder öffentlichen Feier abgeſehen
werden möge, der Gottesdienſt an dieſem Tage ſoll Bezug nehmen
auf den Tod Kaiſer Friedrichs und auf unſer Herrſcherhaus. Der
16. Juni iſt ſchulfrei. Die Schulen werden eine Schulfeier ſowie
gemeinſame Ausflüge ins Freie veranſtalten. Wo die Verhält
niſſe es geſtatten, ſollen turneriſche Vorführungen und Wettſpiele
den Tag verherrlichen helfen.

Völkerkundliche Ausſtellung.
Jn wenigen Tagen, am Donnerstag abend 10 Uhr, ſchließt

die Völkerkundliche Ausſtellung ihre Pforten, und wenn wir heute
noch einmal die Säumigen zum Beſuche auffordern, ſo geſchieht
das nach dem alten Grundſatze: Ende gut, alles gut! Jm ganzen
haben bis jetzt faſt 10 000 Menſchen die Ausſtellung beſucht, und
ohne Selbſtüberhebung kann wohl die Leitung verſichern, daß
kaum einer der Beſucher unbefriedigt das Gemeindehaus ver-
laſſen hat. Am letzten Tage wird der Eintrittspreis noch einmal
30 Pfg. betragen, und es iſt wohl damit zu rechnen, daß mancher
Hallenſer, vor allem auch mancher Miſſionsfreund vom Dorfe,
den Himmelfahrtstag zu einem Beſuch der Ausſtellung benutzt.
Gerade der Umſtand, daß ſo viele freiwillige Helfer und
Helferinnen unermüdlich die Führung in der Ausſtellung über-
nommen hatten, gab dieſer Ausſtellung ein ganz beſonders wert
volles Gepräge. Es kam hier nicht ſo auf den Geldverdienſt an,
ſondern es galt das Jntereſſe für das größere Deutſchland in
unſeren Kolonien, vor allem auch für die Ausbreitung des Evan
geliums in der Welt des Heidentums zu verbreiten. Ein Tee-
abend am Freitag abend 8 Uhr wird im Paulusgemeindehaus den
Helferkreis zum Schluß noch einmal zuſammenführen und
Miſſionar Greiſer wird ein Wort des Dankes und Abſchiedes
ſagen. Wir wollen hoffen, daß dieſe letzten Tage noch manchen
Beſucher reizen mögen, für ein geringes Scherflein ſeine Allge-
meinbildung zu erweitern. Manch Groſchen wird unnütz vertan,
hier bringt er Frucht und Zinſen. Wir ſchließen in der Hoff-
nung, daß die 10 000 Beſucher bis Donnerstag abend voll erreicht
werden.

Aus unſerm Zoo.
Den Schluß der Baumblüte bilden die roſa ſchimmernden

Apfelblüten, denen der Froſt noch keinen Schaden tat, und ſchon
beginnt der Flieder zu blühen, in dem die Nachtigallen in den
erſten Vormittags- und Abendſtunden ihr Lied erklingen laſſen.
Das Laub hat ſich überall wieder von den Wirkungen des Froſtes
erholt und friſches Grün ſchimmert zwiſchen den dunklen
Stämmen. Jn der neu erwachten Natur tummeln ſich die Tiere,
denen die heiße Sonne raſch den Winterpelz heruntergeholt hat.
Auch die letzten der im Winter leer gemachten Käfige ſind nun
wieder beſetzt. Neben den Alpenmurmeltieren, die in drei ge-
räumigen, ſorgſam mit Heu ausgepolſterten „Keſſeln“ den Winter
verbracht haben, ſind neuweltliche Vertreter derſelben Gruppe in
Geſtalt der kleinen Präriehunde eingezogen. Die zuerſt ſcheuen
Tiere werden bald ſo zahm, daß ſie ſich in Gegenwart der Be-
ſchauer auf ihrem Bau ſonnen und putzen. Einen für Alt und
Jung gleich ergötzlichen Anblick bieten die Bärenbabys, ſowohl
die kleinen Baſtarde, die in dem Eckkäfig am Bärenzwinger mit
ihrer Mutter ſpielen, wie die vier jungen Braunbärchen, die ſich
im Garten des Schimpanſenhauſes in unermüdlichem Spiele
tummeln. Als eine beſondere Seltenheit ſei ſchließlich der im
Raubtierhauſe untergebrachte Baum-Ameiſenbär erwähnt, ein
Tier, das völlig zahnlos, die aus kleinen Kerbtieren beſtehende
Nahrung mit der langen klebrigen Zunge aufſaugt.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem penſionierten
Maſchinenmeiſter Hugo Müller zu Halle das Allgemeine
Ehrenzeichen.

„Jungdeutſchland, Dein Kaiſer“. Jm Verlage von Julius
Beltz in Langenſalza iſt ein im Auftrage des Arbeitsausſchuſſes
für Jugendpflege des hieſigen Regierungsbezirks von Ernſt Hein-
rich Bethge herausgegebenes Werk „Jungdeutſchland,
Dein Kaiſer“ zum 2öjährigen Regierungsjubiläum des Kai-
ſers erſchienen. Es erzählt vom Kaiſer. Ein Vierteljahrhundert
ſeiner Regierung ſoll überſchaut und des Kaiſers Weſen und Art
daraus erkannt werden. Das Buch iſt in künſtleriſchem Leinen-
band gehalten und koſtet 3 Mk.

Der Chirurg Geheimrat Profeſſor Dr. Edmund Leſer in
Frankfurt a. M., der von 1884—-1908 Mitglied des Lehrkörpers
der Univerſität Halle war, begeht am 1. Mai ſeinen 60. Ge-
burtstag.

Die Pfingſtferien nehmen an ſämtlichen hieſigen Schulen
am Freitag, den 9. Mai, ihren Anfang. Der Unterticht wird
gemeinſam am Freitag, den 16. Mai, wieder aufgenommen. Dieſe
Ferien währen alſo nur eine Woche. Die großen Sommerferien
beginnen am 4. bzw. 5. Juli und dauern genau vier Wochen.

Herren-Hüfe.
Weiche Woll- u. Haar Hüfe ferbig 850- 3
Sommer-Velour- Hüfe Modeſerben 21.50-4450

Sfeife Woll- u. Haar- Hüte 13.50- 350

Strohhüfe.
Motrosenſform, Rustic, Pedoel 9.50 80
Basthüfte bestes Panama-lmitat 2 4.00--185

Echte Panamahüfe 3300-850
Knabenhüfe Matrosen- und weiche Form 3.00

oft M. 12.50 jefzt M. G.

Herren Wäsche
Percal- u. Zephyr- Oberhemden

Streifen und Punkte 775 375
j Basfseide, Leifarbige Sporfhemden h 1030-270

Weisse Sporthemden ſester u. loser Krogen 6.75--447

Weiſsse Sporthemden facçon Morine, fest. Krogen 60
geschloss. u. offen zu frogen

Herren Kragen in allen modernen Formen,

Sommerkragen 085 u. 60 P.
Normal-Unferwäsche.

Hemden, Jacken, Beinkleider in allen Grössen
und Syslemen.

A. Huth
Herrensocken, Sportfstrümpfe.

Dr. Diehls Hosenhemd

Handschuhe.
Lammleder-Handschuhe er Herren 425-200
l eder-Imit gt. Handschuhe mit modernen breiten

Raupen, für Herren
Herren-Nappo-Handschuhe 550-20

HandschEnqgl. Waschleder- e Merke Fovvnes 40o

Engl. Reifhandschuh Fownes 720
Herren- Westen moderne Musfer 8.50 20

Herren-Krawoffen.
Forbige breife Binder, Regaottes, Diplomafen,

Foulard-Binder besonders modern.

Sportqürtel und Gamaschen.

Halle a. S.
O Gr. Steinstr. 86 87

m Marktplatz 21.



Das Weiker im Mak, Ein Sach gibl auf 1806-- e ber e Se z 22 r eGrund ſeiner Unterſuchungen folgendes Urteil über das Wetter e g 1807 bis 1810 ehn: e bei Co., Magdeburg. Die Geſellſchaft erzielte im Jahre 1912, e an
im Wonnemonat ab: Wenn man nach den angeſtellten Wahr Friedland, die Zuſammenkunft des n eeegere mit e ihres Beſtehens, nach Abſ geh von 99562 Mk. ffnehmu r ſolche überhaupt zu Schlüſſen P das daten in Tilſit, den Untergang Schills in Stralſund und die (78 947) auf Anlagen und tat owie 12 500 Mk. auf Debi. ho
Wetter im Mai kurs ſkizgieren will, fo müßte ge t werden, daß Rückkehr der Königin nach Berlin un Tod in Hohenzieritz. toren einen Reingewinn von 231 902 Mk. (222 999). Von dieſer Oeſ
der Mai vorwiegend trockenes etter, vie Das übrige Programm ſorgt in reichhaltiger Weiſe für Unter- Summe zuzüglich n aus 1911 10879 Mk. ſollen dem Jn
Sonnenſchein und Wärme bringt. Niederſchläge haltung und Wlehrung, Reſervefonds 11 506 Mk., demſelben als So 4408 Mk., zſind ſelten, können aber in h recht ergiebig ſein. Stellenvermittelung. Wehrkraftverein -Aäg- dem Dispoſitionsfonds 15 000 Mk. zufließen, ferner 192 000 de
Leichte Fröſte ſind auch ten ai, vorwiegend in höheren deutſchland“ vermittelt Arbeitsgelegenheit und bittet Arbeits Mark als 12 Proz. (11) Dividende, 5477 Mk. als Aufſichtsratz-Lagen, nicht ausgeſchloſſen, jedoch kann als ſicher hin geber, ſich bei Bedarf von jugen en Arbeitskräften, insbe tantième Verwendung finden und 14 804 Mk. (10 8709) vorgetragen den
eſtellt werden, daß Froſtperioden, wie ſie eine ent ſondere auch bei Beſetzung von Lehrungsſtellen, an den Wehr werden. reiche t. en n le Mhet Frafteeteln, Sheth ehe et bath e e
et n r g. 8 8St. Ulrichskirche. Die zehnte geiſtliche Abend- Aus den Vereinen Aktienkapital auf 1 Million Mark zu erhöhen. Von Ver eſt

e e e e an ne en e e en et vu riton. (Näheres im Anzeigenteile. 7 5 7 Akt.Geſ. in g. JnAus der Domgemeinde. n Stelle des verſtorbenen Herrn e r e eigenes 7 Denpieiis Dir dieſes emg de encralverfammiang wurde die Dividende auf 10 Proz. feſt Ceti

r J. e r s d vor eifrig erörtert. Die innere Koloniſation ckt die ng Felest. wer!ſteher der J u Krrr r tritt i Mai in Da reuer Wirtſchafteſtellen auf dem platten Lande, um dadurch einen Trockenſchnitel.
e gewählt. n ammen, ür dag T ntet, feſten Stamm deutſcher Arbeiter zu erhalten. Redner ging als
in ehauſe zu e S zuſammen. Ft r 33 dann auf die Abhängigkeit des kleinen Bauern von den Ritter- Halle a. S., 80. April. Preis pro 100 kg 10.20 4 waggon könt
fr des Domkindergot 4 r en nderfrei T ütern im Mittelalter und die ſpätere Felbitändigmadung der frei hier in Leihſäcken. unde e e e en u e e e e leerei wurde im Jahre s Anſiedelungegeſetz ge Halle a. S., 80. April, Sofort: Hamburg 10.60, Magdander zug Hallec-Stendat zum hundertzzrigen Regt. Arelhiſche Sact hat in Ofen burg Kerle n wenten 10.90 e h de re Wiehe 16.55 hunz und
Wer er hein ber Huſten hen Hanne mee tern Nuſtergültices geleiſtet den nd dort 17 005 Nenten. Febrnar-üdärz 1914: Hamburg 10.70, Magdeburg 1,80 281 rußi laſſe

er We 10er n e de D und nd güter von privater Seite und 21 000 durch die Eerbericht 8. gerihat zur Tei t a Feſt a deſtent, jerelbe tirt n miſſion errichtet worden, dieſe umfaſſen 450 000 Hektar. Von Zuckerberichte. decke
Sonderzug bei I ife rn c erf an großem Wert iſt, daß die polniſche Wirtſchaft durch dieſe An Magdeburg, 80. April. (Eigener Drahtboricht.) ſan7. Mai, vormittags Eie hr i Mir en S abgela 7ſiedelungen beſeitigt und die gefs dete Provinz kulturell gehoben Kornzucker 88 ohne Sack 9.60-9.67; Nachprodukte 75 z ohne hl
werden. Ankunft J endal 1 Uhr 15 ſteplich d er rer werden konnte. Es iſt beſonders darauf Gewicht zu legen, daß Sad bis A. Tendenz ruhig, ſtetig. Brotraffinade J ohne Faß ſche
Fahrpreis Halle--Stendal rig I 5 v n i ſich die Anſiedler dort wohl fühlen r und den Boden für einen 109.75 bis 19.87 Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.
Porti für die 2. s e und S. d die den S J z Preis bekommen, der ſich rentabel erweiſt. Der Preis iſt von Raffinade mit Sack 19.50 bis 19.621; Gemahlene WMelis mit Sack 10.00 Hin
nehmer, auch außerhalb des er ſtehende, t i on 600 auf 1400 Mk. für den Hektar in die Höhe getrieben worden. bis 19.12 .4. Tendenz ruhig. erfa
zu benutzen m ha be t d n emer. VWeiter ging der Redner auf die Arbeiterverhältniſſe auf dem Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg wichDrifüguna e Jahren m Horſtsenden Wer Zande in und bedauerte, daß durch die Abwanderungen der April 9.82 5 G. 9.87 B. Mai 9.88 G. 9.87 Juni 9.63 6., gege
Thielenſtraße 3, zu dende at s von Da e kleinen Bauern heute eine große Zahl fremder Arbeiter beſchäf- 9.974 B., Auguſt 10. 16G., 10.17 B., Oktober Dezember 10.15G., land
Cöthen und Zeitz werden r Zus alter a Wer tigt werden. Als einen W für die innere Koloniſation 10.1754 B., Januar-März 10.30 G., 10.334 B. Tendenz lebhaft. Ni!

W a n e Wende ehe S Hamburg, 30, April. (Eigener Drahtbericht.) fordenen e n n rtanntgegeben. müſſe ein Vorverkaufsrecht eingeräumt werden, bei einer frei Käben- Rohzucker I. Produckt (Vormittagsbericht,) t
Zwei Hallenſerinnen als erſte Opernkräfte. Fräulein willigen Veräußerung eines Rittergutes müſſe der Staat dasſelbe April 9,80G., Mai 9,82 Juni 9 87 Auguſt 10,16G., Oktod S

Lotte Vogel, eine junge Hallenſerin, Schülerin des Berliner kaufen und aufteilen; auch das Enteignungsrecht müſſe dem Dezembe r 10,17 6 Januar März o 30 6 Tendenz ſteig. er ſelbe
Tenoriſten Robert Spörryh, iſt als Primadonna an das Fürſt- Staat gegeben werden. Für uns iſt die innere Koloniſation eine berg Oeſtliche Theater in Sondershauſen verpflichtet worden. Faſt gleich Lebensfrage, daß der Großgrundbeſitz beſeitigt werden ſoll, wird Kaffeebericht. tiger
zeitig wurde Fräulein Eliſabeth Schaumburg, Königl. wohl niemand haben wollen, denn die Großgrundbeſitzer bleiben Hamburg, 30. April. (Eigener Drahtbericht. Ebel
Württemb. Hofopernſängerin, ebenfalls Hallenſerin und Schülerin die führenden Männer auf dem Lande, aber ihr Beſitz ſolle wieder Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.) und
von Spörrh, für drei Jahre als erſte Altiſtin an das Hoftheater auf den früheren Beſtand im Jahre 1816 zurückgeführt werden. Mai 663 G., Sept. 574 G., Dez. 57 G., März 57 G., behauptet. einſe

in Deſſau verpflichtet. Der Bauernſtand iſt der Träger der Sitte und der Religion, er fähr:Apollotheater. Die tolle Mimi“ (Mlle. Deſſous), die iſt der Träger der unverbrauchbaren Volkskraft, wir brauchen Berliner Produktenbörſe. fah
r ine 8 S e r d S e n. fr ein Berlin. 30. April. (Eigener Drahtbericht). aearbeitung von Ernſt R i Fr eld, mit der das u ar es Heer ſorgt. ie Kra es Volkes liegt auf dem Lande, äßi ändi otierun im Verein mit all.Franzöſiſche Theater“ am 1. Mai (Himmelfahrtstag) ſorge jeder für Erhaltung des deutſchen Bauernſtandes und für großen e nen e Wrotgelee T geſchehe daß
ſein Gaſtſpiel im Apollotheater eröffnet, gelangte in deutſcher deutſche Arbeiter. Mit dieſen Worten ſchloß Redner ſeine bei Haltung verkehren. Für Weizen ergaben ſich Preisrückgänge bis ſtim
Sprache zum erſten Male in voriger Spielzeit im BelleAlliance- fällig aufgenommenen Ausführungen. Jn der darauffolgenden zu einer Mark. Roggen neuer Ernte lag dagegen infolge des weitTheater, Berlin, zur Aufführung und errang dort einen lang Kusſprache betonte Herr Prof. Dr. Steinbrück, daß heute an mangelnden Regens recht feſt und notierte bis 1 Mark höher Dar
anhaltenden, von der geſamten Berliner Preſſe beſtätigten ſtür- einen Bauern höhere Anſprüche geſtellt werden als an einen Jn Hafer war bei regerem Ceſvitt unverändert. Mais und Rüböl Ti r

miſchen Heiterkeitserfolg, der ihm inzwiſchen auch in allen anderen duſtriearbeiter. Betreffs der Arbeiterfrage erklärt er, daß nur lagen träge, Wetter: heiß Kert
Großſtädten, wo das luſtige Stück bisher zur Aufführung ge etwa 300 000 ausländiſche Arbeiter in der Landwirtſchaft, dagegen t Vertlangte, treu geblieben iſt. Für die Künſtlerfahrt des Deutſch in der Induſtrie etwa 400 000 beſchäftigt werden und letztere ſich Schlußbbrſe. eini(
Franzöſiſchen Theaters“, das ſich den Schwank für ganz Deutſch in Deutſchland anſäſſig machen, während die in der Landwirt- Weizen: Mai 212,28, Juli 217 25, Septbr. 207,75 matt. Mach
land geſichert hat, übernahm der deutſche Bearbeiter, der be-
kannte Schriftſteller und Theaterdirektor Ernſt Ritterfeld, die
Einrichtung. Derſelbe wird vorausſichtlich auch der hieſigen Grſt-
aufführung des Stückes im Apollotheater beiwohnen. Der Vor-
verkauf für dieſe hat im Theaterbüro ſowie in ſämtlichen Vor
verkaufsſtellen des Apollotheaters bereits begonnen.

Walhallatheater. Heute verabſchiedet ſich das Berliner
Theater mit „Autoliebchen“. Morgen zieht Jean Blatz
heim mit ſeinem geſunden Humor wieder in das Walhallatheater
ein. Blatzheim iſt von ſeinem Gaſtſpiel vor 156 Jahren, wo er als
„Prinz Guttalin“ Stürme von Heiterkeit hervorrief, noch
beſtens bekannt. Seine jetzigen beiden erſten Schlager ſind: „De r
tapfere Soldat“ und „Jm weißen Röſſel“ und man
darf ſich auf Lachſtürme wieder gefaßt machen. Außerdem bringt
die Direktion ein erſtklaſſiges Varietee-Programm, und ſie
glaubt auch darin den Wünſchen des Hallenſer Publikums ent-
gegengekommen zu ſein. Die Tageskaſſe iſt am Himmelfahrtstag
ab 10 Uhr ununterbrochen geöffnet. Näheres ſiehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Morgen, zum Himmelfahrtstage,
konzertiert nachmittags das Apollo-Orcheſter, abends das
Stadttheater-Orcheſter. Zum Abendkonzert gelten er-
mäßigte Eintrittspreiſe.

Bad Wittekind. Morgen, am 1. Mai, wird die Kur-Saiſon
eröffnet. Die Anlagen des Bades haben inzwiſchen in allen
Teilen weſentliche Verbeſſerungen erfahren. Jm Jnnern der
Anſtalt fällt vor allem der ſaubere Oelanſtrich der Decken und
Wände und die Erneuerung der alten Wannen durch ſchmucke
weiße Flieſenwannen auf, in denen es ſich infolge des bequemen
Stufenzuganges und der eingebauten Rückenlehne ſehr an-
genehm baden läßt. Jn allen Zellen ſtehen mit braunem Leder
tuch bezogene Ruhebetten. Alle Arten von mediziniſchen Bädern
werden bereits fleißig benutzt; außer Solbädern ſind es die aus
echter, waggonweiſe aus Bad Schmiedeberg bezogener Eiſenmoor-
erde hergeſtellten Moorbäder mit anſchließendem Reinigungs-
ſolbad, ſowie die Kohlenſäure-Solbäder, welche beſonders begehrt
werden. Die Heilwirkung der Wittekind-Sole bei Trinkkuren
iſt ſeit altersher rühmlichſt bekannt. Die Trinkhalle wird von
morgen ab wieder täglich von früh 645 bis 816 Uhr geöffnet ſein.
Brunnentrinkkarten, welche gleichzeitig zum Beſuche der ſämt-
lichen Frühkonzerte berechtigen, koſten für die ganze Saiſon
6 Mk., Karten ohne Konzertberechtigung 3 Mk., Tagestrinkkarten
10 Pfg. Der neu erſchienene künſtleriſch illuſtrierte Proſpekt

ſchaft doch nur Saiſonarbeiter ſeien. Aus eigenen Anſchauungen
ſchilderte er die Verhältniſſe in Oſtelbien und betonte, daß die
Löſung der Frage der inneren Koloniſation nicht ſo einfach ſei.

Der Halleſche Fußballklub 1896 in Berlin (Meiſter des Saale
gaues). Am Himmelfahrtstage weilt der bekannte Halleſche Fuß-
Wagens 1896 in Berlin, um gegen „Hertha“ ein Geſellſchaftsſpiel
auszutragen.

Vereins-Anzeiger.
Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzenwelt. Am

3. Mai 324 Uhr Sitzung im „Reichshof“.
Allgemeiner Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen. Am 3. Mai

826 Uhr im „Ratskeller“ Geſamtvorſtandsſitzung. Beſprechung
über: Was hat Halle von einem Reichswaiſenhauſe zu erwarten?

Halleſcher Schachklub. Am 3. Mai, 835 Uhr, in der Tulpe Tom
bolaturnier. Einſatz für jede Partie und Perſon 75 Pf.
Auch Nichtmitgliedern, Damen wie Herren, iſt die Beteiligung
geſtattet. Siehe Anzeige. An den Klubabenden, welche Mitt-
wochs und Sonnabends ſtattfinden, ſind Gäſte ſtets willkommen.

Wehrkraftverein Jungdeutſchland, Abteilung „Scharn
horſt“. Am 2. Mai treten die Jungmannſchaften um 64 Uhr
vormittags pünktlich an der Waiſenhausapotheke an. Ab
teilung „Mansfeld“. Am 30. April 8 Uhr außerordent
liche Verſammlung im Jugendheim. Sämtliche zur Abteilung
gehörende Jungmannſchaften haben unbedingt zu erſcheinen.
Die monatlichen Quittungsbücher ſind mitzubringen.

Veſondere Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen. Am 2. Mai
4 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ Vortrag des Herrn
Fanr Williger. Freundinnen der Brüdergemeinde will-
ommen.

Familienabend der Herrenhuter Brüdergemeinde Sonntag, den
4. Mai, abends 8 Uhr im „Evangeliſchen Vereinshauſe“. Vor
trag des Herrn Paſtor Willi ger über Brüder und Brüder-
gemeine in den Kriegen Friedrichs des Großen. Jedermann
eingeladen.

Geſchäftliches.
Der Firma Ernſt Vieweg, Halle (Saale), ſind die Rohr-

verlegungsarbeiten in einer Geſamt'änge von 65 000 Meter für
das Waſſerwerk Ebersbach i. Sa. ſowie die geſamten Lieferungen
und Verlegungsarbeiten für die mer in Hohnſtädt bei
Grimma, Göthewitz und Söheſten bei Hohenmölſen, und die

J

Roggen: Mai 165,75, Juli 173,00, Septbr. 171,50 feſt.
Hafer: Mai 167,25, Juli 174,60 .4; behauptet.
Mais: Mai 148,00, Juli A; ruhig.
Rübbl: April Mai 66,80 Okt. 66,60 matt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 30. April. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl zu Beginn der heutigen Börſe weiteres, teilweiſe recht
erhebliches Angebot vorlag, zeigte ſich doch größere Widerſtands
fähigkeit gegen ſtärkere Rückgänge, und die Eröffnungskurſe waren
meiſt über den geſtrigen Schlußkurſen der Frankfurter Abendbörſe.
Der Grund für dieſe Erſcheinung iſt in erſter Linie auf die ver
hältnismäßig feſte Haltung der Wiener Vorbörſe zurückzufihren
ſowie auf den Umſtand, daß die Ultimoprolongation raſch vor
übergegangen iſt. Das Geſchäft war aber naturgemäß ſehr ſtill,
da die Börſenkreiſe die weitere Entwicklung der Skutari-Ange-
legenbeit abwarten wollen und auch der morgige Feiertag zur
Zurückhaltung mahnte. Eine unerfreuliche Erſcheinung bildete der
Rückgang der dreiproz. Reichsanleihe um 0,30 Proz. Auch 1902er
Ruſſen neigten nach unten; dagegen waren Türkenloſe gebeſſert.
Montanwerte ſtellten ſich nur teilweiſe um über 1 Proz. niedriger.
Von Schiffahrtsaktien waren anfangs nur Hanſa um 14 Proz.
niedriger. Orientbahn büßten mehr als 2 Proz. ein, Canada
256 Proz. Geld 5--10 Tage über ultimo 6 Proz. Privatdiskont
478 Prozent.

Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Der Ernſt der Balkanlage.

Paris, 30. April. (Meldung der Preß-Centrale.) Das
„Echo de Paris“ veröffentlicht folgende Depeſche aus Wien,
die bisher noch von keiner Seite beſtätigt worden iſt:

Der ruſſiſche Botſchafter von Giers hat
geſtern beim Grafen Berchtold den Schritt, den er
bereits Sonnabend getan hatte, wiederholt und den öſter
reichiſchen Miniſter. des Auswärtigen in keiner Weiſe
über die Haltung Rußlands im Unklaren gelaſſen,
falls Oeſterreich- Ungarn ſich von den Mächten trennen

s7zezc2

des Bades Wittekind wird Intereſſenten auf Wunſch koſtenlos zu Waſſergewinnungsanlagen für das geſamte öſtli Geiſeltal, d ingeſtellt. Für die morgen, zur Eröffnung der Saiſon, und am Regierungsbezirk Vienſek arg kheriroges orden iſt und eine Sonderaktion gegen Montenegro vornehmen 34 u

2. Mai nachmittags ſtattfindenden Konzerte des Stadt auch dieſes Jahr die Firma Ernſt Vieweg wiederum mit der ſolle. utheater-Orcheſters hat Kapellmeiſter Heinrich Laber Waſſerverſorgungsanlage für die landwirtſchaftliche Ausſtellung Wien, 30. April. Die Entſcheidung iſt gefallen. Man läßt
zwei ſehr intereſſante Programms zuſammengeſtellt. in Straßburg i. E. (ca. 5000 Meter Rohrleitung) betraut worden. ſich hier nicht mehr auf eine Verſchleppung der SkutariFrage ein, z

Saalſchloßbrauerei. Morgen, am Himmelfahrtstage, Man wird vielmehr militäriſche Maßnahmen gegen Montenegro w.finden zwei Militärkonzerte, ausgeführt von der Kapelle des Börſen- und Handelsteil anwenden, um es zur Räumung von Skutari zu zwingen, wenn in
Füſ.Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Nr. 36, ſtatt. König Nikita nicht noch im letzten Augenblick nachgibt, wofür 4 nAlles Nähere ſiehe Anzeige. Vom Reichspoſtamt feſtgeſetzte Kurſe für Ueberweiſungen im allerdings nicht die geringſte Wahrſcheinlichkeit beſteht. Es iſt

Das Platzkonzert fällt am morgigen Himmelfahrtstage Poſtſcheckverkehr gültig vom 29. d. Wits. ab. Nach Oeſterreich und nunmehr ſicher, daß ſich Jtalien an dieſer Aktion beteiligen wird, b
aus. Ungarn 100 Kr. 88,00 Mk., nach der Schweiz 100 Fr. 80,90 Mk., auch wenn es kein europäiſches Mandat erhält. Geſtern abend

Rabeninſel. Wenn heute Nacht das ſchöne Lied „Komm' nach Belgien 100 Fr. 80,75 Mk. war hier das Gerücht verbreitet, daß OeſterreichUngarn heute Wlieber Mai und mache die Bäume wieder grün“ allerorts erklingt, t Die Landbank Berlin, Geſchäftsſtelle Hannover, Alexander- ein 24- oder 48ſtündiges Ultimatum an Montenegro richten werde. z ſer
wird auch die Rabeninſel eine würdige Walpurgisfeier begehen. ſtraße 2, verkaufte ihr in der Gemeinde Oer el bei Bremervörde, Jn Kreiſen des diplomatiſchen Korps glaubt man, es ſei wahr S lam
Die einzigartige romantiſche Lage dieſer Waldinſel iſt für eine Provinz Hannover, gelegenes Reſt gut in der Größe von rund ſcheinlich, daß Oeſterreich und Jtalien gemeinſam an Montenegro
ſolche Feier ganz beſonders geeignet. Große Ueberraſchungen ſind 400 ergep an den Landwirt Chr. Alpers aus Helmſte, Kreis eine befriſtete Aufforderung zur Räumung Skutaris richten 0
von den Lokalbeſitzern geplant. Das Etabliſſement Kurz hals Stade. Die noch vorhandenen m werden kultiviert. werden. Die Friſt wird ſo bemeſſen werden, daß ſie erſt nach der 34
wird beide Feſte Walpurgisfeier und Himmelfahrt in der Aus der KaliJnduſtrie. Der Reinüberſchuß der Kali- für Donnerstag einberufenen Londoner Votſchafterkonferen ab J
althergebrachten Weiſe begehen. Am 2. Mai konzertiert nach gewerkſchaft Wintershall im erſten Quartal betrug 548 6866 läuft. (H. T. B.)
mittags das RolandOrcheſter. (Näheres ſiehe Anzeige). Mark gegen 588 628 Mk. in derfelben Zeit des Vorjahres. Kali Rom, 30. April. Es beſteht kein Zweifel, daß Jtalien Ang

Paſſagetheater. Der dritte und letzte Teil des Films von gewerkſchaft Burbach. Reinüberſchuß: 441 523 (434 788) Mk. c r J F mder Königin Luiſe bringt die letzten Jahre und den Tod Kaligewerkſchaft Rothenberg. Gewinn: 801 760 (690 310) marſchiert, ſobäld Oeſterreich mit oder ohne Mandat inder königlichen Dulderin. Mit den letzten Schlachten des unglück- Mark. Montenegro einrückt, weniger um den Verbündeten zu 3
S hgI Umhänge, Paletots, eJacketts zo

letzto Ieubeiten h0 n tälberst preiswert! U m



u L er

77

den

ankerſtützen, als ſeine eigenen Jnkereſſen zu wahren. Man
hofft, daß durch ein ſofortiges Eingreifen zuſammen mit
Heſterreich die ernſte Gefahr einer ruſſiſchen
Intervention zu vermeiden und die neue Phaſe
des Balkankrieges zu lokaliſieren ſei. (H. T. B.)

Wien, 30. April. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Ueber
Verlauf der nächſten Tage verlautet: Die Aktion Oeſter

reich Ungarns wird mit größter Raſchheit durchgeführt.
orgen oder übermorgen erwartet man die Bekanntgabe

des Entſchluſſes der italieniſchen Regierung. Sodann wird
OeſterreichUngarn allein oder gemeinſam mit Jtalien an
König Nikolaus eine befriſtete Aufforderung zur Räumung
Skutaris richten. Sollte der Forderung nicht entſprochen
werden, wird der öſterreichiſchungariſche Geſandte in
Cetinje abberufen und die militäriſchen Operationen
werden unverzüglich beginnen.

Die Stimmung in London.
London, 30. April. Die „Times“ ſchreibt: Wir

xönnen uns nicht entſchließen, zu glauben, daß Oeſterreich
Ungarn alle Früchte ſeiner Geduld und Mäßigung, die es
an den Tag gelegt hat, aufgeben wird, falls es nicht weiß
und nicht findet, daß es Europa tatſächlich im Stich ge
laſſen hat. Es iſt nötig, zu ſagen, daß wir bis jetzt nicht die
geringſte Spur einer ſolchen Abſicht von ſeiten Europas ent
decken konnten. Jm Gegenteil, die Mächte bezeigen
ſamt und ſonders den unbeugſamen Ent
ſchluß, von ihrer einmal gefaßten Ent
ſcheidung nicht abzugehen. Rußland iſt in dieſer
Hinſicht ebenſo feſt entſchloſſen, als die übrigen Mächte. Wir
erfahren von Paris, daß die zuſſiſchen Botſchafter in allen
wichtigen Hauptſtädten Europas identiſche Erklärungen ab
gegeben haben, die ausdrücklich beſagen, daß, nachdem Ruß-
land die Note unterzeichnet habe und der König
Nikolaus zur Aufgabe Skutaris aufge
fordert wurde, es dann feſtſteht, daß Montenegro dieſen
Ort nicht bekommen darf. Von Petersburg hören wir das-
ſelbe. Nichts kann klarer oder kategoriſcher ſein. Zweifelt
Oeſterreich an dieſer Verſicherung oder hat es einen vernünf
tigen Grund, daran zu zweifeln? Wir glauben es nicht.
Eben deshalb können wir uns nicht vorſtellen, daß es die
undenkbare Uebereilung begehen wird, unmittelbar und
einſeitig gegen König Nikolaus vorzugehen. Die „Times“
fährt fort: Daß Skutari zum künftigen Albanien gehören
ſoll, iſt die weſentlichſte Frage, die Europa erörtert
hat. Darüber und ebenſo über die notwendige Folgerung,
daß Montenegro aus Skutari heraus muß, iſt die Ein
ſtimmigkeit der Mächte vollſtändig. Es bleibt nur die
weitere Frage, wann und wie es herausgebracht werden ſoll.
Darin allein beſtehen Meinungsverſchiedenheiten. Die
„Times“ ſchließt: Die Mächte ſind alle in dem weſentlichen
Verhalten einig, und nur über das Vorgehen beſtehen noch
einige Unklarheiten. Wir glauben nicht, daß irgend eine
Macht deshalb einen europäiſchen Krieg riskieren würde.

Zu den Friedensverhandlungen.
Konſtantinopel, 80. April. Es verlautek, daß die

Pforte mit Rückſicht darauf, daß die Vermittelungsverhand-
lungen ſich in die Länge ziehen, eine neuerliche Ver
längerung der für die Einſtellung der Feindſeligkeiten
feſtgeſetzten Friſt um 14 Tage ins Auge gefaßt habe.

Die Wehrvorlagen in der Budgetkommiſſion
Berlin, 20. April. Die Budgetkommiſſion des Reichstags

ſt in ihrer heutigen Sitzung die Beratung der Wehrvor-
agen bei der Forderung von 34 neuen Eskadrons

t Es wurden zunächſt von den verſchiedenen Parteien aller
ei Wünſche und Bedenken vorgebracht. Man hält die Kavallerie-

vermehrung nicht für notwendig oder zu ſchwierig und die An
wendung von aſchinengewehren für vernünftiger. Ein
en beſprach die J eratihr ahe deravallerie, für die lediglich das Wohl und die Sicherheit des
Vaterlandes maßgebend ſein könne. Bei der Abſtimmung wurde
die Regierungsvorlage, die ſechs Kavallerie-Regimenter
a mit 16 gegen 12 Stimmen abgelehnt. Ein national
iberaler Eventualantrag, pier Kavallerie-Regimenter zu be

willigen, wurde mit 15 gegen 13 Stimmen ebenfalls abgelehnt.
Dagegen fand der fortſchrittliche Antrag, drei KavallerieRegi-
menter zu bewilligen, mit 16 gegen 12 Stimmen Annahme. Gegen
alle Ankräge ſtimmten die Sozialdemokraten, drei polniſche, das
n ſowie einige ſüddeutſche Kommiſſionsmitglieder des
Zentrums. Kriegsminiſter v. Heeringen gab Erklärungen
über das Stärkeverhältnis der deutſchen, franzöſiſchen
und ruſſiſchen Kavallerie. Durch das Luftſchiff und
Fliegerweſen ſei die Kavallerie nicht verdrängt, da erſteres keineGefechtskraft habe. Aus dem Jnnern ließe ſich keine Kavallerie
nach den Grenzen legen. Es würde dadurch die innere Organi-
ſation der Korps zerriſſen. Nach Ausführung des Grenzſchutzes
müßten die vormarſchierenden Diviſionen die erforderliche Ka-
vallerie haben. Sonſt könnten ſie ihre Aufgabe nicht löſen. Die
Grfahrungen der Feldzüge müßten kritiſch und mit Vorſicht ver
wendet werden. Die Kavallerie im Zukunftskriege habe
erhöhte Aufgaben für die Verfolgung. Ein konſerva-
tiver Redner betonte, daß alle techniſchen Fortſchritte
die Kavallerie nicht der Aufgabe enthöben, für die nötige Auf-
klärung zu ſorgen, und empfahl die Annahme der Mehrforde-
rungen. Der Kriegsminiſter machte Angaben über die
Ausübung des Grenzſchutzes und die Gründe, die einen Erſatz
der Kavallerie durch Maſchinengewehre unmöglich machten. Der
bayeriſche Militärbevollmächtigte begründete die
Notwendigkeit der Vermehrung der bayeriſchen Kavallerie. Jn-
zwiſchen ging ein Antrag von fortſchrittlicher Seite
ein, ſtatt ſechs neuer Kavallerie-Regimenter nur drei zu be
willigen. Ein Zentrumsredner führte aus, als Nicht
fachmann ſei ihm doch aufgefallen, daß im ruſſiſchejapaniſchen
Kriege und auch im Balkankriege die Kavallerie gar keine Rolle
geſpielt habe. Die zwingende Notwendigkeit für die Schaffung
neuer Regimenter ſei für ihn nicht erwieſen. Er glaube, eine
Verſchiebung im Jnnern werde den erſtrebten Zweck erreichen
laſſen. Kriegsminiſter v. Heeringen begründete erneut die
Notwendigkeit der ſechs Kavallerie-Regimenter insbeſondere aus
der Vermehrung der franzöſiſchen Kavallerie und aus den ver
änderten Verhältniſſen in Rußland. Er erläuterte dann an Hand
kriegsgeſchichtlicher Beiſpiele aus der Schlacht bei Mukden und aus
dem Balkankriege ſowie dem Burenkriege die Wirkungen der
Kavallerie. Ein ſozialdemokrtaiſcher Redner er-
klärte, ſeine Freunde könnten in keiner Weiſe die Notwendigkeit

der t anerkennen. Ein vornkſcher Reſner krak
für r der Kavallerie ein. Für die Aufklärung be
halte die Kavallerie ihre Bedeutung. Der Kriegsminiſter
erklärte, wenn auch die Aufklärung die Hauptaufgabe de
Kavallerie ſei, ſo müſſe doch erſt durch Infanterie die feindliche
Kavallerie geſchlagen werden. Dann könnten erſt die Auf-
klärungsorgane vorgetrieben werden. Ein konſerbativer
Redner erklärte, es ſei verfehlt, bei dem Millionenopfer gerade
bei der ſo begründeten Kavallerievermehrung Abſtriche zu machen.

Ein fortſchrittlicher Redner erklärte, eine Ver-
ſtärkung der Kavallerie an der Oſtgrenze ſei nötig, und deshalb
bewilligten er und ſeine Freunde drei Regimenter. Vielleicht
könne eins davon an die Weſtgrenze gelegt werden. Ein Zen-
trumsredner meinte, daß von den acht Garderegimentern
vier für den Grenzſchutz verwendet werden könnten. Ein national-
liberales Mitglied ſtellte einen Eventualantrag, zwei Regimenter
zu ſtreichen. Nach weiteren Erklärungen des Kriegsminiſters
über die Notwendigkeit der Forderung erfolgte die bereits ge-
meldete Abſtimmung. Nächſte Sitzung am 20. Mai.

Die letzte Sitzung des Abgeordnetenhauſes
Berlin, 30. April. Das Abgeordnetenhaus

ging heute nach Erledigung des Eiſenbahnanleihegeſetzes in
die Pfingſtferien. Die heutige Sitzung war die letzte der
Legislaturperiode, falls nicht infolge abweichender Beſchlüſſe
des Herrenhauſes die Anberaumung einer neuen Sitzung
notwendig wird.

Verbotene „Maifeier“Umzüge.
Berlin, 30. April. Bei der „Maifeier“ wollten die Ge-

werkſchaftsvereine morgen in den Berliner Vororten Nach
mittagsumzüge durch die Straßen veranſtalten. Die
polizeiliche Genehmigung hierfür iſt aber wegen
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit ver ſagt worden

Ein ganzes Dorf in Flammen.
Paſſau, 30. April. Jm Dorfe Scherlainſöd bei

Untergrienbach brach heute morgen Großfeuer aus. Das
ganze Dorf ſteht in Flammen. Es herrſcht Waſſermangel.

Vedrines auf dem Fluge nach Edinburgh.
Lyon, 30. April. Der Flieger Vedrines iſt heute

morgen 4 Uhr 37 Min. zum Fluge nach Edinburgh auf.
geſtiegen.

Die Landerwerbsfrage in Kalifornien.
Sacramento, 30. April. Jm Senat iſt die Landbill mi

dem Zuſatzantrage, durch den Ausländer, die das Kirchen
recht nicht erwerben können, vom Landerwerb in Kali
fornien ausgeſchloſſen werden, angenommen worden.

Kein Belagerungszuſtand über Roſario.
Buenos Aires, 30. April. Der Miniſterrat beſchloß

den Belagerungszuſtand über Roſario nicht zu verhängen
d ne Truppen dahin zu ſenden, falls es notwendig
würde.

Zucker oder Nierenkranke!
Schicken Sie Jhre Adreſſe an Dr. med. Damman, 76, Rue

du Tröne, Bruxelles, Belgique, oder an Schaefers Apotheke,
Kleiſtſtraße 34, Berlin W., und er wird Jhnen gratis ſein ſehr
intereſſantes Buch Nr. 35 ſenden. 18057Zank für andel und Industrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reservoen:
192 Millionen Mark. z

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 30. April, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurszottel ergeheint in der Vrüh- Ausgade.
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Fernruf Gegr. 1831.

Mittel dagesen. Die Beisetzung findet in Wiesbaden am Freitag, denPoſtſtrafze 9110. 2. Mai, vormittags 10 Uhr auf dem Nordfriedhof statt.



Donnerstag

provinz Sachſen und Umgebung.

Serdinande von Schmettau.
Aus Bad Köſen wird uns von geſchätzter Seite ge

ſchrieben:
Aus den hier veranſtalteten Feiern zur Erinnerung an

die große Zeit Preußens hat ſich der Gedanke entwickelt,
der, aus der Reihe der opferfreudigen Frauen und Jung-
frauen jener Zeit hervortretenden edlen Geſtalt der
Ferdinande von Schmettau, welche hier ihre Hei-
mat gefunden hatte, ein dauerndes Gedenkzeichen zu wid
men, welches nicht in Büchereien und Bildermappen ver-
ſchwinden kann. Wer hat nicht in dieſer Zeit das Bild des
jungen, eben zur Jungfrau erblühten Mädchens bewundert,
welches aus ihrem eigenſten Beſitz nur den köſtlichſten
Schmuck der weiblichen Jugend, die Fülle ihres blonden
Haares, auf dem Altar des Vaterlandes zu opfern vermochte!

Zur dauernden Erinnerung an dieſe beſcheidene, ideale
Geſtalt und an die Opferfreudigkeit der Frauen und Jung-
frauen in jener großen Zeit werden die Einwohner des
Heimatſtädtchens der Ferdinande von Schmettau einen
würdig ausgeſtalteten Denkſtein errichten zur Erbauung
und Mahnung des gegenwärtigen und der kommenden Ge-
ſchlechter.

Zur Ausführung dieſer Abſicht hat ſich hier ein Aus-
ſchuß unter Vorſitz des Generalleutnants z. D. Stieler
v. Heydekampf gebildet, welchem auch ſchon von außer-
halb, wo der Gedanke bekannt und mit Sympathie aufge
nommen worden iſt, freundliche Beiträge zur würdigen
Durchführung des Planes zugegangen ſind.

Innere Koloniſation.
Unter Vermittelung der Königlichen Generalkommiſſion

Merſeburg hat die Deutſche Geſellſchaft für innere Koloniſation
in Berlin die Aufteilung der Rittergüter Pützlingen
und Tettenborn bei Nordhauſen ſowie der gräflich Kleiſt'ſchen
Rittergüter Polzen und Colochau bei Herzberg an der Elſter
übernommen. Es ſollen eine große Zahl gelegter
Bauernhöfe wieder neu belebt und neue Stellen
dazu errichtet werden.

Das Scharnhorſt- Denkmal bei Großgörſchen,
das am nächſten Freitag gelegentlich der Jahrhundertfeier der
Schlacht bei Großgörſchen feierlich enthüllt werden ſoll, hat eine
Höhe von 8,50 Metern. Auf einem 5 Meter hohen Sockel erhebt ſich
ein 3,50 Meter großer, im Auffliegen begriffener Adler. Die Vor-
derſeite des Sockels zeigt das Bronzerundbild des Reformators des
deutſchen Heeres und darunter den Namen „Scharnhorſt“. Der
Schöpfer des Monuments iſt der Bildhauer Paul Juckoff in
Schkopau. Das Denkmal erhielt ſeinen Platz an der Straßen
kreuzung zwiſchen Groß und Kleingörſchen, wo den General vor
hundert Jahren die tödliche Kugel traf. Zu der um 2 Uhr nach-
mittags ſtattfindenden Einweihungsfeier wird als Vertreter des
Kaiſers Prinz Friedrich Leopold von Preußen ſowie eine große
Feſtverſammlung zugegen ſein.

Thüringiſcher Bauerntag.
Auf Betreiben des Landesverbandsvorſitzenden des „Bundes

der Landwirte“ in Reuß, Rittergutsbeſitzer Richter Culm, wird
auch in dieſem Jahre am dritten Pfingſtfeiertage in Bad Köſt-
ritz ein allgemeiner thüringiſcher Bauerntag ab-
gehalten werden. Die Bundesleitung bemüht ſich, einen hervor-
ragenden Führer der agrarpolitiſchen Bewegung zum Feſtredner
zu gewinnen. Die thüringiſchen Bauerntage in Köſtritz erfreuen
ſich in den Kreiſen der Landwirte und ihrer Freunde ſteigernder
Beliebtheit. Jhr Beſuch iſt in den letzten Jahren außerordentlich
zahlreich geweſen, ſodaß in dem weit über 1000 Perſonen faſſenden
Feſtgarten die Menge der Teilnehmer wiederholt nicht Platz finden
konnte. Auch in dieſem Jahre wird man wieder mit einem zahl-
reichen Beſuch rechnen müſſen.

Ein großer Pfadfindertag
wird, wie ſchon kurz gemeldet, am 10., 11. und 12. Mai in
Magdeburg abgehalten. Am 10. Mai treffen die Abordnungen
aller Pfadfinderkorps Deutſchlands in Magdeburg unter ihren
Feldmeiſtern ein und werden in Kaſernen untergebracht. Am
nächſten Tage wird die Stadt beſichtigt, worauf abends die außer-
ordentliche Generalverſammlung der Mitglieder des Deutſchen
Pfadfinderbundes ſtattfindet. Am 12. Mai iſt großes Gelände-
ſpiel, im Anſchluß daran Abkochen und Wettſpiele. Für den 13.
Mai iſt noch ein gemeinſamer Ausflug in den Harz geplant. Er-
wähnt ſei, daß an die deutſchen Pfadfinder von ihren Kameraden
in anderen Ländern Einladungen ergangen ſind nach Lauſanne zu
den olympiſchen Feſtſpielen, nach England für das Pfadfinderlager
in Birmingham, nach Holland für das große Lager in den Dünen
von Ymuiden und nach Ungarn.

An der 9. Schüler-Slottenfahrt Sachſen-Anhalt
ſind insgeſamt 45 höhere Lehranſtalten mit 256 Schülern und
Lehrern beteiligt. 4 Schüler ſind aus Halle. Am heutigen
Mittwoch vormittag führte ein Sonderzug die Ausflügler von
Magdeburg nach Hamburg. Als Ziele ſind für die Reiſe im
Programm aufgenommen Am 1. Mai Helgoland, am 2. und 3.
Mai Wilhelmshaven und am 4. Mai Bremen, von wo nachmittags
die Rückreiſe nach der Heimat angetreten wird.
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Ungliülchs Chronik.
Beim Baden ertrank in der Elſter der Bäckerlehrling Blank

aus Gera. 200 Meter von dieſer Stelle ſtürzte der zehn Jahre
alte Martin Rudolf in die Elſter und ertank ebenfalls.

Bei der Benzinexploſion auf dem gen Paſſagierdampfer
„Jmperator“ iſt auch der Sohn eines Lichkenfelſer Einwoh-
ners verunglückt. Es handelt ſich um den Maſchiniſten Hermann
Strobelkt, der ſo ſchwere Brandwunden davontrug, daß er ſtarb.

x

st. Beeſen, 29. April. (Aus der Gemeindevertreter-
ſitzung) iſt noch folgendes nachzutragen: Die Ueberlandzentrale
Saalkreis- Bitterfeld iſt durch Vertrag gebunden, in der Dorflage
Beeſen eiſerne Leitungsmaſte zu ſtellen. Von dieſer Verpflichtung
möchte ſie entbunden ſein. Der Antrag iſt wiederum abgelehnt
worden. Für die Ableitung der Schmutzwäſſer des Gemeinde
hauſes iſt als die einfachſte Löſung erkannt, den ehemaligen Brun-
nen als Senkbrunnen umarbeiten und von Zeit zu Zeit aus-
pumpen zu laſſen. Die Kirchſtraße, welche für den Wagenver-
kehr geſperrt war, trotzdem aber von fremden Fuhrwerken benutzt
wurde, ſoll durch einen Umlegebaum geſperrt werden. Die Ge
bühren für das Abladen von Schutt an der Elſter (50 Pfg. pro
Fuhre) ſoll der Gemeinnützige Verein erhalten. Dem Antrage
der Friedhofskommiſſion auf Erweiterung des Friedhofs ſtimmte
die Verſammlung zu. Die Verlängerung der Friedhofsmauer
und die Verſetzung des Drahtzaunes, der den Friedhof von der
Ackerflur abſchließt, wurde der Baufirma J. C. Möbus- Ammendorf
als Mindeſtfordernde übertragen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. April. (Am Neubau) der
Straße Bruckdorf Oſendorf ſind zur Zeit, nachdem die
Ausſchachtungsarbeiten beendet wurden, die Pflaſterarbeiten in
Angriff genommen worden. Die Fertigſtellung der Straße, die be
reits im Mai erfolgen ſollte, wird nun ſicher noch vor der Ernte zu
erwarten ſein. Der Fuhrwerksverkehr übe Ammendorf wird durch
dieſe Straße weſentlich entlaſtet werden. Die Pflaſterarbeiten ſind
den Herren Steinſetzmeiſtern Springer u. Merſeburger über-
tragen.3 Lochau (Saalkreis), 29. April. (Hamſterplage.) Di
Hamſter haben ſich im Laufe der Zeit hier ſo vermehrt, daß ſie
zu einer Plage geworden ſind und den Feldfrüchten großen
Schaden zufügen. Auf einem Kleefelde von 2 Morgen in hie-
ſiger Flur wurden 16 Hamſter gefangen. Die Kaſtenfallen be-
währen ſich am beſten.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 29. April. (Ei ne weſent-
liche Beſſerung der Jagdverhältniſſe) iſt mit An-
ſtellung von Jagdaufſehern in den Revieren von Horburg bis
Schaſſtädt erzielt worden, wodurch man den Wilddieben das Hand-
werk legte.

Stößen, 29. April. (Jn der geſtrigen Stadtver-
ordnetenverſammlung) wurde in der Rathaus-Ange-
legenheit beſchloſſen, die Reſtauration ſofort nach der Anlegung
des elektriſchen Lichtes ausführen zu laſſen und den Verpachtungs-
termin für die Ratskeller- und Schützenhauswirtſchaft noch vor
dem 30. Juni abzuhalten. Die Pachtzeit läuft am 1. Juli 1914
ab. Das von dem Betriebsdirektor Ziegler- Halle ent-
worfene Ka'naliſationsprojekt der Stadtlage, welches
einen Koſtenaufwand von 115 000 Mk. erfordert, wurde zur
Kenntnis gebracht und beſchloſſen, nach Vereinbarung mit der
Zuckerfabrik zunächſt die Kanaliſation der Nautzſchke in Angriff
zu nehmen, welche 21000 Mk. Koſten verurſacht. Dann wurde
bekanntgegeben, daß die Anlage des elektriſchen Lichtes im
Schützenhauſe, Rathauſe, der neuen Schule, der Bürgermeiſter-
Dienſtwohnung und einer Dienſtwohnung. in der alten Schule
beſchloſſen und auf Stadtkoſten übernommen werden ſoll. Das
Ortsſtatut der gewerblichen Fortbildungsſchule iſt genehmigt
worden. Jn den Schulvorſtand wurden gewählt: Stadtv. Erbert,
Tiſchlermeiſter Böck jun., Schmiedemeiſter E. Börner, Kaufmann
Ludwig jun. und Stellmachermeiſter Obſt.

Merſeburg, 29. April. (Die eigene Mutter be-
ſt ohlen.) Eine Waſchfrau, die ſich recht und ſchlecht ernährt,
wurde vom eigenen Sohn beſtohlen; er brach die Sparbüchſe auf,
entwendete 60 Mark und verſchwand.

r. Freyburg (U.), 29. April. (Marktbericht. Feuer.)
Auf dem Wochenferkelmarkte, zu welchem 50 Stück Korbſchweine
angefahren waren, koſtete das Paar 40--50 Mk. Durch die Un-
vorſichtigkeit des Geſellen, beim zu Bett gehen die Lampe brennen
zu laſſen, brach heute früh zwiſchen 1 und 2 Uhr beim Fleiſcher-
meiſter Schöne in der Geſellenkammer Feuer aus, das die
Sachen der Geſellen und die Dachbeſchalung ergriff. Man wurde
bald des Vrandes Herr.

4 Teuchern, 29. April. (Der Lohnkampf im Bau
gewerbe) hat nach längerer Verhandlung einen befriedigenden
Abſchluß gefunden. Die Arbeitgeber haben ſchließlich 4 Pfg.
bewilligt in der Weiſe, daß die Erhöhung für 1913 1 Pfg., für
1914 2 Pfg. und für 1915 wieder 1 Pfg. betrage, was von den
Bauarbeitern auch angenommen wurde.

X Berga a. Elſter, 29. April. (Feuer.) Sonntag nach-
mittag brannte das dem Bürgermeiſter Fritzſche gehörige An
weſen an der Karl-Alexanderſtraße bis auf die Grundmauern
nieder. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch Eſſendefekt entſtanden.

Roßlau, 29. April. (Viehmarkt.) Zum geſtrigen
Viehmarkte waren 450 Läuferſchweine und 168 Ferkel auf-
getrieben. Trotz hoher Preiſe war der Handel und Umſatz gut.
Es koſteten Ferkel 15 bis 23 Mk., kleinere Läuferſchweine 35 bis
50 Mk., größere 50 bis 80 Mk. das Stück.

x Magdeburg, 30. April. (Der Magdeburger Ver-
ein für Landwirtſchaft) hielt geſtern mittag in der
„Freundſchaft“ ſeine ſtarkbeſuchte Frühjahrs-Generalverſamm-
lung ab, der u. a. als Ehrengäſte Oberpräſident Exz. v. Hegel,
Regierungspräſident Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Oberpräſidialrat
Breher, Polizeipräſident. v. Altem beiwohnten. Der Verein, der
340 Mitglieder zählt, erzielte in ſeiner Verkaufsſtelle landwirt-
ſchaftlicher Maſchinen und Bedarfsartikel einen Umſatz von
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265 265,84 Mk. gegen 103 971 Mk. im Jahre 1911. Nach Abſchrei-
bungen ergab ſich ein Gewinn von 1644,80 Mk. Nach Erteilung
der Entlaſtung wurde der Etat für 1913 verleſen, der in Ein
nahme auf 26 170 Mk. und in Ausgabe auf 24 650,45 Mk. feſt
geſetzt wird; er wurde von der n rn Der
Vorſtand des Vereins hat beſchloſſen, die 24. Magdeburger
Pferde- und Maſchinenausſtellung und Markt in
der bisherigen Weiſe, und zwar die Ausſtellung am 31. Mai, 1.,
2. und 3. Juni und den Markt am 31. Mai, 2. und 3. Juni auf
dem Cracauer Anger abzuhalten. Die Ziehung der damit ver-
bundenen 23. Magdeburger Pferdelotterie findet am 2. und
3. Juni ſtatt. Nach Erledigung der geſchäftkichen Angelegenheiten
ſprach der Bezirksleiter, Generalkommiſſar H. Maaß Magde
burg, vom Verbande öffentlicher Lebensverſicherungsanſtalten in
Deutſchland, über: „Die öffentliche Lebensverſicherung und die
nationale Volksverſicherung als Mittel zur Entſchuldung des
Grundbeſitzes und Löſung der Landarbeiterfrage“. An der
Beſprechung beteiligte ſich auch Ober präſident v. Hegel,
der betonte, daß man mit den öffentlichen Verſicherungsanſtalten
nicht beabſichtigt, den privaten Verſicherungen in unzuläſſiger
oder unfreundlicher Weiſe Konkurrenz zu machen. Beſonders
die Landbevölkerung ſei aber zu allen Unternehmungen weit
leichter zu gewinnen, wenn damit behördliche Empfehlung und
Unterſtützung verbunden ſei. Man wolle durch die öffentliche Ver-
ſicherung, bei der dieſe Vorausſetzungen zutreffen, den weiteſten
Kreiſen den Segen der Lebens- und Volksverſicherung zuteil
werden laſſen. Er beſtehe beſonders in der Möglichkeit, durch
die Verſicherungskapitalien die Töchter und Söhne bei der Erb-
ſchaft auszahlen oder entſchädigen zu können, ohne eine hypo-
thekariſche Belaſtung der Wirtſchaft notwendig werden zu laſſen.
Auch zur Entſchuldung des Grundbeſitzes diene in wirkſamſter
Weiſe ein entſprechender Verſicherungsabſchluß. Die Notwendig-
keit einer ſolchen Praxis ſei ja allerdings in der Provinz Sachſen
mit ſeinen günſtigen Boden- und Ertragsverhältniſſen nicht in
ſo großem Maße vorhanden wie in manchen anderen Provinzen.
Auf eine Anfrage des Regierungspräſidenten teilte General-
kommiſſar Maaß mit, daß die Produktion der Anſtalt ſeit 15. Ok-
tober 1912 betrage in Halle, Merſeburg, Erfurt 216 Millionen
in Magdeburg 1 Million, zuſammen 316. Millionen Mark. Den
zweiten Vortrag hielt Profeſſor Dr. Schneidewind- Halle
über: „Neuere Ergebniſſe der Verſuchswirtſchaft Lauchſtädt“.
Zum Schluß berichtete Amtsrat Kricheldorf- Calbe a. S.
über Ernteausſichten. Wenn auch einige Früchte gelitten hätten,
ſo haben ſie ſich durch die nachfolgenden warmen Tage wieder er-
holt und wenn man jetzt bald Regen bekomme, ſei immer noch auf
eine gute Ernte zu rechnen. Hinſichtlich des Obſtes wurde betont,
daß nur Frühſorten gelitten haben Aepfel und Birnen dürften,
wenn nicht noch nachteilige Einflüſſe kommen, einen ganz guten
ans bringen, trotzdem auch dieſe an einigen Stellen gelitten
haben.

te. Stendal, 29. April. (Die altmärkiſchen Bil-
dungsvereine. Seefiſchkochkurſus.) Am Sonn-
tag waren von zehn altmärkiſchen Bildungsvereinen Vertreter
in Stendal zuſammengekommen, um über gemeinſame Ver-
anſtaltungen im kommenden Winter zu beraten. Mehrere
Vereine wollen das Stendaler Stadttheater zu Gaſtſpielen ver-
pflichten. Außerdem einigten ſich die Vereine auf eine be-
ſtimmte Anzahl von Rednern, desgleichen auf gemeinſame Ver-
anſtaltungen von volkstümlichen Künſtlerkonzerten. Auf Ver-
anlaſſung der hieſigen Ortsgruppe des Vaterländiſchen Frauen-
vereins wurden in dieſen Tagen in der Lehrküche der
neuen Volksmädchenſchule Seefiſchkochkurſe ver-
anſtaltet.

te. Salzwedel, 29. April. (Zur Reichstags-Neuwahl.)
Jn der Vertrauensmännerverſammlung des
Bundes der Landwirte und der konſervativen
Partei, die am Sonntag in Beetzendorf ſtattfand, iſt der
Reichstagsabgeordnete Jordan von Kröcher für
die Neuwahl zum Reichstage wieder als Kandidat auf-
geſtellt worden. Herr von Kröcher hat die Kandidatur an-

genommen. nSalzwedel, 29. April. (Der heutige Himmel-
fahrtsmarkt) war vom beſten Wetter begünſtigt. Auf dem
Pferdemarkt wurden bezahlt pro Stück für beſte Luxus- und
Arbeitspferde 900--1200 Mk., gewöhnliche Arbeitspferde 400 bis
600 Mk., Schlachtpferde 125-—-350 Mk., Ruſſen und Littauer 450
bis 700 Mk., einjährige Fohlen 300--400 Mk. Für beſte hoch
tragende. Kühe wurde bezahlt pro Stück 500-650 Mk., beſte hoch
tragende Färſen 400--500 Mk., beſte Milchkühe 450--550 Mk.
Gewöhnliche Kühe koſteten 325--400 Mk., güſte Kühe 200-—300 Mk.,
Jungvieh 175--250 Mk. pro Stück. Auf dem Schweinemarkt
koſteten Ferkel 17--25 Mk., Pölke 33--45 Mk., Futterſchweine
45--65 Mk. pro Stück. Auf dem Krammarkt war nur geringer
Verkehr.

Erfurt, 29. April. (Todesfall.) Der in deutſchen
Sängerkreiſen bekannte Muſikdirektor und Komponiſt
Oskar Rudolph, Ehren-Bundesliedermeiſter des Thüringer
Sängerbundes, iſt in vergangener Nacht im Alter von 57 Jahren
geſtorben.

n. Cöthen, 30. April. (Goldene Hochzeit.) Jn erfreu-
licher körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit und Friſche feierte heute
das Kommiſſionsrat Albert Gehre ſche Ehepaar das ſeltene Feſt
der goldenen Hochzeit. Die freiwillige ſtädtiſche Feuerwehr
erfreute ihren langjährigen Führer und gegenwärtigen Ehrenkom-
mandeur durch einen ihm geſtern abend dargebrachten Fackel-
zu g. Gera (Reuß), 29. April. (Ein Hilfsléhrer al s
Wechſelfälſcher verhaftet.) Heute wurde hier der
akademiſche Hilfslehrer Borth unter dem Verdacht, zahl-
reiche Wechſelfälſchungen begangen zu haben, ver haftet. Die
Verhaftung erfolgte in einem Bankgeſchäft, als Borth einen
Wechſel diskontieren wollte.

Leipzig 1913
Internationale Baufach-Ausstellung mit Sonderausstellungen

Welt-Ausstellung
für Bau und Wohn wesen

J Mai bis Ende Oktober
Täglich große Konzerte; Besondere Sehenswürdigkeiten: Leipzig zur Zeit der Völkerschlacht, Sächsisches Dörfchen,
50000 qm großer Erholungspark mit vielen neuen Attraktionen usw.

Tröffnung am Sonnabend, den 3. Mai, in Gegenwart Sr. Maj. d. Königs Friedr. August v. Sachsoe,
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We Bluson, Weisso Kostlme, Woſsso Schneider
Weisso Kindoerkleider, Jacketts, Blusen

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Kleidor, woisso Aloidorröcke.

Leipziger Strasse 94.
Gera, 29. April. (Stiftung.) Der verſtorbene Privat

mann Werner Korn hat der Stadt 10000- Mk. zur Vermehrung
der Korn Stiftung vermacht, die deſſen Vater für Zwecke der
Armenpflege geſtiftet hatte. Außerdem erhielt die Stadt die un
beſtimmte Anwartſchaft' auf 300 000 Mk. ß

Eiſenberg, 29. April. Ein Waldbrand) vernichtete
etwa 40 Morgen Beſtand des Königshofener Pfarrholzes und der
Gutsbeſitzern aus Königshofen und Großhelmsdorf gehörigen
Privatwälder. Jnfolge der Trockenheit konnte ſich das Feuer, das
ſpielende Kinder verurſacht haben ſollen, ſchnell ausbreiten. Der
Schaden iſt bedeutend.

Vermiſchtes.
Von den Höfen. S

Prinz Friedrich Karl von Heſſen, der Gemahl der
Prinzeſſin Margarete von Preußen, jüngſten Schweſter des
deutſchen Kaiſers Wilhelm II., vollendet am Donnerstag, den
1. Mai, ſein 45. Lebensjahr. Der Prinz, aus deſſen Ehe ſechs
Söhne, darunter zwei Zwillingspaare, hervorgegangen ſind, lebt
im Winter in Frankfurt am Main und im Sommer auf dem
Schloſſe Friedrichshof im Taunus. Er iſt preußiſcher General-
major, Chef des 1. Kurheſſiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 81,
das in Frankfurt am Main in Garniſon ſteht, und wird auch
à la suite des 1. Garde-Dragoner- Regiments geführt, bei dem er
früher als aktiver Offizier Dienſt tat. Prinz Art hur von
Großbritannien und Jrland, Herzog von Connaught,
feiert am Donnerstag, den 1. Mai, ſeinen 63. Geburtstag. Er iſt
der Oheim des Königs Georg V. und mit der Prinzeſſin Luiſe
Margarete von Preußen vermählt. Jn der preußiſchen Armee
wird er als Generalfeldmarſchall und Chef des Huſaren-Regi-
ments von Zieten (Brandenburgiſchen) Nr. 3 geführt. Prin-
zeſſin Marie Thereſe von Preußen, die ältere von den
beiden Töchtern des Prinzen Wilhelm von Preußen aus deſſen
Ehe mit der Prinzeſſin Agathe von Ratibor und Corvey, wird
am Freitag, den 2. Mai, zwei Jahre alt.

Die vorzeitige „Hitzewelle“ in Mitteleuropa.
Ueber die vorzeitige „Hitzwelle“, die in ganz Mitteleuropa

ſeit mehreren Tagen herrſcht, wird uns geſchrieben: Der an
Wetterüberraſchungen reiche Monat April 1913 hat uns nach
einem unangenehmen Kälterückfall in dem letzten Teil eine Hitze-
welle gebracht, wie ſie ſeit 14873 nicht mehr in Er-
ſcheinung trat. Der letzte wärme April,
Grad höhere Temperaturen aufwies, als ſie der Temperatur-
durchſchnitt bedingt, war im Jahre 1906. Aber auch in dieſem
April wurden nicht die Temperaturen des Jahres 1913 erreicht,
und vor allen Dingen brachte er nicht eine ſo ausgebreitete Hitze-
welle, wie wir ſie in dieſem Jahre zu verzeichnen haben. Die
durchſchnittliche Wärme für die Tage vom 236. bis
30. April bewegt ſich zwiſchen 9,4 Grad Celſius und 10,8 Grad
Celſius, während im allgemeinen Höchſttemperaturen von 17 bis
19 Grad als nicht ungewöhnlich bezeichnet werden können. Das
Anormale des diesjährigen Aprilwetters läßt ſich aus der Tat-
ſache erkennen, daß bereits am 28. April eine ganze Reihe von
Städten frühmorgens „„um, 6 Uhr Temperaturen von
19 Grad aufwieſen, wie z. B. -Berkin, Bromberg und Rügen-
waldermünde. Dresden hatte bereits 18 Grad und Breslau,
Hannover, München wieſen Morgentemperaturen von 17 Grad
auf. Man wird im allgemeinen in dieſer Jahreszeit frühmorgens
um 6 Uhr mit Temperaturen von 6 bis höchſtens 8 Grad rechnen

der drei bis vier

dürfen, ſo daß in dieſem Jahre ſchon die Morgentemperaturen
10 bis 11- Grad höher lagen als im Normalfalle. Ganz beſonders
bemerkenswert ſind aber die Höchſttempera turen, die er
reicht wurden, da ſie ſich. zwiſchen 23 und 29 Grad im
Schatten bewegten. Orte wie Nizza und Rom hatten Morgen
temperaturen von 12 und 15 Grad und Höchſttemperaturen von
24 Grad aufzuweiſen. Die Temperaturen dieſer ſüdlich gelegenen
Orte lagen alſo Unter den Temperaturen Deutſchlands und
waren auf gleicher Höhe mit der Temperatur in Rußland. Riga
hatte nämlich auch bereits Morgentemperaturen von 15 Grad
und Höchſttemperaturen von 26 Grad aufzuweiſen. Sogar Peters-
burg, wo durch den Eisgang in dieſer Jahreszeit im allgemeinen
noch recht niedrige Wärmegrade zu verzeichnen ſind, und wo nicht
ſelten das Thermometer auf minus ſteht, erfreut ſich einer hoch
ſommerlichen Wärme, denn auch hier werden bereits am Morgen
8 bis 10 Grad und um 2 Uhr nachmittags 22 Grad gemeſſen. Die
Durchſchnittstemperatur in Deutſchland lag in
den letzten Tagen bei 16,5 Grad, ein Tagesmittel,
wie es im allgemeinen im Juli zu verzeichnen iſt. Das
Hochdruckgebiet, das ſich über ganz Mitteleuropa ausgebreitet hat,
wurde an manchen Orten durch Teilminima unterbrochen. Es
fanden unter der Einwirkung dieſer Minima an manchen Orten
Deutſchlands leichte Gewitter ſtatt, die aber den hochſommerlichen
Charakter der Adhrehzt nur noch verſtärkten und der Geſamt-
temperatur wenig Abbruch taten.

Folgenſchwerer Eiſenbahnunfall in Frankreich.
Wie aus Rodez (Dep. Aveyron) gemeldet wird, ereignete ſich

bei Severagaz ein ſchwerer Eiſenbahnunfall. Mehrere Rei-
ſende ſollen getötet, an 20 Perſonen verwundet worden
ſein.

Die Folgen der Hitze. Aus Straßburg (Elſ.) wird ge
meldet: Von den bei einem Uebungsmarſch ſchlappgewordenen
Mannſchaften des Jnfanterie- Regiments Nr. 132 ſind drei Mann
wegen Hitzſchlagverdachts ins Lazarett eingeliefert wor-
den. Lebensgefahr beſteht bei keinem.

Vom Blitz erſchlagen. Bei einem Gewitter in Rothenkirchen
wurden eine Bauersfrau und die Tochter des Bürger-
meoiſters Junker vom Blitze erſchlagen.

Zwei Kinder von einem Automobil überfahren. Ein aus
Bochum kommendes Automobil überfuhr am Ullrich'ſchen Tor in
Soeſt den 4jährigen Sohn eines Arbeiters. Die Jnſaſſen nahmen
das Kind in den Wagen, um es in das Krankenhaus zu bringen.
Jn Grandwege überfuhr dasſelbe Automobil noch ein 6jähriges
Mädchen. Beide Kinder wurden ins Krankenhaus gebracht, wo der
Knabe gleich nach ſeiner Einlieferung verſchied, während das
Mädchen ſich in Lebensgefahr befindet.

Von der eigenen Frau ermordet? Ein jung verheirateter
Mann in St. Jngbert wurde in ſeiner Wohnung tot aufgefunden.
Unter dem Verdachte, ihn ermordet zu haben, iſt ſeine Frau ver-
haftet worden, die bereits einmal verheiratet war und ſich hatte
ſcheiden laſſen.

Der zwölffache Kindermord in Mannheim iſt noch immer
nicht aufgeklärt. Die im Keller der Wühlerſchen Wohnung aufge
fundenen zehn Hinderleichen waren mit Kalk umgeben und in
Lumpen gewickelt. Ueber die Herkunft der kleinen Leichen konnte
bislang noch nichts in Erfahrung gebracht werden. Die Obduktion
der beiden zuerſt aufgefundenen Kinderleichen auf dem Schutt-
abladeplatz und in der Wühlerſchen Wohnung ergab, daß die Kin-
der gelebt haben und eines gewaltſamen Todes geſtorben ſein
müſſen. Die zuerſt verhaftete 16jährige Tochter wurde aus der

Haft entlaſſen, der Ehemann Wühler hingegen noch nicht, da die
Behörde an ſeine Mittäterſchaft oder wenigſtens Mitwiſſerſchaft
glaubt.

Verhaftung eines Offiziers. Wie das Abendblatt der Peters-
burger „Birſchewyag Wjedomoſti“ meldet, wurde am Dienstag in
der Wohnung des Generals Megebrow, des Chefs der vierten
Eiſenbahnabteilung des Generalſtabes, eine Hausſuchung vor-
genommen. Der Sohn des Generals, der Offizier außer Dienſt
iſt, ſei verhaftet worden.

Zum Verſchwinden des Bürgermeiſters von Uſedom. Nach
Auskunft des Magiſtrats von Uſedom handelt es ſich bei dem
Schreiben des Matroſen Roth, welcher behauptet hatte, den
Aufenthaltsort des verſchwundenen Bürgermeiſters von Uſedom
zu kennen, wahrſcheinlich um einen Erpreſſungsverſuch.
Der Schreiber verlangte, bevor er eine Auskunft geben würde,
eine Gratifikation. Jn dem angegebenen Hauſe in Hamburg,
Lindenſtraße 45, wohnt niemand namens Roth.

Zur Typhusepidemie in Paris. Ueber die in der letzten Zeit
in Paris feſtgeſtellte ungewöhnliche Zunahme der Thyphusfalle
wurde in der letzten Sitzung der Akademie der mediziniſchen
Wiſſenſchaften mitgeteilt, daß die in Paris, insbeſondere in
einigen Vierteln des linken Seineufers beobachteten Typhus-
erkrankungen jedenfalls auf die Unachtſamkeit eines bei der
Ausſtellung für körperliche Erziehung beſchäftigten Arbeiters
zurückzuführen ſei, der in dem Gebäude der mediziniſchen Fakultät
ein Rohr der Seinewaſſerleitung mit einem Rohr der Grund-
waſſerleitung verbunden hatte. Drei Wochen ſpäter wurden dem
Geſundheitsamt ſehr zahlreiche Typhusfälle gemeldet.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Ausſtellung „Das Kind“. Die in den Berliner Zoo-

hallen gegenwärtig ſtattfindende Ausſtellung „Das Kind in ſeiner
körperlichen und geiſtigen Entwicklung“ bietet in glücklicher Ver-
einigung überaus zahlreiche Sehenswürdigkeiten, die ſowohl die
ernſten wie die heiteren Momente im kindlichen Leben und Stre-
ben betonen. Hygieniſche Maßnahmen verſchiedenſter Art, die auf
das leibliche Wohl des Kindes hinzielen, ſind neben einer Fülle
von Belehrungs- und Anſchauungsmaterial vertreten, deſſen päda-
gogiſcher Wert mit dem Fortſchreiten der Ausſtellung an maß-
gebenden Stellen von Tag zu Tag mehr Anerkennung findet. Für
die Unterhaltung des Kindes iſt durch eine Kollektiv- Ausſtellung
der Deutſchen Spielzeug-JInduſtrie, die die modernſten Erzeugniſſe
auf dieſem Gebiete aufweiſt, reichhaltig geſorgt. Neben zahlreichen
Städten, Behörden und Vereinen haben ſich die Ausſteller aus
Handels und Jnduſtriekreiſen erfolgreich bemüht, der Veran-
ſtaltung durch gefällige Repräſentationsbauten ein freundliches
Geſicht zu geben. Ganz beſonders fällt durch eine wirklich vor-
nehme Gediegenheit ein im zartew Hell- und Dunkelgrün ge-
haltener Eckpavillon auf, der auf Grund ſeiner reizvollen Auf-
machung als Sammelpunkt von den Beſuchern bevorzugt wird.
Jn dieſem, von berufener Künſtlerhand geſchaffenen, architektoniſch
prächtig durchgeführten Aufbau laden bequeme Korbmöbel zum
Genuß eines Täßchens „Kornfranck“, das gratis von Damenhand
verabreicht wird, ein. Aus dem kräftigen deutſchen Brotkern, dem
Roggen hergeſtellt, ein reines Naturprodukt in vollſtem Sinne
des Wortes iſt Kornfranck das gegebene Kindergetränk. Die
Ausſtellung „Das Kind“, deren Reinertrag dem Berliner Verein
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bontinental-Gaoutehouc- und Gutta-Percha Co. Hannover.

vom Roten Kreuz zufällt, findet am 14. Mai ihr Ende.
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auf See
von Bremen über Southampton nach Cherbourg

6. Mat D. „Raiſer Wilhelm der Sroße“
von Bremen direkt nach Cherbourg

10. Mal D. „Großer Rurfürſt“
Nun Bremen von Cherbourg über Plymouth

13. mai d. „Rronprinz wilheim“,18/19. mat b. „Sremen“

Preiſe der Seefahrt 1. Kajüte Mark 108.
einſchl. Verpflegung 72.

Nähere Ruskunſt und Deruckſachen

Korödeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen

In Halle a. S. L. Schönlicht, Vankgeſchäft,
poſtſtraße (hotel Stadt Hamburg).
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27 17225 27 17225Mitgliederbewegung:
Zahl der Genossen am 1. Januar 1912: 367

Zugang: 37.
Zahl der Genossen am 31. Dezember 1912: 379.

Im Laufe des Geschäftsjahres haben sich die Mitglieder-
guthaben um Mk. 100 und die
mehrt.

Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder betrug am Jahres-
schlusse Mk. 45 400.

Halle a. S., 30. April 1913.
Schlachtvieh-Vergsiecherung

des Landwirtschaftl. Bauernvereins des Saalkreises zu Halle a. S.
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Zecher.

kroh-Hüt
Vermögensstand am 31. Dezember 1912.

Abgang: 25.

Haftsummen um Mk. 2000 ver-
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Fr. Ott o.

Elektriſche
Licht- u. Kraft- Knlagen

führt aus

Ernst Vieweg,n Gegründet i.
Geiſtſtr. 48

Teleph. 755.
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Sehr gut getrocknete

Preßsteinekönnen abgefahren werden, desgleichen

Salon- und Industrie- Briketts.
Hallesches Kohlenwerk. G. m. b. H., Halle a. d. S.

Grube Frohe Zukunft“,an der Dessauer Chaussee. Glut

Spargel
aus nur jungen Anlagen empfiehlt

Robert Arnecke, F2

prima
Qualität

Eine gute Uhrd a am billigst. b.
rmacher-W 9 meister II. Kehöndler,

S Kleine Ulrichstr. 35.
Grosse Auswahl in zuverlässigen

Präzivions-Tavchenuhren,
für genaues Regulieren weit-
gehends te se hriftſiche Garantjie.
Aoderne Zimmeruhren mit Gongschlag

V. M. 12. àn.Herren-Uhren V. N. 2.50 anDamen-Uhren J M. 4.00 an
Echt silberne Uhren

wit Goldrändern V. N. 7.00 an
Heht gold. Damen-Uhren v. N. 15.00 an
c weil Herren-Uhren v. N. 20.00 an

Vecker V. N. 1.75 an
Reparaturen gut u. billig.W meine Schaufenster zu beachten.

eben Sieg
wenn Sie beabſichtigen,

Jhre Fußböden anzu-
ſtreichen und verwenden

nur meine [2450Hernſteinlackfarbe,

über Nacht hart und
trocknend, ſeit Jahren bewährt.
Ernst lentzseh, rer
H. Schnee acht
tun Spezialgeſchäft für gute
Etrumpfwaren, Trikotagen.

Unſere ungemein günſtigen
Bedingungen für

Teilzahlungermöglichen ng die
Anſchaffung!

Prachtvolle
Pianinos,
Fügel,

Harmoniums
von unvergleichlicher

Vollkommenheit!

Maercker 80.,
Neue Promenade 1 a

(am Franckeplatz).

„Edelweiss“
Dampfwäscherei,

Plättanstalt,
Karlstr. 13, Tel. 3856.

Glänzende
Anerkennungen.

Kostenl. Abholung
u. Lieferung.

Peddigrohr Möbel Weisse Holzmöbel,
Gartenzelte.

Hempelmann Krause
Kleinschmieden 5. Fernruf 181. [2557

für Herren

orliuer Verein Deutseher

Lanädwirtsehalts-Beamton

unt. Protektor. Sr. Maj. d. Fe
Berlin SW., wGegründet 1Vermögen 1. 1913: W. 455 989.

Mitglieder können gut em-
pfohlene Landwirtſchaftsbeamte
aller Branchen werden,
berechtigung erwerben, der Ver-
einswitwenkaſſe beitreten, in be
ſonderen Notlagen Unterſtugrne
erhalten.Stellenvermittl. beiderſ. toſtende

Das Direktorium.
Ehrhardt, Oekonomierat.

Bar-Geld.
Privatmann, eigenes Vermögen,
la noch Kapital an reelle Leute

kl. Poſten aus. Angebote erb.Lagertarte 113 Berlin C. 76 J.

in allen Formen, in allen Preislagen.

Spezialfabrik für Baumaterialien
sucht für HAILILE boAw. Thüringische Staaten und südl.
Teil der Provinz Sachsen tüchtigen,
Architekten und Baugeschäften eingeführten

Vertreter,
Offerten u. Z. i. 2565 an die Exped. dieser Zeitung. [2590

bei Behörden,

Konſervative
ſucht einen Redakteur, der die innere Po
ſchaftlichen Inhalts ſchreibt.
Blick und großzügigen Gedanken verlangt.

Tages eitungitik eng be-
arbeiten kann und der Leitartikel finanzpolitiſchen und volkswirt-

Es wird eine reife Kraft mit weitem
Herren, die erſt

Jourmnaliſt werden wollen, brauchen ſich nicht zu melden. Angebote
mit Lebenslauf, Falyro den Bild und Gehaltsforderung werden
unter L. D.Berlin W. 8, erbeten.

an Haasenstein &K Vogler A. G.,
(8111

50

m Gelegenheitskauf. n
Wir hatten Gelegenheit,

eine Kollektion der feinsten und modernsten

Offenbacher Damen-Ledertaschen,
ebenso eine Kollektion feinster, modernster

Fantasie und Leder- Gürtel
sehr billig zu kaufen

und stellen diese von heute ab mit

Preisermàässigung
gegen vormale Preise

zum Verkauf aus.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.

[8122

Absehriften u. Vervielfältigungen,

Stenogramme u. Diktate i. d. M
aſchine übernimmt

A. Winzer, A. d. Univerſität 2 III.

waſchgefäßze,
dauerh., billigſt. M. d.
Zander, ſeuhe t

Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibhmaschinen

preiswert zu verkaufen. [0786
Albert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Wer Schweine hält,
füttert vorteilhaft

friſche gedämpfte
Malzkeime u.

GetreideTreber.
In jeder Menge und billig
erhältlich

Heferſger Rainſtraße,
8118] cke Burgſtraße.

Verlangte Perſonen

Agent
geſ. z. Verk. v. igarr. an Wirteetc. Sergin ev. Mk. 300. monatl.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Wir ſuchen für Halle u. Um-
gebung einen wirklich zuverläſſig.
Herrn zur Ueberwachung und
Kontrolle unſerer Monteure u.
Entgegennahme von Aufträgen.

wecks Uebertragung d. Bezirkes
iſt ein Betriebskapitalvon 2000 Mk.
ſofort in bar erforderlich. Die An
ſtellung (evtl. auch Nebenbeſchäfti-
gung iſt eine abſolut ſelbſtändige
u. erfolgt auf längere Jahre. Haus
beſitzer u. anſäſſ. Leute erh. d. Vorz.

u. Z. g. 2563 m. Ang. d. Alt. u. Vermdgenbserb. ſ. einzur. a. d. Exp. d. Z.

Suche 1. Juli led. Jenach Türingen, verh. Jnſpektor
nach Schleſien. Binneweiss,
Jnhab. Friedrich Gareis, ge
werbsmäßiger Stellenvermittler,
Sternſtraße 12. 8108

Ein junger Mann mit beſſerer
e e lichſt miterechtigun ein zum einjähr.
freiwilligen Dienſt), der ſich in
dem kaufmänniſchen Betriebe
einer großen Zeitung der Provinz
Sachſen ausbilden W wird
ſofort oder per 1. Juli als

Lehrlin
ſeitig Ent hüdipz egeſuch Intar Z. h. 2an die terret. d. Ztg. erbeten

Suche möglichſt ſofort jungen
ann aus kleiner Wirtſchaft,

Winterſchüler, der vom 1. Novbr.
wieder die Schule beſucht. [2544
Rittergut Deumen b. Hohenmölsen.

Dnentgeltliche Kellonverwöttlung

Ialleschen Mafravenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [2550
Oeffentlicher Arbeitsnachweis

Salzgrafenſtraße 2.
Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

Sonn und 36 Uhr,
nabends von 8-3 Uhr;wiine. Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und
3—6 Uhr,

Sonntags von 11--12 Uhr.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtändige jüngere u. ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmägsige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Selbſttätige, ältere, anſtändige

Wirtſchafterin
für frauenloſen kleinen ſtädtiſchen
Gutshaushalt z. 1. Juli geſucht.
Zeugn. u. Gehaltsanſpr. einſenden

Frau Schlenker, Ritterg.We nig bei Torgau. [2575

Perſonen Angebote

Suche z. 1. Juni Stellung als
Ohberschweizer.

Bin verheir. u. mit allen Krankh.
des Viehes bewand., da ich 3
in d. Tierklinik tätig t W bin, alſo
in jed. Hinſicht wohlerfahren, ob
Zucht- od. Abmelkeſtall. Kann alſo
die r Stelle bekleid. Bin42 J. alt u. habe die beſten mehr-
jährigen Zeugn. zur Seite. Ober-
ſchweizer P. Johann Fränkel in
Sachſenburgb. Frankenbergi. Sa.

Stellenvermittelung.
Wehrkraftverein, Jungdeutſch-
land“ vermittelt Arbeitsgelegen-
eit und bittet Arbeitsgeber, ſich
ei Bedarf von jugendlichen

m insbeſondere auchbei De ung von Lehrlin3 en, agt en Webhrkraftvere n,

Schulſtraße 11, zu wenden.

Unter beſcheidenen Anſprüchen
ſucht ein älterer, verheirateter
Fachmannohne Familie Stellung
auf Vorwerk oder kleinem

Gute Zeug-als Wirtſchafter. niſſe
ſtehen zu Dienſten. Offerten erb.
unter C. L. 28 an Haasen-
stein Vogler A. G., Nord-
hauſen a. H. (8110
Schnitter, Schnitter
jeder Art und Zuſammenſtellung
in großen, auch kl. Kolonnen ver-
mittelt in kürzeſter Zeit prompt
und zuverläſſig, zur Zeit pogwieg

Mädchen direkt aus d. Auslande
Eduard Koltermann, gewerbs-

mäßiger Stellenvermittler,
Berlin, Manſteinſtraße 10.
Fernſprecher Kurfürſt 5224.

Verheir. u. ledige Schweizer
empf. Stefan Kaluschni, ge-
werbsmäßiger S ittler.,
Töpferplan 9. Tel. 2453.

8 Kindergärtnerin l. l.
26 Jahre alt, ſucht 1. Juni
Stellung für Nachmittags.

Offerten unter B. L. 8872 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Tücht. Verkäuferin d. Spezial-
Strumpfw.Abt. ſucht Stell. per
2 6., ev. ſpäter. Gefl. Off. erb.
S. Burkhardt, GErfurt, Bosestr. II.

Geldverkehr

Ivpotheben-Lapital.

Ich bin beauftragt, grössere t
Kapitalien in verschiedenen

Posten auf [2555
Aeher-Iypothelen
zu kulanten Bedingungen mit
langjähriger Unkündbarkeit,
auch zweitstellig, zur Aus-

leihung zu bringen.
B. J. Baer, Banbgesehüft,
llalle d. J. Leipziger Strasse 30.

ſache in aufſomors beſten

Acker aufzunehmen. Gefl.Offerten von Selbſtgebernsub A. C. 261 an Rudolf
Aosse, Magdeburg.
x Mark 15 000.auch etwas mehr, will ich auf

erſtklaſſige Hypothek, am
liebſten auf Acker, ausleihen.

L Off. u. U. U. 8796
X Mosse. Halle a.Für groß. euban,
1 Hochſchule mit Ia. Rentab., ſuche
Kapital. Auch Untern. Liefer. 2c.
woll. ſich meld. Desgl. für gr. Hotel-
Neubau. Weiter ſuche 300 000 M. f.
1. Hyp. Ernst Schieblich, Arnſtadt, Th.

Suche auf mein 250 Morgen
großes Gut, Wert 260000 Mk,,

X per bald oder 1. Juli [8107
50000 Mark

8

(7075

auf 1. Hypothek. Off. unter
Poſtlagerkarte 1 H. Trotha.

vermietungen

Leipzigerſtraße 61 62
III. Etage,

Wohnung von 5. Zimmern mit
Zubehör Warmwaſſerheizung,
Warmwaſſerbereitung, Perſonen
fahrſtuhl, Staubſaugapparat Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktoberoder früher zu vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

S Lafontainestr. 34
X 9St., Küche, Mädchk., Speiſek.,
L Bad, Zub. ſof. od. ſpäter. Näh.X Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
X zu vermieten. Näh. Große
X Steinſtraße 19 part. linksR.- Wagnerstr. 40

hochpart. (8048
7-Zimmerwohnung m. elektr.Lich t u. Gartenbenutzung ſofort

X oder ſpäter zu vermieten.

Königſtr. 61 I. r.,
am Eiſenbahn Direktions ge

X bäude, per 1. 10. d. Js. zuvermieten 5- Zimmerwohnur ig,
L Bad, IJnnenkl., Keller u. Boden-

kammer. [8050x Dölauer Hartſteinfabrik,
Grünſtraße 31.

ſuche für drei j. Mädchen,
welche ein Jahr d. hieſige Schule
beſuchten und zu empfehlen ſind,zum Juli d. J. Stell. als Stützen
auf dem Lande oder in der Stadt,
jedoch nur bei Familienanſchluß.
r Vorſteherin der Landwirt-
ſchaftlichen an shaltung sſche

Nebra a. U. (2559
Tücht. Verkäuferin d. Spez.-Herrenhut-

u. Artikel Branche möchte sich ver-
ändern per l. 6., ev. Gefl. Off.erb. Fr. Burkhardt, Erkurt, Bosestr. II.

Moderne 5 Zimmer-Wohnung,
neu renoviert, zu vermieten
8092] Gr. Brauhausſtr. 3

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

Bureau- u.
Nähe Riebeckplatz ſind

Lagerräume,
auch Pferdeſtälle r en.

Näh. Arbeitsnachweis d. er 8aſtskadywer, Magdeburger-
[18054

Eiserne Eartenmöbe, Holzklapp- Nöbe,
J Gartenschirme.

Kleinschmieden 5. Fernruf 181.



Fest-Menus

8 Anfang 8 Uhrr re „Autoliebehen“
Donnerstag (lümmellahrt) Gala-Premiere?
Gastspiel des bestbekannten urkomisch. rheinisch. Komikers

bequeme Sommerkragen,

Heuesfe Foulard-Krawatten. ar. Ltelnetracse Tel. 367
emptehlenGust. biehermann, in nur prima frischen

Geiststrasse 42 (Ecko Thaliasäle). Qualitäten:

n

Tulpe, hümmeltfahrtstag Souper-Musik. Krebse hrebgerichie

a besfer Weiche Sportkragen,
Sporthemden,

poröse Unterzeuge,
Strümpfe, Socken,

lebt. Dom,

Jean BRlIatzheim wit seinem rilanten
BlIatzheim

ist in seiner trockenen Komik unerreicht.
Blatz heim

z wingt jeden Hypochonder zum Lachen.

BlIatzheim
hat bei seinem früheren Gastspiel als Prinz
Guttalin“ Stürme von Heiterkeit hervorgerufen.

BRlatzheim
als „Tapferer Soldat und als „Heinrich Strunck“ ist einzig.

Hierzu das glänzende Variete- Programm.
Zum ersten Mal in Halle:

Trucdle OrckilIlon, 'errge goubrette.Zum ersten Mal in Halle:

G Atlantices G. hervorragg e robaten-
Zum ersten Mal in Halle:

Max WValcie mit seinem Schlager-Repertoire.
Zum ersten Mal in Halle:

Byron. urkomischer Musikal-Clown. (8094
Zum ersten Mal in Halle:

it ih 2Thee lIÜttle Baldors erregten
Beginn der Vorstellung S Uhr.

Himmelfabrt Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen.

dascauee- Theater

7 Lichts Klemczinsky Fahrenbach.ntvplelhaus e o. eue Sommer NaſtsHalle a. S. e beipzigerstr. 86. griaGeſſieuista Algier- u. canar. Kartoffeln.
Hedw. Molte.

Ab Mittwoch, den 30. Apri er.
4. L. WüſtehubeProgramm-Wechsel. Kne Bad Wittekind.

Die geradezu dberwultigend schöne Darstellung r. Ati. Am Himmelfabrtstage
des dritten Teiles des

films von dör Königin Luise
bleibt dem Programm beibehalten.

Husserdem ein reichhaltiges Schlager- Programm.

Beginn der Vorftührungen: Sonn- u. Pesttags um
3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachmittags.

BeKkanntmachnng.
Ab 7. Mai er. beginnen die Vorfübrungen Wochen-

tags um 5 Uhr. Die Direktion. d
9090000000000000000000000000000000090000

Solhad Wittekind.
Donnerstag., den l. Mai

Eröffnung der Kur-Saison,
Die Trinkhalle ist wieder täglich von 6 bis s Uhr

2

früh geöffnet. Brunnentrinkkarten, welche gleichzeitig 2
zum Besuche der sämtlichen Früh- Konzerte berech- 2
tigen, Kosten für die ganze Saison 6. M., Karten ohne 0Konzertberechtigung 3 II. Taxestrinkkarten 10 Pfg.Der Versand des W ittekind- Salzbrunnen erfolgt an
Wiederverkäufer und Private, auch nach auswärts. Man
verlange Offerte, ebenso über das jod- u. bromhaltige 59 Wittekind- Mutteriaugen- BRade salz zur Bereitung von

Solbädern im Hause. HSol-, Moor- (natürliche Schmiedeberger Visen- 2
moore re Hampf- r Sol-. sehweſer- 3

r 999

2 2

von 6!,be u nan
Alle Hallischen Aerzte übernehmen die Behandlung;

die medizinische Leitung des Bades liegt in den Händen
des Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr. Mekus.

Möblierte TAimmer im Kurhause, im Badehause
in der Villa „Margarethe“ zu zivilen Preisen.Der neuerschienene Kkünstlerisch mustricete
Prospekt des Bades Wittekind wird Interessentenauf Wunsch Kostenlos 2zugestellt.

990000000000000000090000000000000000000

999 2952
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Etablissement Kurzhals.

Himmelfahrt
grosser Ball

Freitag, d. 2. Mai, von nachm. 4--7 Uhr
d

ross, Konzertn

i e

Stadttheater in Halle.
Donnerstag, d. 1. Mai 1913

Fremd.Vorſt., zu kleinen Preiſen.

Feſtſpiel in 6 Abteilungen und
7 Bildern zur Jahrhundertfeier der
Befreiungskriege von A. Bütow.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Nach der 4. Abteilung läng. Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 pr.

218. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 9. Male: Novität!

Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer und Rudolf
Schanzer. Muſik von Walter Kollo

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Adalbert Muſenfett Otto Peters.

Anaſtaſius, Diener
Eufemia Breitſprecher M. Brandow

J Papendieck M. Hausmann

Napoleon u. die Müllerstochter.
Friedrich Auguſt

Cordula, ſeine Frau Grete Höcker.
Cufemia Breitſprecher M. Brandow
Max Rademacher W. Braune.
Wanda, KäſebiersRichte Jrmg. Kühn.ert Muſenfett Otto Peters. Beide Konzerte ausgeführt v.
Frän Hausmann. Stadttbegter OrcheſterMan Geſticulata Welden. Leitung:K. Stahlberg. Kapellmeiſter leſen Laber).
Thomas Rindfleiſch Max Linke.

Milde, unvergleichlich zarte
Prager Backschinken,
junge Hamburg. Gänse

u. Enten,
junge ungar. Hähnchen,
frische Thüring. Wald-

sehnepfen.
lunge italien, Tauben.
Neuen russisch. Kaviar
vom Frühjahrsfang 1913.

Lehb. Hummer, leb. Krebse.
Täglich 2 mal frisch gestochenen

hiesigen Spargel.

elfahrt),nagte ayn ürr:

Schülerkarten 1,30 Mk.

Die eiserne Zeit.

Spielleitung Walter Sieg.

Anf. 3x Uhr.
Ende 6 Uhr.

Abends 8 Uhr:

Apoſſo- Theater.

Heute, Mittwoch, d. 30. April, wegen Vorbereitung geſchloſſen
Am Himmelfabrtstage u. darauffolgend täglich abends g.

Ensemble- Gastspiel des
DeutſchFranzöſiſchen Theaters.

e lettig Otto rer Beurg n
olgre era ee tätt Zum 1. Male in Halle! Heiterkeitsſtürme!

99 Die tolle im(Mademoiselle Dessous), (7334
burlesker Schwank in 3 Akten v. P. Bastien u. P. Ritterfeldt.

In Paris, Berlin, Wien, München, FrankfurtDüſſeldorf mit ſtürmiſchem Heiterkeitserfolg aufgeführti
Die Berl. Preſſe ſchrieb über n h Schwankſchlager:

Berliner LokalAnzeiger: „Jm „Belle-Alliance-Theater“ gab
es geſtern viel zu lachen. ie Bezei ichnung „Burlesker Schwank“entwaffnet die Kritik, die fachenomüde die Feder niederlegt und
den Wirbelſturm von Verwechslungen, komiſchen Situationen S
und tollen Szenen über ſich dahinbrauſen läßt. So tat es auch
das Publikum, das aus dem Lachen kaum herauskam SBerliner Morgenpoſt: „Der tolle Schwank erzielte bei ver e
geſtrigen Erſtaufführung einen ſtürmiſchenHeiterkeitserfolg.

Berliner Börſen-Courier: „Jm „Belle-Alliance-Theater“
wurde geſtern abend ein burlesker Schwank zum erſten Male
gut ührt und errang einen ſtürmiſchen Lacherfolg. Dasliknm jauchzte, ſchrie und tobte vor Vergnügen h

In Vorbereitung: „Dis Frau Präsidentin“.
o Größter Saiſonerfolg des „Reſidenztheaters“ Berlin.

frische Mövenseier,
Stück 30 Pfg.Flimzauber, Fr. Spreewald Morcheln,

fr.Artisehocken, fr. bhampignons,

fr. Treibhaus Rhabarber,
fr. engl. Gurken, canar. Tomaken,

frisch. Brüsseler Chicoree,

und Willy Bredſchneider.
Spielleitung Karl Stahlberg.

h fr. Ananas, fr. Waldmeistoer,
Franz und Fränze. fr. Brüsseler Treibhaus-

Pfirsiche und -Erdbeeren.
Blaue Brüss. Frelhhaus-Trauben,

grossschot. canar. Bananen,

süsse, saftreich. Apfelsinen,
neue austral. Tafeläpföel.
Diekrückige engl. Matjes,

anda Hammer-
ſchmidt, Sekretärin
bei Muſenfett Jrmg. Kühn.

bei Muſenfett K. Stahlberg

Eröffnung der Kurſaiſon.
Von 6!, bis S Uhr:Früh Konzert.

Nachm. 3 Uhr:
Kur- Konzert.

Käſebier G. Thies.

Anaſtaſius
Abonnementskarten ſind

Wähler, Soldaten, Bauern, früh und nachmittags gültig.
Bäuerinnen. Eintrittspreis zumIII. Akt. r eme iejg rotHab'n wir uns nicht whon mal Nachm.

kennen r ßFränze ausmann. Jreitas apai-Abelbert Muſenfett tto Peters.

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Ieinrich Laber).

Eintrittspreis

Friedrich Auguſt

Käſebier G. Thies.von Klemezinsky Fahrenbach.
WandaHammerſchmidt Jrmg. Kühn

Max Rademacher Braune. 35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

e M. h O kart Ve neimrat Papendie nrad auerkarten zum en Dapendi d ſe Thiele. der Kurkonzerte (à St. r
ſind zu haben an den Eintritts-
kaſſen, im Badebureau, im
Kurhauſe und in den Hofmuſ.
Handlgn. von Hothan u. Koch.

Olly Fränzes el Kerſten.
Molly Freundinnen Elſe Seidel.

Freundinnen von Fränze.
V. Akt.

Otto der Faule.
Adalbert Muſenfett Otto Peters.
Fränze Papendieck M. Hausmann
Friedrich Auguſt

G. Thies.Käſebier
von Klemczinsky Fahrenbach.WandaHammerſchmidt rmg. Kühn
Eufemia Breitſprecher M. Brandow

4 u
ordula Käſebier rete Höcker. J Nachm. 3 Uhr Konzert voAnna, Stubenmädchen Marg. Wolf. mThomas Rindfleiſch Max Linte. polloOrcheſter.

Wähler. Abends 7 Uhr:eſſin h Anehe. |6tadttheater-Hrcheſter.Kaſfenöffnng 7x Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende 10e/, Uhr. [8040 LeitungKapellmeiſter ileirien Laber.

Freitag, den n 2. Mai 1913 Fintritts219. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel. Erw 50 Wie Kinder 39 Pifg,
Benefiz für Oberregiſſeur von abends 7 Uhr ab p. Perſon

Karl Scholling. 35 Pfg. inkl. inkl. Billettſteuer.

Husarentieber. 4S 4. Mai Zmm Weinhaus Broskouskie atte hl Sonntag
Naturreine Meine a ehe Borheg

7 [8113T00.
Himmelfahrtstag, 1. Mai:

Eröffnung der
Sommer-Konzert-Sgiſon.

in reicher Auswahl. Cünstige Colegen-
heitskäuf.i.tadelloKonzert-Piano Schwechten, Fahrräder

nußbaum, Wert 975 Mark, ſowie S xompiett mit éas-
Schiedmaver do le grianes, ſaterne und Ferkreng für Herren und
ſchwarz, Wert 1000 p amen für 35. 40. 45. 50. 60.je 750 Mk. zu verkaufen. Die 70. 86. 100 N. vei
Pianos ſind unbenutzt und ohneFebler. 10 Jahre Garantie H. Sohindler, Uhrmachermstr.,

Saalschloss-Brauerei,
Morgen Donnqro tag im melfghrt), den 1. Mai,

von /.4 bis 11 Uhr

Twei Militär Konzerteder Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeld-
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Königl. Obermuſikmeiſter Herr R. Fister.
Karten gültig. Eintritt 35 Pfg. F. Winkler.

Von 123 Ubr Diner
meeSt. Ulrichskirche.

Sonntag, den 4. Mai, abends s UhrW Zehnte geistliche Abendmusik u
(Ietzte dieser Saisom). [8070

Programm Geigensoli, A capella Chor-esang. Soli und Duette für Sopran und Bariton. 5
Einlassprogramme à 10 Pfg. an den Kirchtüren. h

Ortsgruppe HalIe a. d. S. des
Hansabumcles.

Dienstag, den 6. Mail, abends s Uhr im Neumarlkt-
Schützenhaus

Vortrag des Herrn Dr. Stresemann- Berlin

über (8055„Deufschlands Aufgaben in ernster Zeit
Alle Mitglieder und Freunde des Hansabundes werden

à höflichst eingeladen. Der Vorstandder halleſche Schachkl ub

veranſtaltet e W Mai d. J
im Hotel zur llte Promenade 5

ein Tombolaturnier,
an welchem auch Nichtmitglieder des Klubs,
Damen wie Herren, ſich beteiligen können. Der
Einſatz beträgt für jede Partie und Perſon 75 Pfg.
Es wird zu dieſem Turnier höflichſt eingeladen. [2563

Schurigs Waldkater a. d. Neide

Empfehle zur Himmelfahrt meine
geräumigen Lokalitäten ſowie

ſchattig gelegenen Garten.
S ff. Speisen u. Getränke,

von früh b Uhr an Speckkuchen.
Hochachtungsvoll Fr. ScChurig Wwe.

Solbad FürstentalRobert Franzstr. 10
Gartenlokal heute eröffnet

Empfehle gut gepflegte Biere, ff. Kaffee usw.
Angenehmes Familien- und Verkehrslokal

8105] Paul Erfurth, Geschäftsführer.
c

Alles auf narh! auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: DonnerstagSie Freitag: Oberſt

Theater: Donnerstag:
Nachm. Die fünf Frankfurter.Abends Die Generalsecee. S
Freitag Alt- Heidelberg.

OperettenTheater: Donnerstag:
Filmzauber. Freitag: Mein
junger Herr.

Schauſpielhaus: Donnerstag:
Charleys Tante. Freitag:
Eulenvernrreimar.

Hof-Theater: Donnerstag: Das
Heimchen am Herd. Freitag:
Tannhäuſer.

fernspr. 3926.

Kooſſſs HUfter t

C

ausgef. vom Rohland-Orchester. Progr. 15 Pf.
H. Lüders, Mittelſtraße 9/10. I Kl. Ulrichstr. 35 pt. u. I. Bier und Kaffee m
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zogene Kupferrohre noch nicht kannte.

Donnerstag

Kurorte und Reiſen.
Wiesbaden. Das neue Jahr und die einſetzende Haupt

ſaiſon e ſich außerordentlich gut an. Die Fremdenziffer iſt
in beſtändigem Vorſprung gegen die Vorjahre, ſie beträgt bereits
46 000. Der Aufenthalt in den im erſten Frühlingsgrün
prangenden Taunuswäldern iſt von beſtechendem Reiz und die
Kurverwaltung bietet auch reichlich Gelegenheit, ihn gründlich
auszukoſten. Täglich fahren die vollbeſetzten Mailcoachs in die
Umgebung, auch die Autofahrten mit Luxuswagen durch die
wundervolle Bergſtraße nach dem Heidelberger Schloß erfreuen ſich
zunehmender Beliebtheit. Neu aufgenommen werden nun auch
nach dem Beiſpiel anderer Badeorte die Autoomnibusfahrten durch
den Taunus und in den Rheingau, ſo daß die Ausnutzung der
herrlichen Wiesbadener Umgebung als eines wertvollen Kultur-
aktors eine recht gründliche iſt. Die Kurſtadt ſelbſt Sir y rer
ich gerade in dieſen Tagen als echte Gartenſtadt, die Villen und

das Kurviertel ſtehen im prächtigſten farbenreichſten Blüten- und
Blumenſchmuck. Den großen bevorſtehenden Feſttagen der Mai-
ſaiſon entſprechend iſt das Programm mit vornehmem Geſchmack
überreich ausgeſtattet. Die Feſtkonzerte leitet kein Geringerer als
der weltberühmte Tenor Leo Slezak ein, das Hoftheater bietet die
vier Feſtvorſtellungen in Gegenwart des Kaiſers, und Garten
feſte, Frühlingsbälle ſowie die Sonderréunions für die elegante
Welt locken ins Kurhaus. Die Renntage leiten das Sport
programm ein, auf dem die Fliegertage anläßlich des hier be
ginnenden PrinzHeinrichFluges in Gegenwart des kaiſerlichen
Bruders einen ganz hervorragenden Platz einnehmen. Das
LawntennisTurnier, Spiele auf dem Golfplatz, die Motorboot-
regatta mit dem Blumenkorſo auf dem Rhein fallen ebenfalls in
die Maitage, die ſo wieder aufs beſte ausgeſtattet ſind, um den
guten alten Ruf der Wiesbadener Hochſaiſon von neuem aufs
glänzendſte vor einem internationalen Publikum zu beweiſen.

4 Bäder und Kurorte des Renchtal- und Kniebisgebietes im
badiſchen Schwarzwald. Auf einem engbegrenzten Gebiet, nur
wenige Minuten bzw. Stunden voneinander entfernt, liegt hier
im Herzen des Schwarzwaldes ein Kranz von Bädern und
Sommerfriſchen von altbewährter Heilkraft, wie wir ſie in ſo
großer Zahl kaum irgendwo ſonſt vereinigt finden. Kohlenſäure-
reiche Stahl- ſowie Moorbäder, nebſt Lithion-, Schwefel- und
Salzquellen bilden die Hauptkurmittel und werden ſowohl zu
Trink- als auch Badekuren u. a. bei Blutarmut und Bleichſucht,
bei Nerven, Herz und Frauenkrankheiten ſowie bei allen ſonſtigen
durch Schwächezuſtände hervorgerufenen Erkrankungen ange
wendet. Die landſchaftlich hervorragende Lage, ſowie die ſtär-
kende, reine Luft ſind wertvolle Hilfsmittel hierzu. Ausgangs-
punkt für die Renchtalbäder (Freyersbach, Petersthal, Griesbach,
Autogaſt) iſt Oppenau, eine hübſch gelegene Sommerfriſche und
zugleich ein empfehlenswerter Ort für dauernde Niederlaſſung.
Ein herrliches Tal führt ebenfalls von Oppenau aus aufwärts
nach Allerheiligen mit ſeinen intereſſanten Kloſterruinen und den
Waſſerfällen von ſeltener Großartigkeit und Wildheit. Das
Kniebisbad Rippoldsau hat regelmäßige Verbindungen mit
Station Wolfach. Jlluſtrierte Führer über dieſe Gebiete ſind
koſtenlos durch das Jnternationale öffentliche Verkehrsbureau,
Abt. Baden, Berlin W. 8, Unter den Linden 14, erhältlich.

St. Blaſien im ſüdlichen Schwarzwald. Einer der ſchönſten,
Schwarzwaldkurorte iſt St. Blaſien. Der Kurort beſitzt in dem
Sanatorium St. Blaſien eine der bekannteſten deutſchen Heilan-
ſtalten für Lungenkranke, die im Sommer und Winter faſt immer
überfüllt iſt. Das Sanatorium kann zwar ſchon auf ein dreißig-
jähriges Beſtehen zurückblicken; aber trotzdem iſt es ein ganz auf
das Moderne zugeſchnittenes Tuskulum für Kranke, in dem alle
Errungenſchaften der heutigen Hygiene zu finden ſind. Durch
verſchiedene Neubauten und Vergrößerungen iſt eine muſtergiltige
Anſtalt geſchaffen worden. Hinter dem Sanatorium, in dem herr-
lichen Tannenwald, befinden ſich die Liegehallen und die Liege-
plätze der Patienten.

4 Bad Orb. Vielfach kommen Anfragen nach hier um
Auskunft über das Schickſal der angeblich im Winter v. Js. aus-
gebliebenen Philippsquelle. Von einer unſerem Bade anſcheinend
aicht ſehr befreundeten Seite war die Mitteilung an die Tages
zeitungen gebracht, daß der ſtarke Sprudel der Philippsquelle
verſiegt ſei. Das war aber nicht der Fall. Die Störungen
des Auslaufes rührten daher, daß das im Jahre 1839 eingebaute
Steigrohr aus Meſſing in der Naht aufgeplatzt und mit den ein-
faſſenden Holzröhren nicht mehr in vorſchriftsmäßiger Ver-
bindung war. Nachdem ein neues kupfernes Rohr eingebaut
worden iſt, ſpringt die Quelle ſtärker wie zuvor; ſeit Anfang
März iſt nicht die geringſte Störung vorhanden. Störungen der
oben bezeichneten Art können aber im Laufe der Jahre bei jeder
tiefgebohrten Solquelle vorkommen. Jm vorliegenden Falle trug
das genähte Meſſingrohr die Schuld, da man im Jahre 1839 ge-

Seit vergangenem Jahre
iſt die Bautätigkeit in Bad Orb eine außerordentlich lebhafte
geweſen; eine ganze Reihe von Villen ſind neu erbaut, mehrere
erheblich erweitert worden.

X Nach Deutſchmähren und Schleſien. Ueber die Städte,
Kurorte und Sommerfriſchen in den deutſchen Teilen von
Mähren und Schleſien geben zwei Reiſebehelfe (Führer und
Sommerwohnungsverzeichnis), die im Verlage des Deutſchen
Landesverbandes für Fremdenverkehr in Mähren und Schleſien
erſchienen ſind, umfaſſenden Aufſchluß. Der mit reichem Bilder-
ſchmuck verſehene Führer (Ausgabe 1912) enthält Abhandlungen
über die touriſtiſchen Verhältniſſe in den Sudeten, Beskiden,
Mittelmähren (mähriſcher Karſt), im Jglauer Hochland und in
Südmähren, ſowie eingehende Beſprechungen über die für den
Fremdenverkehr in Betracht kommenden Gemeinden und An-
ſtalten. Da auch die empfehlenswerten Hotels, Gaſthöfe und
Gaſtwirtſchaften angeführt ſind, bietet der Führer jedem, der
eines der beiden Kronländer als Heilungs- oder Erholungs-
bedürftiger, Touriſt oder aus geſchäftlichen Gründen aufſucht,
wertvolle Ratſchläge. Jn dem kürzlich erſchienenen Sommer-
wohnungsverzeichnis findet man zweckdienliche Angaben über
Beſchaffenheit, Lage und Mietpreis der Sommerwohnungen in
den einzelnen Orten. Die Broſchüren verſchickt der genannte
Landesverband (Wien, 5. Bezirk, Ziegelofengaſſe 33) gegen Vor
einſendung von 20 Heller für den Führer und 10 Heller für das
Wohnungsverzeichnis an alle nachfragenden Parteien. Jm Buch-
handel ſind ſie durch den Kommiſſionsverlag R. Lechner u. Sohn,
Wien I, Seilerſtätte 5, erhältlich.

Bad Kiſſingen. Am 15. und 16. Mai findet die feierliche
Eröffnung des neuen Regentenbaues (Kgl. Kurhaus) durch den
Prinzregenten Ludwig von Bayern ſtatt. Der Regentenbau, ein
Werk des Geheimrats Profeſſors Max Littmann, München, birgt
in ſich großartige Geſellſchaftsräume, wie einen 1063 Sitzplätze

3. Beilage zu Nr. 201 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

I. Mat 19153.

enthaltenden Konzertſaal mit kleinem Nebenſaal, einen Konver
ſationsraum in Verbindung mit Leſe-, Spiel- ſowie Schreib-
zimmern. Dieſe gruppieren ſich um einen als Ziergarten aus-
gebildeten, mit Säulen, Brunnen und Figuren geſchmückten Hof.
Ein zweites Veſtibül dient als Verbindung des alten Konver-
ſationsſaales, der in ſehr geſchmackvoller Weiſe renoviert wurde,
mit der Reſtauration. Der Maſſenbeſuch, den Kiſſingen in der
Woche nach Pfingſten zu erwarten hat, wird ſich durch die ge
planten Feſtlichkeiten auch lohnend geſtalten.,

X Bayern. Unter dieſem Titel erfolgt auf Veranlaſſung des
LandesFremdenverkehrsrates für Bayern ſoeben die Ausgabe
einer Werbeſchrift, in welcher Bayern, ſeine landſchafliche Schön
heit und ſeine Städte in gedrängter Kürze geſchildert ſind. Die
Schrift, die in typographiſcher Hinſicht eine Muſterleiſtung dar-
ſtellt, zeichnet ſich inspeſondere durch die ganz hervorragende
Wiedergabe von Anſichten aus allen Gauen Baherns aus. Sie

W ſowohl in deutſcher, wie engliſcher und franzöſiſcher
Sprache zur Ausgabe und wird hauptſächlich durch die großen
Reiſe- und Verkehrsbüros des Auslandes, insbeſondere durch
Thos. Cook K Son, ferner durch die großen deutſchen und aus
ländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften uſw. dem reiſenden Publikum
koſtenlos zur Verfügung geſtellt.

Nordſeebad Büſum (Holſteinſ. Ein Freund des Badeortes,
Herr Rittergutsbeſitzer SchroederHarzhofe, hat dem Ort eine
3 Meter hohe Wetterſäule zum Geſchenk gemacht. Die Säule, die
mit den beſten und genaueſten Jnſtrumenten der bekannten Firma
Lamprecht ausgeſtattet iſt, wird auf dem Deich aufgeſtellt werden
und zwar dort, wo das alte Leuchtfeuer gebrannt hat. Der Bau
des SchauAquariums in nächſter Nähe des Strandes ſchreitet
rüſtig fort. Die offizielle Eröffnung wird jedenfalls am Tage des
„Wattenboßelfeſtes“ ſtattfinden.

x Neue Schweizerbahnen. Mit einem hübſch illuſtrierten
Proſpekt, der die maleriſchen Punkte der Linie darſtellt, tritt nun
auch die neue Berner Alpenbahn Bern--Lötſchberg--
Simplon an die Oeffentlichkeit. Der elektriſche Betrieb, die groß-
artigen techniſchen Bauten und die Fülle wunderbar ſchöner
Landſchaftsbilder werden die Bahn beim Publikum bald beliebt
machen. Für die Beſucher des Kandertals im Berner Oberland,
des Rhonetals, des Lago-Maggiore und nicht zuletzt des groß
artigen Gebirgs und Touriſtenzentrums Zermatt und SaasFee
iſt ſie die gegebene Route. Aber auch für die Richtung Turin,
Genug wird man ſie gern benutzen. Man wende ſich an die
amtliche Auskunftsſtelle der ſchweizeriſchen Bundesbahnen im
Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W. 8, Unter
den Linden 14.

Cook' Reiſen. Für jeden Reiſeluſtigen ebenſo intereſſante
wie lehrreiche Programme über Geſellſchafts-, Unabhängige,
Volkstümliche und Nordlandsreiſen uſw. des Weltreiſebüros
Thos. Cook K Son, Dresden, Prager Straße 43, gelangen für das
Jahr 1913 zur Ausgabe und werden auf Wunſch koſtenlos an
Jntereſſenten verſandt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Holzhauern Ludwig Dickehut

zu Jlſenburg und Wilhelm Göcke zu Stapelburg im Kreiſe Graf-
ſchaft Wernigerode, den land wirtſchaftlichen Arbeitern Wilhelm
Bergmann zu Wernigerode und Friedrich Hotopp zu Dar-
lingerode im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode und den Wegearbeitern
Friedrich Hahne J und Wilhelm Hahne II zu Schierke im
Kreiſe Grafſchaft Wernigerode das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze. Verliehen wurde den praktiſchen Aerzten Dr. Jo-
hannes Glaſer in Burg, Dr. Hugo Lembeck und Dr. Karl
Purrucker in Magdeburg und Dr. Karl Schiele in Weſter-
egeln der Charakter als Sanitätsrat.

9

Heer und Marine.
Das „Militär-Wochenblatt“ vom Dienstag,

enthält keine Perſonalveränderungen.,

Sport und Jagd.
Vorführungen im Deutſchen Stadion 1913. Sobald am

8. Juni mit einem großartigen Kaiſer-Jubiläums-Feſtakt, unter
Teilnahme von 20000 Turnern und Sportleuten aus allen
deutſchen Gauen das Berliner Stadion eröffnet ſein wird,
ſollen ſich im Sommer und Herbſt zahlreiche weitere Vorführungen
anſchließen. Die einzelnen Programme ſind jetzt in großen Zügen
feſtgeſtellt und werden in der offiziellen Denkſchrift „Das deutſche
Stadion“ veröffentlicht, die Anfang Mai in Auguſt Rehers Ver-
lag, Charlottenburg 4, erſcheint (Preis mit Porto 1,20 Mk.). Der
Verlag macht uns ſchon heute einige Mitteilungen, die wir gern
veröffentlichen: Sonntag, den 8. Juni, mittags 1236 Uhr:
Stadion-Weihe vor dem Kaiſer und ſeinen Gäſten. Feſtzug von
20 000 Angehörigen der Turn und Sport-Verbände. Turneriſche
und ſportliche Vorführungen. Sonntag, den 8. Juni, nach-
mittags 5 Uhr: Fußball; Schlußſpiel um den Kronprinzenpokal.
Freitag, den 13. und Sonnabend, den 14. Juni:
Kaiſerhuldigung des Kartells für Reit- und Fahrſport. Hiſtoriſche
Turniere aus drei Epochen unter Mitwirkung von Hunderten
von Teilnehmern in hiſtoriſchen Koſtümen. Sonntag, den
22. Ju n i: Fußball. Militärmeiſterſchaft des Gardekorps.
Sonntag, den 29. Juni: Große olhmpiſche Wettkämpfe,
veranſtaltet vom Berliner Sportklub. Am Start die beſten Ath-
leten Amerikas, andere erſtklaſſige Ausländer und die deutſchen

den 29. April,

Meiſter. Sonntag, den 27. Juli: Deutſcher Radfahrer-
Bund. U. a. Preußen- Meiſterſchaft (Flieger- Konkurrenz über
1000 Meter). Sonntag, den 24. Auguſt: Deutſcher Rad-
fahrer-Bund. U. a. Amateur-Weltmeiſterſchaft der U. G. J.
Sonntag, den 7. September: Jugendſpielfeſt unter Beteili-
gung aller großen Verbände, die in Berlin Jugendpflege be-
treiben. Sonntag, den 5. Oktober: Herbſt-Sportfeſt des
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Olympiſche Spiele,

Gerichtsſaal.
l. Eine ſchwierige Pfändung. Bei dem hieſigen Jnvaliden

M. ſollte am 17. Februar ein Gerichtsvollzieher eine Pfändung
vornehmen. Dem Beamten erklärten jedoch M. und ſeine Frau
ſehr erregt: „Hier wird nicht gepfändet!“ Kaum begann er aber
zu ſiegeln, als ihm M. das erſte Siegel wegriß und Frau M. dann
ur Abwechslung das zweite. Dazu ſchimpfte namentlich dieFran aufs heftigſte. Der Beamte wollte trotzdem im Siegeln

fortfahren, wurde nun aber von M. mit einem Meſſer und von

Frau M. ſogar mit einem Beile bedroht. Er ſah ſich jetzt ge
nötigt, Polizeibeamte zur Unterſtützung herbeizuholen. Als er mit
zwei Sergeanten in die Wohnung M.'s zurückkehrte, war dieſe
inzwiſchen verſchloſſen und wurde erſt nach wiederholten Auf-
forderungen geöffnet. Gegen die Eheleute M., die beide bereits
wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft ſind, wurde infolge dieſes
Vorfalles Anklage wegen Widerſtandes gegen einen Vollſtreckungs-
beamten und wegen Siegelbruches erhoben. M. wollte das
Schöffengericht allen Ernſtes glauben machen, er ſei bei der
Pfändung gar nicht zugegen geweſen; der betreffende Mann müſſe
ein anderer geweſen ſein. Das Gericht kam aber zu der Anſicht,
der Gerichtsvollzieher hätte im vorliegenden Falle, ſobald ihm
die erſten Siegel abgeriſſen waren, die Pfändung unterbrechen
und erſt der Vorſchrift der Heranziehung von Zeugen genügen
ſollen. Als er trotz der jetzt unverkennbaren Widerſetzlichkeit der
Eheleute die Pfändung fortſetzte, habe er ſich nicht mehr in recht-
mäßiger Ausübung ſeines Amtes befunden; infolgedeſſen könne
der weitere Widerſtand des Ehepaares und namentlich die Be-
drohungen mit einem Meſſer und Beile keine gerichtliche Sühne
finden. Für das Verhalten bis zum Abreißen der erſten Siegel
wurde M. zu 15 Tagen, ſeine Frau zu einer Woche Gefängnis
verurteilt.

Landwirtſchaft.
Ein Zichorien-Verſuchsfeld in Lauchſtädt. Der Magde-

burger Verein für Landwirtſchaft richtete auf Anregung vieler
ſeiner Mitglieder, die Zichorien bauen, an die Landwirt
ſchaftskammer in Halle das Geſuch, in der Verſuchswirt-
ſchaft Lauchſtädt ein Verſuchsfeld für Zichorien anzulegen. Die
Kammer teilte mit, daß in dieſem Herbſt ein ſolches Feld
angelegt wird, und entſprechende Verſuche im nächſten Jahre
zur Ausführung kommen ſollen. Es iſt zu erwarten, daß dieſe
Einrichtung dauernd bleibt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Panther“

am 27. April in Duala. S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der
Mittelmeerdiviſion am 28. April im Piräus. Das II. Geſchwader
und S. M. S. „Stettin“ haben am 28. April Kiel verlaſſen.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
29. April. Angekommen: „Ypiranga“ 27. April in Puerto Mexiko.
„Windhuk“ 28. April in Durban. „Rhaetia“ 28. April auf der Elbe.
„Blücher“ 28. April in Montevideo. „Prinz Oskar“ 29. April auf
der Elbe. „Arcadia“ 29. April in Nordenham. „Silvia“ 28. April
in Montevideo. „Liberia“ 28. April in Kobe. „Barcelonga“ 29.
April in Rotterdam. „Moltke“ 29. April in Gibraltar. „Bolivia“
29. April in Havre. „Sicilia“ 29. April in Singapore. Abge-
gangen: „Sicilia“ 26. April von Sabang. „Graf Walderſee“ 26.
April von Philadelphig. „Nicaria“ 26. April von Montevideo.
„Jllyria“ 27. April von London. „Rhenania“ 27. April von Las
Palmas. „Schwarzwald“ 28. April von St. Thomas. „Aſtmark“
28. April von Algier. „Barcelona“ 28. April von Bremerhaven.
„König Wilhelm II.“ 28. April von Liſſabon. „Hohenſtaufen“ 28.
April von Oporto. „König Friedrich Auguſt“ 28. April von Rio de
Janeiro. „Steigerwald“ 28. April von Las Palmas. „Birkenfels“
28. April von Suez. „Troja“ 29. April von Vliſſingen nach Ham-
burg. „Belgravia“ 28. April von Port Said. „Hamburg“ 29.
April von Genua. Paſſiert: „Bolivia“ 28. April Lizard. „Pa-
tricia“ 28. April Lizard. „Kaiſer“ 28. April Gibraltar. „Pretoria“
29. April St. Catherines Point. „Jllyria“ 28. April, Oueſſant.
„Pretoria“ 29. April Dover. „Cleveland“ 29. April Aden. „Anto-
nina“ 29. April Lizard. „Suevia“ 29. April Perim. „Marko-
mannia“ 29. April Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
29. April. „Barcelona“ Montag von Bremerhaven abgeg. „Weſt-
falen“ Montag Oueſſant paſſ. „Rhein“ Montag in Baltimore an
gek. „Yorck“ Montag in Neapel angek. „Kaiſer Wilhelm der
Große“ Montag von Cherbourg abgeg. „Gneiſenau“ Montag von
Suez abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven
angek. „Prinzregent Luitpold“ Montag von Beirut abgeg. „Lützow“
Montag in Hongkong angek. „Sigmaringen“ Montag in Balti-
more angek. „Heſſen“ Dienstag von Melbourne abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“ Dienstag Dover paſſ. „Rheinland“ Dienstag
Dover paſſ. „Köln“ Montag von Pernambuco abgeg. „Horck“
Dienstag von Neapel abgeg.

Woermann--Linie. Hamburg, 29. April. „Khalif“
Montag in Lüderitzbucht angek. „Aline Woermann“ Montag von
Monrovia abgeg.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 28. April. R.-P.D.
„Gertrud Woermann“ am 27. April in Antwerpen an. R.-P.D.
„Kronprinz“ am 27. April von Marſeille ab. R.-P.-D. „Bürger-
meiſter“ am 27. April von Port Said ab. R.P. D. „Tabora“
am 27. April in Hamburg an. R.-P.-D. „Rhenania“ am 27. April
von Las Palmas ab. R.-P.-D. „Feldmarſchall“ am 26. April
von Swakopmund ab. P.-D. „Muanſa“ am 26. April von Aden
ab. P.-D. „Kommodore“ am 24. April in Noſſibe an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Ein großes Bedürfnis
iſt ein einfaches, ſicher und mild wirkendes Abführmittel, welches den
Darm nicht reizt. Dieſes Mittel beſitzen wir in Sanitätsrat
Dr. Wegeners Tee, der auch zugleich die Verdauung reguliert und
blutreinigend wirkt. Preis von Dr. Wegeners Tee M. 1.50 per Paket,
für längere Zeit reichend. Jn Apotheken erhältlich. (183)

Ferromanganin Geſellſchaft, Frankfurt a. M.

Erprobte Rezepte.
Reis mit Kalbsleber. 6 Perſonen. 154 Stunde. Man läßt

50-—-60 g Butter nebſt einer Zwiebel Farbe nehmen, gibt
Pfund guten Reis (der vorher etwas blanchiert worden iſt) dazu
und ſoviel Waſſer, daß der Reis eben bedeckt iſt. Jn die Mitte
legt man kg in dicke Scheiben geſchnittene Kalbsleber, ſalzt,
deckt die Kaſſerolle zu und läßt das Gericht weich dämpfen. Zu
letzt rührt man 5--6 Tropfen Maggi's Würze darunter, richtet die
Srageeber in der Mitte einer Schüſſel an und den Reis rund

rum.

Nahrhaft und stärkend.

Dr. med.

trunken, zumal es im

bei

Nahrhaft und stärkend.

aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz wird von vielen ärztlichen Autoritäten als
9 Hausgetränk und als ein Stärkungs- und Kräftigungsmittel allerersten Ranges empfohlen.

Herm. B. in B. lässt sich wie folgt aus:
Das Röstritaer Schwarabier habe ich viel stillende Frauen und Blutarme trinken lassen und

gute Gewichtszunahme und Hebung des Appetits konstatieren können. Das Bier wurde gern ge-
Gesgensate zu anderen Bieren keine Müdigkeit hervorruft. Ich werde nicht

Köst ritrer Ka rin in e und r zu verordnen“.rzbier hat viel Extrakt und weni I i ic ü ie diBe rufen Malz-, Duramela u innehen t miebt augs Aie o Perron Känst
ur ee eneral vertreter in Halle a. S., und in den üblichen dM. Lehmer Landsbergerstr. 7, Fernruf 238. a e t

ein billiges und erprobtes

Kkenntlichen Verkanfsstellen. e



Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom

11. April 1913 weiſe ich die Herren Gemeindevorſteher und
Viehbeſitzer nochmals darauf hin, daß die Körung von
Zuchtbullen im Saalkreiſe im Mai d. Js. ſtattfindet. An
meldungen der zu körenden Tiere können noch bis zum
5. Mai d. Js. bei dem Vorſitzenden des Schauamtes, HerrnHekonomierat Hubbe in Kaltenmark, erfolgen. Beſonders

wertvolle Tiere werden durch Geldpreiſe ausgezeichnet
werden.

Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſpäter eingehende
Meldungen bei den allgemeinen Körterminen nicht mehr
berückſichtigt werden können und daß bei einzelnen Nach
körungen größere Koſten entſtehen.

Halle a. S., den 27. April 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 2135 K.A. von Krosigk. [8117
Bekanntmachung.

Behufs Ausführung von Kleinpflaſterarbeiten
wird die Strecke km 5,8 bis 6,1 der Kreischauſſee Brachſtedt-
Zwebendorf von Freitag, den 2. Mai er. ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Plößnitz.
Halle a. S., den 30. April 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 7007. von Krosigk.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Schüttungs- und Dampfwalz-

arbeiten wird die Kreischauſſee Gröbers-Lochau km 2,0 bis
3,0 von Mittwoch, den 30. April er. ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Raßnitz-Röglitz.
Halle a. S., den 30. April 1913.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. (8115Nr. 7008.

Für die bevorstehenden

Pfingsttahrten
empfehle meine vollständigen Reise-Ausrüstungen, wie:

Porös-wasserdiechte Pelerinen für Damen, Herren u.
Kinder von 7.75 Mk. an, porös-wasserdichte Loden-Anzüge,
Loden-Joppen, Knichosen, wasserdichte Rueksäcke,
Berastöcke, Vispickel, Steigeisen, Schneebrillen,
Tiroler Strümpfe und Gamaschen, Reisehemden,Reiseplaids. Reisemützen. Reisehüte, Reise-
schuhe, Trinkbecher, Feldflaschen, Keise-Kocher,Reisebestecke ete.

Bigene Fabrikation echter
innshrucker boden- Pelerinen,

leicht, warm, wasserdicht und porös.

Grosse Auswahl in Wettermänteln.
De Schweissaufnehmende poröse UVnterkleidung.

Sporkhaus uns Bacher, t. 348
leipzigergtr. 102.

Rabattmarken. [2562
J S „TTTT T T

Verpachtung KaufGeſuch.

e 2 5 t, 7einer Stiftsdomäne. nenDie Stiftsdomäne Kerkow Ausführliche Off. erb. u. Z. w. 2556

im Kreiſe Soldin, N.-M., RegBez. Frankfurt a. O., ſoll wen
Johannis 1914 ab öffentlich meiſt-
bietend auf 18 Jahre verpachtet
r Der Verpachtungstermin
findet am
Nenstag. d. 27. Mal 1913,

vormittags 10 Uim Konferenzzimmer e5 König

lichen Pädagogiums und Waiſen-hauſes zu Züllichan ſtatt. J 2
Domäne Kerkow mit Krauseichehat 949 ha Pachtfläche, darunter omane, 1080 Morg.,

687 ha Acker, 118 ha Wieſen und Bahnſtat., Reg Bez. Hildesheim,
Weiden und 91 ha Moordamm- mit od. ohne Beteiligungan Zucker
kulturen. fabrik, noch 13 r billige Pacht,
„Grundſteuer Reinertrag ſoll zum 1. Juli d. Js. zediert13 339,08 Mk. Die Brennerei in werden. Näher. auf Wunſch durch

Kerkow hat 106691 Liter Durch H. Görg. Halle a. S.-Gimritz.

r a n numfaß ha Fe un orſtBisherige Pacht einſchl. Meliora e
re t und Jagdpacht verkaufen. Vor u. Hintergarten,

zwei Eing. und Treppen. Be-

mit dem Vorwerk Krauseiche an die Exped. d. Ztg. [7356

An und Verkäufe
Verpathtungen, Taren

übernimmt K. Rödel.Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Nächſte Bahnſtationen ſindderkon, in e M. Pyri ſichtigungeseit 10--1 Uhr. [3344See bdin d.-M., Pyritz in Näh. Blumenſtraße 18.
An verfügbarem Vermögen ſind

250000 Mk. ſpäteſtens im er Geſucht guterhalt. modernervachtungs Termin nachzuweiſen.

Es findet ein zweimaligerBietungsgang ſtatt, zuerſt mit Jagdwagen.
der Verpflichtung zur käuflichen r mit Preisangabe unter
Uebernahme des auf der Domäne f. 2562 an die Exped. d. Ztg.

pargelpanzonIJnventars, danach ohne eineſolche Verpflichtung.

Die Verpachtungsbedingungen
d pf der Kaſſe der Anſtalt

Ruhm von Braunschweig

starke e S vorzügl.
ewurzelung.furt a. O., i t epet 1913. Finjährige PHlanzen:

GartenbauAltenweddingen.

aus, ſind auch gegen Erſtattungder e ren von dort zu
beziehen.

des i Pädagogiums 1900 Stück N. S.-,
d Waiſenhau es. 10000 99 Mk. Taus.

r. Rud. Hanow. ([8059 üb.15000 Mk. 6-- b.

r (Reg.-Bez. Frank-

burn. Nohrenweiser
gutegenee, Landbäckerei
mit Feld im Kreiſe Delitzſch iſt
ſofort preiswert zu verkaufen. Off.

i ul I j anun
t

dieun

van

leipzig-Connewvitz, a Frns t
Leipzig Marne W

Soeben eingetroffen er
ein frischer Transport

Wagenpferde
in ganz hervorragender Qualität. Ausserdem empfehle eine grogse Auswahl (68063

erstklassiger engl. und irischer Reit- und Jagdpferde

S

m Sr. E. d. Königs vonSachsen oheit des PrinzenJohann Georg erzogs zu Sachsen
r. Hoheit des Herzogs v. Sachsen-Alten-dmrg Sr. Hoheit des Herzogs v. Anhalt.Sack

e Achtunge?
Herren, beſonders land wirtſchaftlichen Beamten, welche

ſich bei Guts- und Rittergutskäufen und Verkäufen nicht ſelbſt
perſönlich betätigen wollen, erbiete mich zu diskreter Vermittlung
an. Ein angemeſſener Verdienſt wird ſchriftlich r

Halle a. SLandwirt Georg Klooss, Fürſtental s

Vilen Baihläte s
In herrlicher Lage an der neuen Straße „Hober Weg“,welche die in Halle- Cröllwitz befindl. bewaldete Schlucht

umzieht, nur ein eitig bebaut wird, ſowie an der im Ausbau
begriffenen Straße B ſind noch mehrere Bauplätze in
gewünſchter Größe und verſch. Preislagen, frei von

Straßenanusbaukoſten, zu verkaufen.
Näheres Poſtſtraße 6 I und Henriettenſtraße 26 I.

S e
Ammendorf. J

20 000 Com Seeignet für Wohnhäuser od. Fabrik-
anlagen, an 2 Strass. geleg., à 3.25 Mk.

Baustellen- Ah erh. Erben ken
Terrain, en e Vorier nale J

Zur Vernichtung des Hederichs
empfehle ich Höfers Hederichpulver.

Das Pulver iſt ſofort r gfr ohne Apparate auszuſtreuen.
Der Erfolg wird Sie überraſchen.Gebrauchsanweiſun und Preis durch die

Spodium-Fabrik, Ammendorf bei Halle.

Prima Trockenschnitzoel
sowie sämtliche Futterartikel liefert billigst frei Haus

Man verlange
2566)

7 FuragegesehàäftH. Mesterjahn, Halle a, S., r Stràsse.
Telephon 1260. [8098

Pauotger Seſiweine
Domüno Banefte b. Zoröst i. A.

Fernsprecher: Zerbet No- 7l-

Veredelte Bostandurohsehnittlieh
a.band- 400 Schweine

8ohweins. darunter
130 Zuchtsauen.

Spezialität: Ferkel ung Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung Im Freien!

Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E. Brauneg, er
III

Der Verein oſtfrieſſcher Stammviehzüchter in Norden,
3500 Mitglieder zählendv durch ſeine Verkaufsvermittler jederzeit

oieaes euchtvieh
nach. Anfragen an die Geſchäſtsſtelle
Vereins in Norden.Vulkan- -Phonolith!

ein deutſches Düngemittel
9--10 Kali 5 h Kalk6 Natron 50 Kieſelſäure.

Wirkſamſter Kopfdünger frei von Chlor!
Gratisauskunft über Düngungsweiſe und Anwendung durch die

Land wirtſchaftliche Auskunftſtelle
der Vulkan-Phonolith-Vertriebsgeſellſchaft, Samburg, Markthf.
Vertreter: Cramer Henneberg, Leipzig Gohlis.

Ständige Läger: Halle und Leipzig. [1877

Saatkartoffeln ſofort n ena s gehen Baum u. hosenpfähle,Kaiſerkrone, auch grün gestr., mit Porze nie

2ra9

Fahnen- und Bohnenstangen, Kant-8 hölzer, Stollen, Latten für e alier u
200 Induſtrie Blumen- und Tonkinrohrstäharken, Mäschesäulen und via

7 u eentertorn rokosbaumbänder, pa. Rafüabindebasofferieren Pfanzen- Ptiketten. (2276
Buhlers R Rorthe, Torgau, Oarl Schumann.

2 „FJulinieren,200 Up to date

Freitag früb erhalich wieder allerbeſte valte

in srose
e g. d. S.,Co grautkeſtraße 17.

n Telepbon 288 Sd Kammschäferei Vitzenburg.
Der freihändige Verkauf ſprungfähiger Jälingsböcke der Rerinv -Fleiſchſchaf-Raſſe, wortet

und gehörnt, beginnt
am Freitag, den 2. Mai, vormittags 11 Uhr.Wagen auf Wunſch Bahnhof Vitzenburg. Telegr. -Adreſſe: Vitzen-

burg--Nebra. Poſt-Adr.: Rentamt Vitzenburg a. Unſtrut.

000 Zir. Speiſe-Wohltmann, r. Steinstrasse 30. Tel. 474.
u. Z. t. 2553 an die Exped. d. Ztg. gig 2,10 Mk. ab Station.

Vom Donnerstag, den 1. Mai ab ſteht wieder ein friſcherTrausvort

mit Kälbern ſowie hochtragende, darunter
a mehrere gute Zugkühe bei mir SMag Seibt, jetzt Freiimfelderſtr. 82 85. 85

empfehle wieder in eS e 3 9 ſtellungen bitte an mich
direkt zu richten.

CTalſtraße 6, an der Cröllwitzer Brücke. Telephon 2315.

feingemahlenen Düngekalk,
enthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro zie owrys (200 Ztr.

Ferner empfehlen wir [2015
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

Bennstedter Kalkwerke

Verkauf.

kannter Güte. Werte Be

Wilhelm Winter.

offerieren wir

franko Station Bennſtedt Mark 45.

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken nd

M. Maennieke Schmidt.
Bennſtedt,

Poſt- und Bahnſtation.

c1 Zur Rüben, Getreide und Kartoffellultur 7

empfehlen wir unſere erſtklaſſigen

Hackmaſchinen
und Hackgeräte,welche wir in Größen bis zu 4 Metern bauen und mit

allen in mehr als 30jähriger Erfahrung erprobten Ein-
richtungen ausſtatten.

Geſchäftsprinzip: Beſtes Material, ſolide Aus-führung, mäßige Preiſe. [6977Siedersleben m m. h. hernbirg,

e e Maſchinen.n Für haber
in

T noch einen gut bean-

2 Std. von Berlin, mit An n Jagdhund inVon 109--120 00 k. sotort reſſur u.
hrung an. (7360r g. R. Jagdaufſeher-Kehäude, Inventar, Jagd vorzüg- Gr.-Paſchleben b. Cöthen i. Anh.

lich. Gefl. Anfr. nur von Selbst-tie i. Ft. V. 241 bet. Rudolf Ein neues Herren u. Damen
Mosse, Berlin, Leipzigerstr. 103. ad billia zu h 165,

wWeizenſtroh, Leder-Treibriemenvon Ernte H zum Betriebe in allen Dimenſ,
191 gute geſunde u. lang- roße Auswabhl, verkauft bill.balmige Waxe. in der Scheune J enet, Lid Siatee nlagernd, im Bindfaden gepreßt, Telephon 1388.
hat abzugeben (25dieſe et Wein Für Gartenanlagen!

Fohlen, Bochkies h
n Jahr alt, zu verkaufen. eibe Marwmorkies, ſowieH. Mesterjahn, Halle a. S., ben ſt Marmorki es
Delitzſcherſtraße 13. Tel. 1260.

alte zur Abnahme emrferieBoxer u 1 Jahre alt Tel t ont tBau als Willi ho. Beleg Otto Westphal, 92 u
umſtändehalber preiswert x ver
kaufen.
eiraße Magdeb 858 Kutſchwagen

Eiſen Vitriol t rrer Sarlta e Ing Spargel 5 a
Th. Stade,“ Le zgebend, offeriert in Ladungen

und vom Lager (2376
C. W. Pabst, Halle a. S.,

Germarſtr. 10. Teleph. 935.

r
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